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GchiiMr - eutsAer WM in Warschau .

^ «Mw Stitofti'.
»tti to

°tt JRoH &ot begaben sich der Reichskanzler
d»ch c«l, ? " ren seiner Begleitnng am Samstag
»lich mAchutz, dann » ach Reiste «nd von dort

8 st> Waldenburg und Breslau .

deg
^

m^ utschc Bolksbnnd in Kattowitz hat an
s«r L"'. .

^rbundsrat eine Eingabe wegen des
Erreicht it ""^öcübten polnische» Terrors

!?*#* ! •• ftm Damstag mittag gefällte SchicdS-
J)cn Rnhrkohlcnbcrgbau sicht eine

rz»«g ««« g Prozent vor.

dich? ^ eichsarbcitsminister hat sich damit ein-
n " klärt, daß für Arbeitslose , die sich

'"»den ^"Embcr 1830 in der Lriscnsürsorge be-
°^r ^ frühere Höchstbezugsdauer von 88
Äilt. » ^ .Wochen bis zum 28. März 1831 weiter
«i>4 z ? s diesen Zeitpunkt sind die für den 17.
Irist- . *• Jannar 1881 vorgesehene» Auslanf -

" verschobt worden.

« "8e befürchtete Konflikt in der cng-
fer Ä„ ^, ^ " mwolltextilindnstric ist gestern mit

,Sperrung von 25 »00 Arbeitern in Burn -
Ausbruch gekommen .

Z»sŝ "kiölnische Zeitung " veröffentlicht einen
. . dem der Vorschlag gemacht wird,

Mhe . ^ 'Nistcr Dr . Curtins möge anf der bevor-
v Tagung des Völkerbundsrates eine»

8^r bi anJf Durchführung einer Volksbefragung
l^itr Abrüstung einbringen . Das Ergebnis
Tk,»^ iksabstimmung würde die denkbar beste

Air die WeltabrüstnngSkonferenz

in Dessau anf Einladung der
" i.ozialistcn ftattgcfundcnc » Aussprache-

^rschj-Mlchcn diesen und den Sozialdemokraten
Nh nisten sich di«. Gegensätze immer mehr, so
r»»tki?« ichlicsilich die Anhänger der beiden

kampfbereit gegenüberftanden «nd die

^

' vic Versammlung anflösen mutzte .

iÜdlichen Kiangsi sind im Laufe von
^ 8 880 Menschen, von Räubergesindel

ivictzelt worben . 20 888 grauen wnrdcn
» v«n g llenomme« «nd mindestens F8 888Per -

in den ausgcplünderten Bezirken den
vtod gestorben.

jjltn s tl Carnegie -Hall in Ncuqork »eranstal-
^tz»^„ ,

" tretcr von 78 politischen Vereinen und
7 >>« j^ ,

' chasien eine Kundgebnng geqc « die kom -
Etzi. L ĉhe Bewegung in den Bereinigten Staa -

« »rdeu Matzuabmen gegen diese Be -
^ insbesondere die Einsetzung einer

?°ü»»»^ vngsbehörde «nd der Auöschlntz der
?? iAtche« Partei bei den Wahlen «nd
v 'k Einfuhr aus Sowjetrutzland gefordert

» $ i» *
6cn amerikanischen Fliegerinnen Traut

vvpex sind nach einem «nnnierbrochenen
j'»d» von 122 Stunden und 28 Minuten ge-
iNter« . f haben damit den früheren Daner -
i iür Frauen , der 12 Stunden nnd 18

^ trug , fast ans die dreifache Zeit ver-

Äh > ^ei Livermore . etwa 88 Km . östlich von
§*n vkonciSco in Kalifornien , sind bei dem
Nerves Tunnels durch einen Erdrutsch 28 Ar-

w . . schüttet worden . Der Tunnel syUte in
M >b,Eter Tiele angelegt werden . Die Hi'ks-
»«Iŝ

v sind tm ' Gange , fedoch besteht wenig

^

"vg a« s Rettung der Verschütteten. *

Su »? William MacLaren und Frau BLryl
Ähis ^vb a«, Samstag um 17.15 Uhr MEZ . in
Alüke « v« s den Bermuda -Fnleln « ach den
v-ris , ausgeltieaen. von wo sie dann nachUiisgcsticgcn . von wo

^wcrterflicgeu werde« .
dsres gehe unten.

^ druisch aus
(Zi ^enbahnzug .
17« Tote .

Neuyork , 18. Fan .
J*tJ b

"Affociated Pretz" aus Guayaquil fEena-
^>i,y, vichixt, wurde aus der etwa 115 Km . von
I* Eis »

" entsernt liegenden Station Hnigra
nlitz. /Enbqhnzng durch einen Erdrutsch ver-

^ wobei 178 Personen den Tod fanden.

Gegen die Grenzverletzung .
Die polnisch -n Flieger wollen sich „verflogen" haben.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .f

V . Pi. Berlin , 18. Ja «.
Reichskanzler Dr . Brüning beendet am Sonn¬

tag seine Reise in die deutschen Ostprovinzen
und wird am Montag früh wieder in der Reichs-
hanptstadt eintresfen . Am Dienstag wird daun
eine Kabinettssitzung stattfinden, in der der
Reichskanzler iiber das Ergebnis seiner !7st -
rcise Bericht erstatten wird . Dabei wird sich
das Kabinett auch besonders mit dem Flieger -
zwischenfall in Oppeln beschäftigen. Die
deutsche Gesandtschaft in Warschau hat heute
bereits schärf st en Protest gegen die ncucste
Grenzverletzung durch die drei polnischen Flie¬
ger eingelegt . An der Ungeheuerlichkeit der er¬
neuten Grenzverletzung wird auch nichts durch
die Tatsache geändert , datz die Flieger , soweit
auf Grund der bisherigen Ergebnisse bekannt
ist, weder Funkgeräte , noch photographische Ge¬
räte an Bord hatten. Darüber , ob über die
Protcstschritte in Warschau hinaus noch weitere
Maßnahme zur Verhindernngeu von Grenz¬
verletzungen von deutscher Seite ergriffen wer¬
den, wird sich das Kabinett in seiner Sitzung
am Dienstag klar werden müsien.

Die Vernehmung der beiden bei Oppeln
gelandete « polnischen Pilote «

ist abgeschlossen. Die Piloten selbst befinden
sich noch in Polizeigewahrsam . Tie Flugzeuge
werden von der Reichswehr bewacht. Die Ent¬
scheidung darüber , ob die Flugzeuge srcigcgeben
werden, liegt beim Ncichswchrministerium.

Einer der Piloten gab an . Hugo Wolf zu
heißen , im Jahre 1896 im Kreise Beuthen ge¬
boren zu sein und früher in der deutschen
Armee gedient zu haben. Gleich nach seiner
Festnahme erzählte er den Wachtmannschasten
der Reichswehr, daß er eine Oppelnerin
zur Frau habe . Diese Angabe hat er in
der Vernehmung selbst wohlweislich nicht ge¬
macht- Er ist zurzeit etatsmäßiger Feldwebel

im polnischen Fliegerregiment II , daS in Kra¬
kau garnisoniert ist . Er hatte angeblich den
Auftrag erhalten , als Führer -Pilot drei Ma-
schinen von Krakau nach Graudenz zu führen.
Nach seinen Angaben seien die Maschinen um
12 Uhr 30 in Krakau gestartet und hätten sich
bei dem angeblich nebligen Wetter „verflogen".
Während des Fluges sei ihnen die Karte auf
den Boden des Führersitzes gefallen und beiden
sei es angeblich unmöglich gewesen , die Karte
wieder aufzuheben. Angeblich soll auch der
Kompaß des Flugführers auf einmal nicht
mehr funktioniert haben. Die beiden anderen
Piloten seien nach Angabe Wolfs blindlings
hinter ihm hergeslogen . Angeblich hätten sie

Oppeln für Thorn nnd die Oder für die
Weichsel gehalten .

Alle diese Angaben erscheinen so unwahr¬
scheinlich , daß von einem Verfliegen nicht die
Rede fein kann . Es ist auch auffallend, datz ge¬
rade ein in Oberschlesien gebürtiger Pilot als
Führer dieses Fluges bestimmt wurde. Zu der
Landung deS dritten Flugzeuges wird bekannt ,
daß dieses am Freitag gegen 18 Uhr in der
Nähe des Dorfes Gröth im Kreise Nosenberg,
ungefähr 100 Meter von der polnischen Grenze
entsenit , niedcrgegangen ist . Der Pilot sei in
das nächste Dorf gegangen und habe sich dort
erkundigt, wo er sich befinde. Ohne vom Ge¬
meindevorsteher gehindert worden zu sein , sei
er unmittelbar daraus wieder gestartet und nach
einigen 100 Metern Fluges auf polnischem
Boden gelandet. Das Verhalten des Gemeinde¬
vorstehers bedarf noch der Untersuchung .

Die Ueberfliegung der deutschen Ostgrenze
durch polnische Flieger muß um so mehr be¬
fremden und merkwürdig erscheinen , als an den
Grenzen der übrigen Anliegerstaaten Deutsch¬
lands auch nicht im entferntesten ähnliche „Vcr-
sliegungen" vorgekommen sind.

An MlEruch tm RMbergba«.
6 Prozent Lohnkürzung - Die Arbeitgeber lehnen ab.

# Esten. 10. Januar .
In der heutigen Sitzung der Schlichtnugs -

kommistion gaben die beiden Parteien zunächst
ihre Erklärung ab. Kurz nach 12 Uhr zog sich
der Schlichter mit de« beiden Unparteiischen
zurück , « m den Schiedsspruch zu formulieren
«nd der Kammer vorzulcgen . Die Fälluna des
Dprirches kan« sich vielleicht noch eine Stnnde
hinziehc« .

Der Schiedsspruch wnrbe um 13 .15 Uhr
von dem Schlichter « nd den beiden Un¬
parteiischen einstimmig gefällt . Er de-
sagt :

1. Der Vertrag vom 1. 9. 38 wird vom 1. 1. 31
wieder in Itrast gesetzt mit der Maßgabe , datz
sich diese Löhne itm 6 Proz . ermäßigen .

2. Die zum 15. 1 . 31 znm Zwecke der Ber -
tragsändcrung ausgesprochenen Kündigungen
gelten als zurückgenommen.

8. Dieser Vertrag länst bis zum 38. 8. 1931
und läuft bei sechswöchiger Künd' gungssrist ie
ei« halbes Jahr länger . Die Erklärungsfrist
läuft am Montag vormittag 8 Uhr ab . Die
Nachverhandlungen sind aus Montag
nachmittag 5 Uhr im Rcichsarbcitsmiuisterium
festgesetzt .

Die Arbeitgeber haben sofort erklärt ,
den Schiedsspruch nicht a n n e h m c n zu
können . Di« Arbeitnehmer werden morgen zu
dem Spruch Stellung nehmen, aber es kann jetzt
schon mit Sicherheit gesagt werde » , daß auch
die Bergarbeiterverbände den Schiedsspruch ab-
lehncn werden und zwar aus folgenden Grün¬
den : 1 . Wegen der Rückwirkung des Schieds¬
spruches ab 1 . Januar 1931 ; 2. wegen der Höhe
des Lohnabbaues und 3 . wegen der Schwierig¬
keiten der Abzüge , da die Akkord- und G 'dinge-
verträge für den ganzen Monat Januar bereits
abaeschlosien sind .

Von Gcwerkschastsseite wird über die heutige
Verhandlung noch mitgetcilt daß außer den
Unterhä"dlern der einzelnen Verbände anck, die
Führer Huscmann und Jmbusch an den B ' ra-
tungen teilnahmen . Das Angebot der Arbeit¬

nehmer, einem Lohnabbau von 1,3 Proz . zirzu-
stimmen , wurde in der heutigen Verhandlung
zurückgezogen , da nach einer neuen Berechnung
die Lage des Ruhrbcrgbaues nach Auffaisungder
Gewerkschaften nicht so schlecht sei , wie sic von
den Zechenbesitzern hingestellt werde. Die Ar¬
beitgeber bcharrten dagegen auf ihrem be¬
kannten Standpunkt einer 8prozentigen Lohn¬
senkung , die dringend erforderlich sei.

Es ist als ziemlich sicher anzunehmen, daß
der Reichsarbeitsminister den am Samstag ge¬
fällten Schiedsspruch für verbindlich er¬
klären wird . Es ist möglich , daß die Kom¬
munisten sich die Gelegenheit nicht entgehen
lasten , um von neuem wilde Streiks anzuzetteln.
Aber sie werden damit sicher ebensowenig Er¬
folg haben , wie bei dem letzten Versuch . Man
kann also damit rechnen , daß die Arbeit , wenn
auch vorübergehend gestört , im Ruhrgeblet
unter den neuen Lohnbedingungen weiter gehen
wird.

Folgenschwere
Gasexplosion.

WTB. Kopenhagen , 10. Jan .
Samstag vormittag flog mit einer starken

Detonation ein größerer Gasbehälter eines Re¬
servegaswerkes auf dem Halmtorv in die
Luft . Alle Fenster der umliegenden Häuser
wurden zertrümmert . Der Behälter war bei¬
nahe leer. Man nimmt an , daß sich nur so¬
genanntes Knallgas darin befand . Ein Mann
wurde getötet und eine Anzahl von Per¬
sonen wurden verletzt , darunter auch einige,
die sich in den umliegenden Häutern aufhielten.
Ein Mann wird noch vermißt - Man nimmt an
daß seine Leiche auk dem Boden des B - d^ lterS
liegt , in dem das Wüster acht Meter hoch steht.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelt .

Erwachen
des Bürgertums ?

Bon
Ltaatswinigtor a. D. von Locboll .

In der neuesten Nummer der politischen
Wochenschrift „Der Deutschen -Spiegel" nimmt
Exzellenz von Loebell zu den Ursachen der
politischen Zersplitterung des deutschen Bür¬
gertums Stellung . Wir geben diese Ausfüh¬
rungen im Auszug wieder, iveil darin von
sachkundiger Seite Fragen behandelt werden,
mit denen sich alle einsichtigen bürgerlichen
Politiker beschäftigen müssen.
Die politischen Vertreter des Bürgertums

bieten in ihrer Zerfahrenheit , die der Zlnödruck
starker Unsicherheit und Ziellosigkeit ist , einen
fast hoffnungslosen Anblick. Auch ich wage
kaum mehr zu bestreiten, daß die heutigen bür-
gerlicl>en Parteien vor der endgültigen Zer¬
setzung und Auflösung stehen. Aber ich glaube
nicht, daß dieser Zerfall der bürgerlichen Par -
teien irgendwie zu identifizieren ist mit einem
Auflösungsprozeß des Bürgertums als solchem .
Ich glaube sogar , daß dieser Zerfall ein Zei¬
chen für das Erwachen des Bürger¬
tums , für seine Regeneration ist. Es ist zum
mindesten theoretisch durchaus denkbar , daß die
bürgerlichen Parteien dem politischen Willen
des Bürgertums Fesieln auferlegt haben , öle
es jetzt als eine unerträgliche Last empfindet
und die es abzuschütteln beginnt. Daß es da¬
bei zunächst eine Partei auf den Schild gehoben
hat , die in ihrem Namen das Wort „sozialistisch"
führt , kann mich in meiner Ausfastung nicht irrc -
machen. Und die vorlauten G^abgesänge eines
wurzellosen Literatentums , bas in byzantinischer
Dienstferiigkeit den marxistischen Machthabern
zuliebe immer wieder den alsbaldigen Unter¬
gang des Bürgertums prophezeit, bestärken mich
sogar in diesem Glauben , weil ich den Wert die¬
ser Prophezeiungen nach früheren Voraussagen
einschätze. Aber selbst wenn die gegenwärtige
Krisis zum Untergang der Weimarer Verfas¬
sung und zur Errichtung einer neuen staatlichen
Ordnung führen sollte, wäre damit die Gefahr,
daß dabei der bürgerliche Siaatsgcbanke unter -
geht , noch nicht vorhanden.

Der Weimarer Staat ist von der Mehrheit deS
Bürgertums nie als sein Staat anerkannt
worden. Nur eine einzige bürgerliche Partei
hat sich mit dem Weimarer Staat restlos tdenti-
siziert und . . . ist an dieser bedingungslosen
Liebe gestorben. Dem Zentrum war das Wei¬
marer System niemals in der gleichen Weise
-Herzenssache : Seine Weltanschauung, die im
Unvergänglichen wurzelt , gestattet ihm , mit ganz
anderen Zeitspannen zu rechnen wie die übrigen
Parteien . Daraus schöpft es die Kraft , gestern
Pfeiler des Thrones und heute Stütze der
Demokratie zu sein und morgen an dem neuen
Umbau des Staates mitzuarbeiten . Die übri¬
gen bürgerlichen Parteien aber , die auch im
jetzigen Reichstag noch etwa 150 Abgeordnete
haben und damit Zentrum und Staatspartet
an Zahl der Abgeordneten erheblich übertreffen,
haben am Weimarer Staat niemals aus wirk¬
licher Begeisteruna und innerster Ueberzcugung
mitgearbeitet . Sie erkannten seine Schwächen
aus ihrer inneren Ablehnung heraus sehr bald
und sahen in ihm deshalb stets nur einen vor¬
übergehenden Notbau , der den Bedürknisten des
deutschen Volkes auf die Dauer nicht gerecht
werden könnte . Daß sie sich trotzdem niemals
ernstlich zu einer Umgestaltung des Weimarer
Systems ausgerafft haben , ist zweifellos einer
der Gründe für ihren heutigen Niederbruch.

Der Niedergang der bürgerlichen Parteien ist
also nach meiner Ausfastung nicht ein Ausdruck
des Defaitismus im Bürgertum , sondern der
deutlich erkennbare Wille , endlich
non einem System loszukommen ,
das den Staat von Weimar nur noch
äußerlich in das Gewand eines bür¬
gerlichen Rechtsstaates kleidet , ihn
in Wirklichkeit aber zu einem fast aus 'chließlichen
Ausbeutungsobjekt marxistischer Klastenkunktio »
näre gemacht hat. In dieser Feststellung , in der
Verneinung dieses Sn ^ >>ms . besteht heute tm
Bürgertum eine sgst völlig geschlossene Einheits¬
front . Auch die Kluft , die durch die verschieden¬
artige Stellung zum Weimarer Staat zeitweilig
das Bitraertum zerriß , hat sich fast völlig wie¬
der geschiosten .

Begreiflicherweise bestehen Meinungsverschie¬
denheiten über die Mittel , mit denen der neue
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Staat aufgcbaut werden muß . Das Eine , positiv
zu Wertende , ist aber eindeutig klar : Die Ent¬
täuschung , die das Weimarer System gebracht
hat , hat ln allen bürgerlichen Kreisen die schon
vorher vorhandenen Ameise! bis zur bestimmten
Erkenntnis gesteigert , daß der Staat des
p a r la m e n ta r i sch e n Ab s o l u t ts m u s
k e i n V o l k s st a a t ist . Es besteht heute wei¬
testgehende Uebereinstimmung darüber , daß eine
noch so pedantische Addition und Auswiegung
der Stimmen keinen klaren Volkswillen ergeben
kann , weil ein solcher bei den meisten Fragen
gar nicht vorhanden ist und auch nicht vorhan¬
den sein kann : In einem Staat mit einer so
schwer übersehbaren und komplizierten wirt¬
schaftlichen und sozialen Schichtung , in einem
Staat , der in einer so gefahrvollen internatto -
nalen Lage wie das Deutsche Reich ist , kann eine
Unzahl vn Individuen sich gar nicht selbst regie¬
ren . Und dies um so weniger , wenn alle diese
Individuen kaum noch imstande sind , ihren näch¬
sten wirtschaftlichen oder geographischen Bezirk
zu übersehen .

Das parlamentarische System ist , darüber ha¬
ben uns die letzten Jahre genügend aufgeklärt ,
nur dort nutzvoll denkbar , wo es einem poli¬
tischen Führcrtum die Grundlage zur
Entfaltung seiner Fähigkeiten gibt . Solches
Führcrtum muß seine Aufgabe in der Bewäl¬
tigung der politischen , b . h . der Schicksalsfragen
des gesamten Volkes erblickt haben , es
darf niemals nur der Interessenvertretung
der einen oder anderen Berufsgruppe dienen .

Deutschland hat dieses Führertum nicht be¬
sessen , als das Weimarer System geschaffen
wurde . An dieser Tatsache wird nichts ge¬
ändert , auch wenn man die Schuld daran dem
alten Obrigkeitsstaat zuschiebt und erklärt , daß
er die Entwicklung einer solchen politischen
Führerschicht aus dem Bürgertum unterbunden
habe . Der Weimarer Staat hat aber das Be¬
stehen einer solchen Führerschicht der sozial -
demokratischeü Partcibürokratie zuliebe fingiert .
Es wäre das gleiche Experiment , wenn man
einen des Schwimmens Unkundigen ins Wasser
werfen wollte , in der Erwartung , daß dieser ,
einmal im Wasser , schon irgendwie schwimmen
lerne . Das Experiment ist verunglückt . Der
Weimarer Staat stirbt daran , daß er eine Füh¬
rerschicht in mehr als zehn Jahren nicht zu
schaffen vermochte und alle Grundlagen zur
Bildung einer solchen Führerschicht von Grund
aus zerstört hat durch die Vernichtung der im
alten Obrigkeitsstaat geschaffenen Anfänge der
Selbstverwaltung . Eine Großmacht wie Frank¬
reich mit ihrer einfachen wirtschaftlichen Struk¬
tur und ihrer international gesicherten Lage
mit einfacher Grenze und einem einheitlichen
nationalen Willen kann ein seinem nationalen
Charakter angcpaßtes demokratisches System
zur Not vertragen . Ein Millionenvolk aber ,
das durch seine weltwirtschaftlich führende In¬
dustrie in hestigste nationale und internatio -
nale Interessengegensätze eingespannt ist .
braucht Führer , denen die Politik Lebensauf -
gäbe , denen die Führung ein Amt ist , die größ¬
tes Wissen und Können mit leidenschaftlicher
Liebe zum ganzen Volke verbinden und mit
peinlichstem Pflichtbewußtsein vereinen müssen.
Ein solches Volk braucht zu seiner Existenz den
vollen Einsatz seiner stärksten Persönlichkeiten .
Das Weimarer System hat an die Stelle einer
Auslese solcher Führer durch das Volk die
parteipolitische Günstlingswirt¬
schaft gesetzlich verankert . Es ist daher nur
konsequent , wenn die ohnehin seltenen poli¬
tischen Führer , denen ihr sachliches Ziel über
billiger Wahldemagogie steht, denen das Volks¬
wohl vor dem Parteiwohl steht, aus diesem
System abgestoßen und zur Untätigkeit ver -

Oas Buddenbrook -Phänomen
Von

Lndwia Neiners .
Aus einem in diesen Tagen bei C. H.

Beck, München , erscheinenden Buche „Die
wirkliche Wirtschaft " von Dr . Ludwig Rci -
ners . Das Buch behandelt in Form eines
Zwiegesprächs zwischen einem Kaufmann
und einem Nationalökonomen die Probleme
des heutigen Wirtschaftslebens .

A. : Man hat vor einigen Jahren bas Wort
geprägt : „Freie Bahn dem Tüchtigen " . Gibt
es eigentlich Untersuchungen darüber , inwieweit
in der heutigen Wirtschaftsordnung ein sozia¬
ler Aufstieg tatsächlich möglich ist '? Verbleibt
im allgemeinen jeder in der sozialen Schicht,
in der er geboren ist , verbleiben auch seine Kin¬
der in dieser Schicht oder ergeben sich hier doch
in der Wirklichkeit starke Anfstiegsmöalicl >-
keiten ? Sind die einzelnen Schichten scharf
gegeneinander abgeschlossen oder nicht?

B . : Hierüber gibt es verschiedene Unter¬
suchungen . Man muß hier unterscheiden zwi¬
schen der persönlichen Aufstiegsmöglichkeit und
den Aufsticgsaussichtcn für die Kinder , Was
zunächst die persönliche Aufstiegsmöglichkeit an¬
geht , so ist es durchaus irrig , wenn gelegentlich
gesagt wird , heute könne niemand mehr vom
Arbeiter zum selbständigen Unternehmer empv"
steigen . Es ist — wie der Berliner Agrar
Wissenschaftler Aereboe einmal dargelcgt hat —
durchaus nichts Seltenes , baß jemand sich vom
Viehtrciber zum Viehhändler , vom Kovvelknecht
zum Pferdehändler , vom Flei ' cherlehrlina zum
Flcischermcister , vom Eierbänbler zum Gänse -
bändler , vom Milchkleinbändler zum Milch -,
Butter - und Käsegroßbändler cmvorarbcitet
und wohlhabend wird . Ein tüchtiger und zu¬
verlässiger Friseur bekomme häufig die ganze
Ladeneinrichtung auf Abzahlung : die Waren
für ein Hausiergeschäft erhalte ein Mann , denen
persönliche Zuverlässigkeit außer Zweifel stehe ,
oft restlos vorgeschoben : ein Bücherkolnvrteur
könne ohne eigenes Vermögen ein Geschäft an¬
sangen . Die moderne so oft gescholtene Krcdit -
organisation ist es zum großen Teil . welche den
sozialen Aufstieg ohne eigenes Anfangsver¬
mögen ermöglicht .

Eine ganze Anzahl führender Wirtschafter
hat ohne eigenes Vermögen ihre Laufbahn be¬
gonnen . Sombart zählt als Beisviel auf :
Ballin . Bosch . Dernbura , HeUserich. DenKch.
Fürstenberg , Kirdorf . Ludwig Löwe. Emil Ra¬

urteilt werden . Ich muß zur Verdeutlichung
einige Namen als Beispiele nennen : Luther
und Schlichen . Auch Gcßler und Schacht, die
zwar freiwillig von der öffentlichen Bühne ab¬
getreten sind , aber auch nicht zurückgehalten
wurden , wegen ihrer Unbestechlichkeit gegenüber
parteipolitischen Versuchen . Auch der derzei¬
tige Reichskanzler , Dr . Brüning , muß hier ge¬
nannt werden , den znar das System noch nrcht
ausstoßen konnte , weil er selbst, wenigstens
zeitweilig , das System außer Funktion gesetzt
hat .

Wie das endgültige neue System aussehen
wird , weiß heute noch niemand . Mit der Aen-
derung von Buchstaben der Bersa " ung wird
nichts getan sein . Sein Sinn muß darin be¬
stehen , die Schaffung und die Wirkung einer
solchen Führerschicht zu erleichtern und zu er¬
möglichen . Aus diesen zwar allgemeinen und
im wesentlichen nur im Negativen bestimmten
Auffassungen muß nach meinem Dafürhalten
die Grundlage zur Schaffung eines einheit¬
lichen Anfbauplanes des Bürgertums zu finden
sein.

Die öchlesienfahrt -es Kanrlm
Ratibor - Leobfchütz - Neiffe - Waldenburg - Breslau «

# Breslau , 10. Jan .
der Oberschlesienfahrt desDer erste Tag

Reichskanzlers fand mit dem Besuch von R a t i
b o r am Freitag abend sein Ende . Im Sitzungs¬
saal des Landeshauses Ratibor fanden sich noch¬
mals wie am Vormittag in Oppeln in beschränk¬
terem Umfange die führenden Persönlichkeiten
aller oberschlesischen Wirtschaftszweige sowie der
Provinzialverwaltung und des Stadt - und Land¬
kreises Ratibor sowie des Landkreises Cosel ein ,
um dem Kanzler ihre Wünsche und Nöte bar¬
zulegen . In seiner Erwiderung betonte Reichs¬
kanzler Dr . Brüning , daß die Absatz , und
Produktionsverhältnisse in Oberschlesien schwie¬
riger seien, als in anderen Teilen des Reiches .

Politische zeigen eines Seettgetichis.
Ein Schreiben bes preußischen Zen rumsführers an Braun .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)
W. Pf . Berlin . 10. Jan .

Der „Vorwärts "
, das Zentralorgan der

Sozialdemokratie "
, hatte zum Dreikönigstag ein

Hvhngedicht von Klabund aus die Heiligen drei
Könige veröffentlicht , das in den übelsten Aus¬
drücken eine Verunglimpfung der
katholischen Kirche enthielt . Der Führer
der preußischen Zentrumsfraktion , der Abgeord¬
nete Hetz , hat daraufhin an den preußischen
Ministerpräsidenten Braun ein Schreiben ge¬
richtet , in dem es u . a . heißt :

„Es ist mir das beiliegende Hohngedicht auf
die Heiligen drei Könige zur Kenntnis gebracht
worden . Wir Katholiken sind zwar Verunglimp¬
fungen unserer . religiösen Umstände vom ex¬
tremen Jladikalismns ja gewöhnt , mit um so
größerem Befremden muß ich cs deshalb emp¬
finden , daß dieses Elaborat , das sich durch eine
geradezu ekelhafte Tonart auszeichnet , in einer
sozialdemokratischen Zeitung gestanden hat . Ich
denke natürlich nicht daran , Ihre Partei als
solche oder gar Sie selbst dafür verantwortlich
zu machen, wenn in irgend einer sozialdemo¬
kratischen Zeitung die Rücksichtnahme auf das
religiöse Empfinden anderer Menschen als die
selbstverständliche Voraussetzung jeder vorneh¬
men Journalistik derart mit Füßen getreten
wird , wie das in diesem Falle geschieht, wobl
aber darf ich diesen Anlaß benutzen , um Sie .
sehr verehrter Herr Ministerprändent , zu bitten
Ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß
derartige Unanständigkeiten sich nicht wieder¬
holen . Einen anderen Weg zur Abwehr kenne

ich nicht, nachdem die preußische Justizverwal¬
tung bereits 1028 bzw. 1026 aus genau demselben
Anlaß zu erklären sich gezwungen sah , daß
einem derartigen literarischen Erzeugnis mit
den Mitteln der bestehenden Bestimmungen des
Reichsstrafgesetzes nicht beizukommen sei . Hof¬
fentlich wird diese Möglichkeit durch das neue
Reichsstrafrecht geschaffen.

"
Dieser Zwischenfall beweist , mit welcher Rück¬

sichtslosigkeit die Sozialdemokraten in Preußen
die kulturellen und religiösen Interessen ihrer
eigenen Koalitivnsgenossen mit Füßen treten .
Daß irun allerdings die preußische Zentrums¬
partei die Folgerungen aus diesem Verhalten
der Sozialdemokratie züht und sich von der
Koalition mit den Sozialdemokraten trennt , ist
nicht anzunehmen , aber dieser Fall ist doch ge¬
eignet , das Zentrum in seinem Verhältnis zu
der Sozialdemokratie vorsichtiger werden zu
lassen, auch wenn Herr Heß noch so sehr betont ,
daß er der Sozialdemokratischen Partei aus
di - sim Vorkommnis keinen Vori »".rf mache .

Es dürste in diesem Zusammenhang interes¬
sieren , daß aufmerksame Beobachter des politi¬
schen Lebens auch vor diesem Vorfall schon in
Preußen und auch sonst im Reich eine merklich
gemilderte Stellungnahme des Zentrums gegen¬
über den Nationalsozialisten haben feststellen
wollen . Daß solche Tendenzen durch diesen
üblen „Borwärts "-Zwischenfall nur bestärkt
werden , liegt ohne weiteres auf der Hand , zu¬
mal ja die Nationalsozialisten ans ein gnteS
Verhältnis zur katholischen Kirche bekannter¬
maßen den größten Wert legen .

0170 FISCHER vormals J . Stüber
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I o Preisermäßigung !gewähre ich aut alk reguläre Waren

Mit Zöllen könne der Landwirtschaft nicht
geholfen werden . Wenn den Grenzgebieten
die Dauer geholfen werden solle, so
wendig eine Umkehr aus dem Gebiete der - ,
lichcn Organisationen , sowie bei der Bergesdes ländlichen Kredits . Die Landwirtschaft >#■

,,
aber auch den Glauben an ihre eiö e

j
Kraft wiedergewinnen .

Der Sonderzug verließ Ratibor
vormittags 8 Uhr , zur Weiterfahrt nach V "
schütz . Im Sitzungssaal des Landratsov
Leobfchütz begrüßten die Landräte von Leovn
und von Neustadt und der Bürgermeister
Neustadt den Reichskanzler . Nach eingehs. ,
Darlegungen der genannten Herren erw>° ,
Reichskanzler Dr . Brüning mit kurzen Z
führungen , in denen er das lebhafteste J *1.
esse der Reichsregierung an den geschildf
Notständen versicherte . Darauf trat der
ler , der auf der Fahrt zum und vom Landr^ j
amt durch aus beiden Seiten der Straße J
gestellte Schuljugend begrüßt wurde , im *
derzug die Weiterreise nach N e i s s e an . »

Gegen 10K Uhr traf der SonderM, ^ .
N e i s s e ein , wo der Reichskanzler von ,■
bürgermeister Dr . Franke auf dem Bahw' „
begrüßt wurde . Im Sitzungssaal des
finanzamtes fand eine Besprechung mit de» Z
rufenen Vertretern des Stadt - und Landkrc ,
Neisse statt , in der die Notlage des Kreises
fttbrlich besprochen wurde .

Die Fahrt ging dann weiter nach SfaW {L
Glatz und Waldenbur g , wo ebenfalls » L
ferenzen mit den Vertretern der Kreise und " J
meinden stattsanden . An den Bejprechungen .
Waldenburg nahmen auch Vertreter von
rode teil .

Um 18.22 Uhr trafen der Kanzler und
Herren seiner Begleitung sahrplanmäßw t(lBreslau ein , wo sie von dem Oberpräsid ^ ,und dem Regierungspräsidenten von Nü ".j
schlesien , die die Fahrt mitgemacht hatten , ü,-,vom Stadtkommandanten und anderen P ^r -
lichkeiten begrüßt wurden . Die Straßen , "JL
die der Kanzler mit seiner Begleitung zm» ^Haus fuhr , waren von Menschenmassen dicht "
säumt . Von radikalen Elementen wurden 11
derholt Schmährnfe laut .

Vor dem Rathaus kam es kurz nach der zl>k
fahrt des Kanzlers und seiner Begleitung

schwere « Ausschreitungen.
Die Polizcibeamtcn , die zunächst am- - ■ ( jvrvordränge ^eingesetzt waren , konnten die _

Massen nicht zurückhalten . Erst den inzü'üA
herangezogenen Verstärkungen gelang cs >^Südteil des Ringes nnmittebbar vor dem -^Hans zu räumen . An der Nord - und OchL
dagegen wankten die Massen auch nicht.. . .. jngv

!
Ein Beamter brach unter den Stockhieben

Beamten mit Gummiknüppeln vorgl -^»
Mehrfach wurde auf die Beamten eingeschl ^
Zivilisten zusammen und mutzte fortgetra^
werden . Ans der Meng « heraus tönten
wieder Rufe : „Wir haben Hungex , wir »f,e
Hunger !" Auch wurde die International « *
fit weil . . ,f

Als sich der Reichskanzler nach der
chung im Rathaus zum Erzbischof begab , ,,
sich auf den Zugangsstraßen zur Tomtnsel -
falls radikale Elemente etngefunden , d" „
Sckmährufe ausbrachen . Auf der Do »» -
selbst blieb es ruhig , da die Polizei urn !
reiche Absperrungsmaßnahmen getroffen v«

lei

ii

»e

thenau , Werner Siemens , Carnegie , Ford .
Harriman . Rockescller. Noch häufiger erfolgt
ein solcher Aufstieg in generationswetsen
Staffeln .

A - : Du meinst : die Kinder der Arbeiter wer¬
den z . B . mittlere Beamte , die Enkel sind Un¬
ternehmer , Direktoren usw.

B . : Das ist in der Tat häufig . Man hat
kürzlich bei einer großen Anzahl Angehörigen
der sogenannten geistigen und wirtschaftlichen
Oberschicht, insgesamt bei über lOOCO Leuten ,
eine Stichprobe veranstaltet , welchen Beruf die
Väter dieser Leute gehabt haben .

Unter geistiger Oberschicht hat man hierbei
Künstler und akademisch vorgebitdete Berufe ,
unter wirtschaftlicher Oberschicht Großindu¬
strielle , Großhändler . Bankiers . Großgrund¬
besitzer. Direktoren usw - verstanden .

Danach rekrutieren sich die akademischen Be¬
rufe und die wirtschaftliche Oberfckicht zn
20 Proz ., die Künstler sogar zn 30 Proz . aus
anderen Schichten , ö . b- ans Bauern , Hand¬
werkern , mittleren und unteren Beamten , An¬
gestellten und Arbeitern .

Die ganze Frage ist eine Kernfrage jeder
sozialen Ordnung . Wenn sich die wirtschast -
lichen Klassen schars gegeneinander abschließen
und zu unentrinnbaren Kasten verhärten , wenn
der Arbeiter oder Angestellte keine Chance hat
ans der sozialen Leiter emporzuklimmen , wenn
er auch seine Kinder und Ktnd - skinder dem
bleichen Schicksal ansgeliesert sieht, dann steigt
der Druck im Dampfkessel bis zu lebensgefähr¬
licher Höhe . Die Möc-lichkesi des sozialen Auf -
stieas ist ein unentbehrliches Ventil der kavi-
talistischen Wirtschaft . ES ist kein Zweifel daß
hier in Deutschland noch zu wenig geschieht.
Wenn Amerika keine so starken sozialen S " an -
nungen kennt wie Europa , so lieat das nicht so
sebr an dem materiellen Wohlstand des Ar¬
beiters . sondern es liegt daran , daß dort jeder
Lehrling glaubt , „den JüllfcöcrOalter deS Ge¬
neraldirektors in der Westentasche zu haben ".
Er erblickt deshalb in den Millionären nicht
den Erbfeind im Klasfenkampf , sondern nur
eine Gruone . der er morgen vielleicht auch an -
gebören wird .

A . : Besteht neben diesem sozialen Aufstieg
auch ein sozialer Abstieg in größerem Um¬
fange ?

B . : Die Amerikaner haben eine Redensart :
ff»ree generations from ovcrall to overall , drei
Generastonen vom Arbeitskist - l zum ArbZts -
kittel . Wenn der Groß "atcr sich vom Arbeiter
zum Industriellen emporgearbeitet hat , so sinkt

der Enkel oder Urenkel oft schon wieder zum
Handarbeiter herab . Und wenn auch in Europa
der „soziale Schichtwechsel" vielleicht nicht ganz
so schnell erfolgt , so gehört doch auch bei uns
eine Familie nur selten drei oder vier Ge¬
nerationen hindurch zu der Schicht der
„Neichen" .

Ein englischer Wirtschaftswissenschaftler hat
einmal sehr schön beschrieben , wie die Kinder
des self-made - man noch unter dem Einfluß der
energischen und aus hartem Holz geschnitzten
Eltern aufwachsen und immerhin das Errun¬
gene wenigstens noch zusammenhalten . wie
aber schon die Enkel in viel verwöhnteren Ver¬
hältnissen aufwachsen , der Obhut fremder
Kräfte überlassen werden , für wirtfchaftliche
Tätigkeit weder Neigung noch Fähigkeit haben
und wie das mühsam errungene Vermögen
schnell wieder zerrinnt . Man könnte diesen im¬
mer wiederkehrenden Vorgang das „Budden¬
brook -Phänomen " nennen .

Es ist ein altes Scherzwort : der Großvater
ist self -made - man , der Vater wirb mit vielen
Titeln und Würben ausgezeichnet , der Sohn
beginnt Kunstgeschichte zu studieren und der
Enkel „verkommt vollends " .

A . : Es liegt dies einfach daran , daß es in
der heutigen Wirtschaft gar nicht so leicht ist.
über Generationen hindurch ein Vermögen fest¬
zuhalten . gleichgültig , ob die Nachkommen als
Unternehmer ihr Geld selbst verwalten oder
ob sie als Rentner sich „Papiere " kaufen , es
also in fremden Unternehmen anleqen . Blei¬
ben sie Unternehmer , so kommt im Verlauf von
drei oder vier Generationen meist ein Leiter ,
der für eine Krise nicht mehr stark genug ist .
Und wenn sie sich auf die Rolle des Kapital -
gcbcrs zurückziehen , so unterliegen sie meist
eines Tages den Gefahren , welchen der Rent¬
ner ausgesetzt ist . vor allem den Schwankungen
des Geldwerts und der Unsicherheit der Schuld¬
ner . Man spottet immer über die Leute , welche
nichts tun , als die Kupons von ihren Wert -
vaviercn abzuschneiden und einzukassieren .
Aber ein großer Schweizer Bankier hat mit
Recht einmal darauf hingewiesen , wie schwer
es eigentlich in den bebten zwanzig Jahren
gewesen ist , die Kuponicherc richtig zn hand¬
haben . d . h . sein Vermögen auch nur so an -
znlegen , daß es erhalten blieb , geschweiac denn
einen Zinsertrag abwars . In allen europäi¬
schen Ländern sind im letzten Menfchcnalter die
Rcntnervcrmöaen durch die Ges.divertf 'f' wan -
knnacn . durch Krieg und durch innere Wirren
erheblich dezimiert worden . Und zwischen 1850

und 1000 war es —« rote kürzlich bespracht
nickst viel anders . .jf

B : Ein Italiener namens Rignano W
mal vorgeschlagen , man solle die Erb -wM
steuer staffeln . je nachdem, ob der
das hinterlassene Vermögen selbst erarv -,^
oder ererbt bätte . Vermögen , das er selbst ' ■-
von seinen Eltern ererbt hätte , solle man
fcr besteuern als selbst erarbeitetes . Und
sich ein Vermögen bis auf die dritte . viert «. (|
fünfte Generation weiter vererbe , so ^ ■0einer immer schärferen Erbschaftssteuer
worfen sein.

Wenn man nun die Geschichte großer
mögen betrachtet , so kann man säst sage » .
die heutige Wirtschaftsordnung schon von , c j(i

ystem Rignano " mit sich bringt , j<(
t das ererbte Vermögen tm Wechl ^^ein

welchem das ererbte Vermögen . . . . .
Generationen allmählich aufgezehrt wird . #

Es gibt Leute , die sich vertrauensvoll %
rechnen , daß eine Mark durch Zins und
ieszins sich in 500 Jabren in 40 Milliarden
wandelt . Aber es ist noch nie einer
gelungen , auch nur den S «amm ihres ~

\t'
mögcns über so lange Fristen zu erhalte » ' m
weit es sich nicht um Grundvermögen &» 11'
Wenn man einmal aenau feststellen könnte^ '

ti
viel ein Rcntenvermögcn während
Jahren an Zinsen vereinnahmt und
es durch Gelbwertfchwanknnaen und Za » t " |i
NnfäOigkeit der Schuldner eingebüßt
würde sich für die meisten Vermögen
Herausstellen , daß sie überhaupt keinen tr»
abaeworfen haben . , ( i<

A - : In der Inflationszeit sagte einmw ^ l'
Industrieller , welcher groß darin war ,
den mit enfwertctcm Geld zitriickzitbe.'-» , .^

nur ein Aberglaube desder Zins ist
talistcn .

B . : Auf lanae Fristen ist dies bosbaftc - -^i
gar nicht so falsch . Die Gegenwart hat ia
deutschen Jnslaston , welche allerdings
fürchterlichste Schlag war , der je eine "

.W
schaft betroffen Kat , ein fnrchfbares ® frf *
spiel der Enteignung einer Kavitalist ^»
gcaeben . . ,uf

e .0 ' ‘itMan wird also zu der Fraae des
Auf - und Abstiegs znfamwenfgssend wobl
können , daß eine solche Auf - und dlb 'N^ .s
b -weauna in erheblichem Umfang vorv» . ^^
Ist . freilich s'auptfächljch nur in generof ^

'
-r

-chumpeter hat eint »»
m ?>pr G e 'weisen Staffeln .

sie Oiferfchichten d- r fit
Gastböfen - je immer gefüllt sind , aber
von andern Leuten .
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Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst,
(13. Fortsetzung.)

Rechtzeitig entwichen .
de» E>er Kellner gegangen war , lud ich

mit ' Ott » Am
Tisch « " tt mit einer Handbewegung ein , am
einen san -

b, äu nehmen , schenkte uns jedem
le» ; >n n

’ls «> ein und stieß dann mit den Wor-
Bie vo ^ ^ ealth , Mr . Benneth .

" mit ihm an.
kenne» gerührt schaute er aus . „Siemi * €?j) % HV-nujti injuuUr ti uuj «
»ttftliiiL? ^ ( ragte er. „So sind Sie also kein
^ eutsiNl^ .^ tektiv, dann kommen Sie aus
,
f
,e% o,tsn^ Worauf ich antwortete : „Viel¬
er ftrerfl " r -nikreich, aber das ist Nebensache."
Me : mir ( eine rechte Hand entgegen und
Tan » J 'V irust you . ?) ou beat me nicely.

"
, ' uym er seinen schwarzen Vollbart ab"nd sah
'

>ir,
nen
-hin
« -n
die

3 die kÄ!'? überwacht , denn er hätte an
" eglaubt ,r^ge ( chi -!>tc nicht einen Augenblick
, (--- Hm r • ^ -- tte dadurch erfahren , in wel -
uine - -h wohnte und nunmehr geglaubt,
s? --Ur . 3^ - e -- Landsleute seien ihm aus der
^--che reiste der Entschluß in ihm , der
--» d ,

( -- lle Fälle ans den Grund zu gehen
-8e >,« „?/u Notfälle meiner zu entledigen.

?>it &»„/ ? stand damals schon in Verbindung
“° rt tti,J to

f
wä ß f ' fil)cn Admiralstab. Er hatte von

UM as /7 ^ ( chvn zehntausend Francs erhalten
- >» e nun , daß auch mit Deutschland
!" iips - ,/ ' a> nutzbringende Verbindung anzu-
"eii,- lCl* Als ich ihn dann fragte , was er
'^ llczi « uanbe sei zu liefern , antwortete er :
Müh .' - ---d alS id, dann eine zweifelnde Miene

er : „Wenn ich cs nicht selber
°

sk es f>, .-^unn , besorge ich Ihnen einen Mann ,
Tisch , schasst. Aber Geld, Geld muß auf dem

Sjtfes ^ ^ raftigung seiner Angaben zog er ein
si-Ulchs^ u-riftstück , cs war eine Abschrift auf

« Papier , hervor , welches den Titel
^ torxg

",7- -- tcbook and anthorised list of Naval
?--d »t* For use at H . M . Dockyards at Home
°-lte i?I °ud and in H , M . Ships etc." Es han-
«^ chcs o

Uui --- -- ziemlich umfangreiches Buch,
1-kchx-s/r vor mir auf den Tisch legte mit dem
Miir „

>>, wenn ich ihm fünfhundert Pfund
Tiesxi^ eueu wollte , könnte ich es mitnehmen.
. kvn>n,̂ ui» me hätte er von Frankreich .dafür

Daß das Buch wirklich in Frank -
n d ! -- ß daraus hervor , daß er mir einen

Mch ° chlgg .zeigte , welcher noch die fran -
"b« esch:^ A- arken trug und „rcgistered " an ihn

f 1. war.
U'm etwa eine halbe Stunde in mei -
?h»e dnb"" er : inzwischen hatte ich , . allerdings
Und Ä rr es merkte , mir den Titel und aller-
, ^nsiz»! ! u-wörter aus dem Buch auf ineiner

— - >- - - - . -

rr nt\i ? u -l ganz passabel aus . Jetzt erzählte' " -Nmen r
*? öcr Policeman zuerst zu ihm ge -

--nd und nach einem Benneth gefragt
->» d “Ooci die ganze Geschichte von Kenneth

«̂ch die erzählt habe . Er habe ihm dann
Mlic ^ u --r,chiedenen Namen gegeben und oen
ö >e r- nun überwacht , denn er hätte an
" eglaaht ,̂ seschichtc einen Augenblick
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k - “ut irf auf dem Tischtuch, überhaupt ,
^ ---erkr ui-gcsehen ein Wort schreiben konnte ,
?Edeuti,, . ( and ich nachher Wörter , deren
N -e - ch deute noch nicht erraten habe . Er
Mtzt ?/ -uc Machtbefugnisse zweifellos übcr-

tniv ~n er war in dem festen Glauben , daß
, " Mm»zachen verkaufen und gleich Bargeld
Ut . °. u würde. Dazu war ich aber nicht be -

«ns wir zusammen eine halbe Stunde
r tl*ten

* 3^rni - -- Arm das Hotelrestaurant
--nd zusammen soupierten, da ahnte

”°töer daß sich oben kurz vorher zwei Re-
»^ " cuzt , und daß es bald zu einer bln-

. üch eagüdie gekommen wäre.
^?rso,datte ja meine Aufgabe erfüllt und die

in,
^ itcr -d -- - cht . Ich glaube aber kaum , daß die
?- itxx

-
>ierhandlungen , die von anderer Seite

Utü v?,-,uhrt worden sind, erfolgreich waren ,
,
-k ifte *il? .l.t fl le er zu viel Gelb. Er war einer-würdigsten Menschen , die ich als Spione

des Briefschreibers aufgeklärt . In
iJi & itR

er
- nachher in Verbindung getreten

Ä

H
st . .
Jt* al, « ?blcrnt habe . Ich halte es auch nicht

?e ^ lossen , daß durch den langen Anf -
Uhll ^ ®*cn Tropen , von dem er mir viel

statte , sein Geist gelitten hatte. Das
^ kyhIjUe the Queen" hatte er bei jeder Gc-
i* (fctt &ft nn ^ -- -- de , und ich hätte ihn für den
? *Uifit Cn enalischen Patrioten gehalten, wenn
At tzj,s,aemußt hätte, baß er bis dahin schon
Ab ^ uandjge Summen für Verrat von einer

, tzg
" Macht bezogen hatte.

N , „ ,, !- hte aber doch etwas mit ib>n passiert
m fafr ^ ar aus folgenden Gründen : Biel -

Jahre nach dem vorerwähnten Vor-
^ chy/ . )"ar inzwischen alle Jahre einmal in

,!? 9r
.I. ‘8mn i BI ni ) !vi ^cyen au (

i l ^ gewesen — hatte ich wieder in die-
Seestadt dienstlich zu tun . (Lines

, ' teti
’
.- ? ® ->- ag gegen zwölf Uhr mittags ae-

ih ' ( --he ich mich plötzlich meinem frühc-
tz
^ktx ? -- -- ten , dem Policeman gegenüber. Ich

, - wa. -wort, - aß er etwas gegen mich hatte.
l(jn

“ itfjt geschult genug, um dies verbergen
i!-strt° „

-- - Während wir zusammen sprachen,
?». chj ? - förmlich vor Aufregung . Ich fragte
Awiu „^ seiner Frau ginge und ob wir uns
^ wgs nicht treffen könnten und uns wie-

Von Kriminalkommissar a . 2). Gustav Steinhauer«

der einen vergnügten Tag machen wollten. Er
ging aus alles ein , und mir verabredeten Treff¬
punkt vor der Stadthalle . Ich wußte in dem
Augenblick , daß , wenn ich nicht meine ganze
Kunst aufbieten würde , ich sicher verloren sei .

Glücklicherweise hatte ich nur eine kleine
Handtasche im Hotel gelassen , in der sich nur
die nötigsten Utensilien für eine Nacht , wie
Nachthemd und Necessaire , befanden , da ich ja
ständig in London wohnte. Daraus konnte ich
ruhig verzichten . Nicht angenehm war mir , daß
sich auch eine Photographie von mir als Polizei¬
offizier in der Handtasche befand . Aber sie war
schon ziemlich alt , ich konnte sie also ruhig
schießen lassen.

Ich wollte aber doch Gewißheit haben, ob
ich mich auch nicht geirrt hatte und ob die Er¬
regung des Policeman nicht aus etwas anderes
zurückzuführen war . Ich machte daher aus
meinem leichten Ueberzieher und meinem Jackett
ein Bündel und versteckte in dieses Bündel
meine sämtlichen schriftlichen Sachen . Dann
ging ich in einen Whiskyladen, kaufte mir drei
Flaschen Whisky und ließ mir nun aus sämt¬
lichen Sachen ein Paket machen. Dieses Paket
gab der Hausdiener des Geschäfts , in welchem
ich den Whisky gekauft hatte, auf dem Bahnhof
in Portsmouth auf und brachte mir den Ge¬
päckschein sofort wieder : ich konnte es nun zu
jeder Zeit wieder abholen. Dann kämmte ich

1000 Seiten Anklageschrift
Oie Ltntersuchung gegen die Gebrüder Sklarek abgeschlossen .

G Berlin . 10. Januar .
Die 1000 Seiten fassende Anklageschrift

gegen die Brüder Sklarek ist jetzt f e r t i g g e-
ste l I t und befindet sich bereits im Druck .
Neben den Brüdern Leo , Willi . und Max
Sklarek . den Inhabern der Berliner Kleider-
verwerrungSgesellschaft , die sich, obwohl sie sich
zuerst iu Untersuchungshaft befunden hatten,
sämtlich wieder aus freiem Fuß befinden , wer¬
den der Prokurist Kaufmann , der kaufmännische
Angestellte Tuch , die Stadträte Gacbel, Degeucr
und Beuecke, die Berliner Bürgermeister
Schneider und Kohl , die Stadtbankdirektoren
Schmidt und Hofsmann, sowie der Prüfer beim
Kreditausschnß der Stadtbauk . Rendant Ludwig ,
wegen Betrugs , Unterschlagung , ein¬
facher, schwerer » und intellektnellcr Urkun¬
denfälschung , aktiver und passiver B e -
stechung und teils wegen Beihilfe zu diesen
Straftaten zu verantworten haben .

Die Brüder Sklarek haben durch ihre
Schwindelmanöver die Stadt Berlin um
15 Äk i l l t o n e n Mark geschädigt . Sie
haben die vorgcschriebene Rechnungsformularc
der einzelnen Bezirksämter der Stadt vorge¬
legt, aber darin fingierte Bestellungen in
geradezu phantastischer Höhe angegeben . Die
Stadtbank hat diese Rechnungen bereinigt. Das
war infolge eines fehlerhastew . Kontrollstistems
möglich lind durch eine unglaubliche Mißwirt¬
schaft . Niemals ist bei den einzelnen Bezirken
nachgcfragt morden, ob die angeblichen Be¬
stellungen tatsächlich von den Bezirken erfolgt
sind . Die Rechnungen wurden aber . in voller
Höhe bevorschußt , ohne daß jemals auch
nur die geringste Prüfung über
ihre . R e cht m ä ß i g k c i t erfolgte. Nur da¬
durch , daß einmal ein Rechnungsprüfer eines
Bezirks an der Höhe der Bestellung Anstoß

nahm, weil die Rechnung eine Summe aufivies,
die allein den Jahresetat des Bezirks bedeutend
überschritt , ist es überhaupt zu einer Aufdeckung
des Betrugs gekommen .

In dem Riesenprozeß wird die Anklage¬
behörde durch den Oberstaatsanwalt Frhr . von
Steinaccker. Staatsanwaltschaftsrat Dr . Wei-
ßenbera und den Gerichtsassessor bei der Staats¬
anwaltschaft Dr . Jäger vertreten sein . Unter
den Verteidigern befindet sich eine ganze An¬
zahl bekannter Vertreter der Berliner Rechts¬
anwaltschaft u . a . die Rechtsanwälte Tr . Als¬
berg , Dr . Gollnick . Tr . Julius Meyer I , Dr .
Puppe . Dr . Sack und Justizrat Werthauer . Der
Prozeß dürfte nicht vor 'Spätherbst beginnen.
Die Verhandlung selbst wird wahrscheinlich 0—8
Dtonate in Anspruch nehmen.

lllll li l’.üll

Gchiffshavarie
auf der Elbe.

WTB. Lanenburg , 10. Jan .
Ein schwerer Schiffsznsammenstoß ereignete

sich hellte früh gegen 7 stlhr auf der Elbe ober¬
halb Lauenburas . Ter elbabwärts fahrende
Eildampi « „Elblagerhaus II" wurde von dem
Motorschiff „Miapol " g c r a m m t . Das Schiss
kain i u n e r h a l b w c n i g e r Mi n u t e u
zum Sinken und liegt jetzt drei bis vier
Meter unter dem Waiierfpicgel aus Grund .
Die Besatzung konnte sich nur mit größter
Mübe reiten . Ter Schaden wird ans über
200 000 Rin . geschätzt .

Das Motorschiff „Miapol " wurde bet_ dem
Zusammenstoß nur leicht beschädigt. Die Schiff¬
fahrt ist durch das Wrack nicht behindert.

Wird er den Weltrekord brechen ?

* ' - r

i ' u» 7
' .

Der neue Uebcr -Rennwagen „Blue Bird“
(Blauer Vogel) des Kapitän «: Campbell (am Steuer ).

In den nächsten Tagen schifft sich der englische Rennfahrer Eampbell nach Amerika ein , um mit
diesem gewaltigen neuen Ueberauto. das 1150 PS . entwickelt , ans der Rennstrecke von Taytona

Bcach den Weltrekord Segraves zu brechen.
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mein Haar hoch und veränderte mich auch sonst
etwas , natürlich unaussällig. Es war inzwischen
dreiviertelzwei geworden, und ich sing nun mit
meinem alten Trick wieder an , .indem ich vor
der Stadthalle , wo wir uns ja treffen wollten,
mit der Straßenbahn auf und ab fuhr. Ich war
jetzt ein ganz anderer Mensch. Ohne Jacke , ohne
Weste, mit einer kleinen gelben Äiütze auf dem
Kopse, ein paar gutsitzenden Bartkoteletten,
konnte ich meinen Policeman nach der Zeit
fragen , er hätte mich nicht erkannt.

Punkt zwei Uhr trat er diesmal aus der
Stadthalle heraus , einen ernsten, halb ängst¬
lichen Ausdruck auf seinem Gesicht und ging auf .
den verabredeten Platz an der Haltestelle zu.
Einen Meter vor ihm sprang ich von der
Straßenbahn , allerdings mit einem Dutzend an¬
derer Passagiere, da es eine der belebtesten
Haltestellen war , ab . Ich betnerktc nun , daß
drei andere Policemen hinter ihm aus der Stadt¬
halle kamen und strahlenförmig auf ihn zu gin¬
gen . Es war nicht schwer zu erkennen, daß die
vier nach einem bestimmten Plan arbeiteten .
Ich stand fast am Eingang der Stadthalle , und
aus dieser heraus trat jetzt ein älterer Herr in
Zivil und hinter diesem noch zwei Mann . Ter
ältere , den ich für einen Inspektor hielt, wech¬
selte mit meinem Policeman einen Blick und
gab einem seiner Untergebenen den kurzen Be¬
fehl : „Bou stay Here , I am going tv the Hotel."
Ich stand so dicht in der Nähe der beiden , daß
ich diesen Befehl hören konnte . Nun war ich
meiner Sache sicher , wünschte allen meinen Be¬
kannten in Gedanken „Goodbye " und ging zum
Bahnhof. Bis zur Abfahrt des Zuges nach
London hatte ich noch fünfundzwanzig Minuten
Zeit , genug um feststellcn zu können , daß auch
schon die abfahrenden Züge kontrolliert wurden.
Man hatte wohl schon bemerkt , daß der Vogel
ansgeflogen war .

Aus dem soeben Erzählten ist nicht schwer zu
ersehen , daß Benneth in der Zwischenzeit von
den englischen. Behörden gefaßt, und daß da¬
durch meine Tätigkeit in der ganzen Geschichte
bekannt geworden sein mußte: wahrscheinlich
durch die Vernehmung des Policeman . Aber
auch von anderer Seite wurde mir diese Ahnung
bestätigt . Ein französischer Vertrauensmann in
Brüssel, dem ich von der Angelegenheit erzählte,
teilte mir damals vertraulich mit, daß ein eng¬
lischer Pctty -Officer den Franzosen sehr wich¬
tige Sachen geliefert habe , dafür an siebzigtan-
send Francs erhalten , schließlich aber umgebracht
worden sei , indem man ihn ins Wasser gestoßen
habe . Tie Beschreibung , die mir mein Ver¬
trauensmann von dem Engländer gab , paßte
ausgezeichnet auf den Mann in Portsmouth .
Genaueres darüber können wohl nur die Fran¬
zosen sagen .

Für mich hatte die Angelegenheit insofern, ich
mochte sagen , eiu unangenehmes Nachspiel , als
die englische Polizei dadurch in den Besitz mei¬
ner Photographie und einiger belangloser Brief¬
schaften gelangt war . Ich muß wenigstens an-
uehmcn , daß mein Bild auf diese Weise in den
Besitz der englischen Polizei gelangt ist , denn
sie hat cs ja während des Krieges veröffentlicht .
Es handelte sich um dasselbe Bild , wklcheö sich
damals in meiner Handtasche befand . Leider ,
denn cs ist mir dadurch von den Engländern
eine Bedeutung als „Meisterspion des Kaisers"
zugclegt worden, die ich absolut nicht verdient
habe.

( Fortsetzung in der Dienstag -Ansgabc.)

Greueftaien in China .
30 000 Menschen von Räubern nieder-

ffemcstelt?
WTB London , 10. Jan . *

„Times " meldet aus Peking : Nach chinesischen
Berichten, die durch amtliche und private Mit¬
teilungen bestätigt werden, sind im südlichen
Kiangfie im Laufe von neun Monaten
30 000 Menschen von R ä u b c r g c s i u d e l
niedergcmetzelt worden . Tic Bandiien
unterstanden dem mohamedanischen Führer
Mattnghsin und hatten nach Abzug der Garni¬
sontruppen, die das Gebiet verließen , um am
Bürgerkriege teilzunchmen , freie Hand. Nach
einer weiteren Meldung sind 20 000 Frauen von
dem Gesindel gefangen genommen worden und
mindestens 30 000 Personen in den ausgcplün -
derten Bezirken dem Hunger zum Opfer gefal¬
len . In der Stadt Luysicn Hütten die eutmeuich -
ten Horden aus Wut über den ihnen von der
Bürgerwehr geleisteten Widerstand die ganze
Bevölkerung mit Ausnahme der Insassen des
Gefängnisses getötet. Ferner wird gemeldet,
daß sie Gefangene, deren Familien kein Löse-
geld besaßen , zu verbrennen pflegten. Die Nan-
kiuger Regierung habe die Entsendung
einer Strafexpedition angcordnet.

Das organische Wäscheeinweichmittel hat infolge fernes Gehaltes an Enzymen - er Pankreasdrüse
die wunderbare Eigenschaft, fast allen Schmutz an der
Wasche schon beim Einweichen selbsttätig abzulösen , so daß
das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nach¬
behandlung darstellt . Erleichterung der Arbeit, Ersparnisse
an Wasch « und Feuerungsmaterial uns höchste Schonung
der Wasche sind die großen Vorteile bei der Verwendung
von Burnus! Wissenschaftliche Autoritäten und zahlreiche
Hausfrauen haben dies bestätigt . Ein einziger Lei such über¬
zeugt auch Sie . Machen Eie ihn bei Ihrer nächsten Wäsche .

Burnus ist in einschlägigen Geschäften in Dosen zu 25 und 60ps . erhältlich. Weitere Auskunft über Burnus und feine Wirkung durch AugustZacobi Akt. -Ges ., Darmstadt.
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Badische Rundschau.
Ole Arbeiten cm Gchluchfeewerk
Md . Häusern ( bei St . Blasien», 10. Jan . Die

Arbeiten am Schluchseewerkbau , die sich infolge
der ungünstigen Witterungsvcrhältnisse ver¬
zögert haben , schreiten rüstig weiter. Die In¬
betriebnahme der ersten beiden Ma¬
schinensätze im Kraftwerk Häusern wird in
Bälde erfolgen . Beim Maschinensatz UI
wird gegenwärtig die Pumpe montiert und mit
der Montage der vierten Pumpe ist nach Neu¬
jahr ebenfalls begonen worden. Tie vier schwe¬
ren Transformatoren von etwa 84 Tonnen sind
aufgestellt , so daß die Freiluftanlage
ebenfalls v o l l st ä n d i g montiert ist . Tie
Arbeiten an der Schalteranlage werden beschleu¬
nigt fortgesetzt. Ter Transport der vier gro¬
ßen Transformatoren war ein überaus schwerer ,
sie mutzten mit einem eigens dazu konstruierten
Landtransportwagen und zwei Traktoren
herangeführt werden. Die Unterwasierarbeiten '
im Kraftwerk Häusern sind auch bis aus einen
kleinen Teil fertig, ebenso sind die Stollen¬
arbeiten beendet , so datz bereits freiwerdende
Arbeitskräfte entlassen wurden.

Ralhauskonfliki in Frei ^ urg.
Ein Disziplinarverfahren gegen die sozial¬

demokratischen Stadträte.
bld. Freibura i. Br .. 10. Jan . Der Stadtrat

hat lt. „Volksmacht " beschlossen , gegen die
sozialdemokratischen Stadt rate ein
Disziplinarverfahren einzuletten . wett
in der hiesigen sozialdemokratischen Tages¬
zeitung, der „Volksmacht "

. Artikel erschienen
sind , in denen das Ergebnis der Behandlung
verschiedener Anträge der Sozialdemokraten tm
Stadtrat mitgeteilt wurde. Die Mehrheit des
Stadtrats sieht darin einen Verstoh gegen
die Wahrung des Dienstgeheimnis -
ses über die Stadtratsverhand -
l u n g e n . Im Anschluß hieran verössentlicht
die Volksmacht " Solidaritätserklärungen und
Vertrauenskusidgebungen der sozialdemokrati¬
schen Bürgerausschutzfraktion und des Erweiter¬
ten Freiburger Parteivorstandes für die Stadl -
ratssraktion . Diese hat beschlossen , bis zur Ent¬
scheidung des Disziplinarverfahrens von allen
Sitzungen des Stadtrats fernzubleiben. Ferner¬
hin sollen in öffentlichen Versammlungen Pro¬
testkundgebungen gegen den Beschlutz der Stadt¬
ratsmehrheit erfolgen.

Gchopsheim wählt eiren
tuuctt Bürgermeister

Md . Schopshclm , 10. Jan . Der Gemeinderat
hat in einer besonderen Sitzung sich mit dem
Abschiedsgesuch deS Bürgermeisters Heeg befaßt
und beschlossen , angesichts der schwierigen Ver¬
hältnisse , in denen sich heute jede Gemeindever¬
waltung befindet , die Dienststelle des Bürger¬
meisters neu auszuschreiben. Allgemein wurde
zum Ausdruck gebracht , daß das Rücktrittsgesuch
des Bürgermeisters , das aus gesundheitlichen
Rücksichten erfolgte, für die Stadt einen schweren
Verlust bedeutet .

Dürgerausfchuß Gaggenau .
F . Gaggenau . 10. Jan . Gestern abend fand

im Rathaussaale eine öffentliche Bürger »
ausschutzsitzuna statt. Aus der Tagesord¬
nung standen drei Punkte . Als erster Punkt soll
die Korrektion der Michelbach als Not¬
standsarbeit durchgeführt werden : 2» wurden
die Gebühren für die Be n ü tz u n g der Was¬
serkuranstalt so festgesetzt, datz auch Min¬
derbemittelten und Arbeitslosen Gelegenheit ge¬
boten ist . das Bad zu besuchen. Als letzter
Punkt Bereingung der Stadtkassiererstelle mit
der Berwaltungsassistentenstelle beim Gaswerk .
Alle drei Punkte fanden, nachdem die Abgeord¬
neten dazu Stellung genommen hatten , eilt »
stimmige Annahme . Anwesend waren 64
Abgeordnete. — In der am 7. stattgesundenen
Gemeinderatssitzung wurde Oberstadtfekretär
Balentm Fritz zum Bürgermeisterstellvertreter
verpflichtet.

Grobe En steilunq der Mannheimer
Arbeiter -Zeitung .

Aus dem Unterrichtsministerium wird uns
geschrieben :

Die Mannheimer Arbeiter -Zeitung veröffent¬
licht in ihrer Nummer 2 vom 3. Januar 1931
unter der Ueberschrift : „Ein neuer Skandal ?
Das Festessen guter Staatsbürger "

, eine Notiz,
wonach im Badischen Landestheater ein grobes
Festgelage mit 80 Teilnehmern stattgefunden
habe , dessen Kosten aus dem städtische» Zuschuß
bestritten worden seien.

Diese Nachricht ist von Anfang bis zu
E n de frei erfunden . Ter Vorfall , der zu
dieser unerhörten Verleumdung Anlaß gegeben
haben könnte , war folgender: Im Anschluß an
die Erstaufführung des Stückes „Das fünfte
Gebot" tAnankel von van de Velde hat der
Intendant des Badischen Landestheaters einen
gewissen Kreis von Freunden des Kunstinsti-
juts in das Foyer des Landestheaters einge-
leüen . um den geladenen Gästen ein Bekannt¬
werden und Zusammensein mit dem Verfasser
des Stückes zu ermöglichen . Hierbei wurde ein
Glas einfachen Landweines und einige Brötchen
verabreicht. Die Kosten bestritt der Intendant
aus seiner Taiche . Oessentliche Gelder, insbe¬
sondere solche der Stadt Karlsruhe , wurden für
die Veranstaltung nicht aufgewendet.

Riesenianne vom G urm aefällt.
bld. Billiugen , 10. Jan . Ein Naturdenkmal

des Schwarzmaldes ist . wie jetzt erst bekannt
wird , durch den Orkan im November zerstört
worden. Eine der beiden riesigen Weitztannen
im Staatswald „Steinwald " bei Fischbach, die
beide zu Naturjchutzdenkmälern erklärt
waren , wurde geworfen. Der ungeheure Baum
hatte ein A l t e r v o n 230 I a h r e n. Er matz
in der Länge 41 Meter und hatte in Brusthöhe
einen Umfang von 8,6 Meter . Eine besondere
Säge mutzte man zur Ausarbeitung des Stam¬
mes von auswärts kommen lassen , da in der
ganzen Gegend kein ausreichendes Instrument
auszutreiben war . Die Riekentanne lieferte
nicht weniger als 24,3 ^-» stmeter Holz und zwar
17 6 Meter Nutzholz und . 6 7 Meter Brennho 'z.Ihre in der Nähe stehende Riesenschwester »st

noch stärker und bleibt hoffentlich noch lange
erhalten als sehenswertes Wunder der Natur .

Wmterfporr in Donoueschingen.
Der Winter hat bis jetzt nur die höchst¬

gelegensten Plätze des Schwarzwaldes des Län¬
geren mit Schnee beschenkt. Donoueschingen
war schon einige Male in die weiße Tracht der

Kx. ll
gehüllt, leider aber ^

Frist . Dagegen haben d« ,
Jahre besonderes

Eisfläche war bereits ^

kalten Jahreszeit
nur für kurze
sportler in diesem
6000 Om . große
14 Tage lang dem Eissport sreigegeben
nach einer kurzen Pause tummelt sich öo»
liebe Volk der Schlittschuhläufer wieder »̂
der spiegelblanken, wohlgepflegten Ein

Oer Mann mit der schwarzen Mask
vor Gericht. / Er ist nicht der Mörder

von der Weißtannenhöhe .
Md. Donaueschiuge «, 10. Jan . Das Grotze

Schöffengericht Konstanz tagte am Freitag im
Amtsgericht Donoueschingen und verhandelte
gegen den Wilhelm Psafs aus Furtwangen ,
der jahrelang mit einer schwarzen Maske
in der Gegend von Furtwangen und Linach sich
in ärgerniserregender Weise Frauen und Mäd¬
chen genähert hatte, bis aus Grund eines Falles

Winterurlaub im Gchwarzwald.
Nicht allen ist es möglich , zur Haupturlaubs -

zett im Sommer und frühen Herbst die wohl¬verdiente Zeitspanne zu erhalten , die der Er¬
holung und Stärkung nach anstrengenden Ar¬
beitstagen gewidmet sein soll. Wenn den einen
der Wintersport mit seinem interessanten und
fröhlichen Betrieb anzieht, der andere sich ander Schönhett schneebedeckter Wälder und der
weißen Bergkuppen des Schwarzwaldes erfreut ,wieder andere die Klarheit der winterlichen
Höhenluft, die Intensität der Sonnenstrahlungund die damit verbundene erfrischende und kräf¬
tigende Wirkung des Winterklimas im Schwarz¬wald erkennen und schätzen gelernt haben , so
ergibt das alles eine immer größer werdende
begeisterte Gemeinde, welche das Badnerland
im Winter seinen übrigen Jahreszeiten vorziehtoder mindestens gleichstellt.

Ueberaus reichhaltig ist ja das badische Land ,insbesondere der Schwarzwald, an gesundheits-fördernden Kräften und Momenten . Natur¬
gemäß nimmt hierbei der Wintersport in seinen
mannigfachen Erscheinungsformen den größtenTeil ein , aber neben ihm ist auch für den an¬dern, der sich nicht auf die gleitenden Bretter
oder den blitzenden Stahlschuh stellt, oder aus
flüchtigem Rodelschlitten die gepflegten Bahne»
hinuntersaust, Erholung und Kräftigung in der
Ausübung winterlicher Kuren gegebeir. Imgroßen und ganzen sind es drei oder vier grotzein sich zusammenhängende Gebiete, die in der
deutschen SUdwestecke für Wintersport und Win¬
terkuren besonders bekannt sind und den meisten
Besuch aufweisen.

Am nächsten für denjenigen, der aus dem Nor¬
den und Nordosten des Reiches zum Besuche des
Badnerlandes im Winter eintrifft , ist das großeWinterkur - und Wintersportgebiet , das im Nor¬
den des Schwarzwaldes sich um die geivaltigenBergkuppen der Hornisgrinde und ihrer Aus-
läufer und der nördlich bis fast an Baden-Ba¬
den hin reichenden vorgelagerten Badnerhöhe
gruppiert und durch die Namen von bekannten
Winterkurorten wie Bühlerhühe . Herren -
wieS , Sand , Plättig , Hundseck , Un¬
ter st matt , Ruh st ein gekennzeichnet wird.Die Anfahrt in dieses Gebiet ist außerordentlich
bequem : Bahnfahrt bis Bühl oder Achern bringtden südlichen Teil , das eigentliche Hornisgiinde -
gebiet bis zum alten Bülkerpaß des Kniebis,durch Benützung von Post- und Privativagen
heran , während von Baden-Baden auS das
ganze Gebiet durch die neue Postkraftlinte der
Schwarzwald-Hochstraße erschlossen wird. Auch
vom Norden und Osten her , von Pforzheim , der
Pforte des Schwarzwaldes , vom Zugänge der
Schwarzwald-Hochstraße , Karlsruhe —Hcrrenalb ,sowie von der Murgtalbahn , der jüngsten Ge¬
birgsbahn Badens , aus ist das Schnee,chuhlauf-
gebiet des Nordschwarzwaldes erreichbar.Das zweite große Wintersport- und Kurgebtetwird durch das Meisterwerk Gerwigs , die in
ihrer Anlage und landschaftlichen Schönheit
unübertroffene Schivarzwaldbahn, erschlossen.
Mittelpunkt dieses Gebietes ist Triberg ,jener im Schutz dreier mächtiger tannenum-
rauschter Berge gelegene Kur- und Fremdenort ,der durch seinen weltberühmten Wasserfall nicht
weniger bekannt ist als durch seine winterlichen
sportlichen Veranstaltungen . Bedeutende Win¬
tersportplätze und -Kurorte gruppieren sich dort
auf der Höhe des Schwarzwaldes um Triberg :
S ch o n a ch mit dem in diesem Winter zur Aus¬
tragung kommenden Abfahrtslauf vom Rohr-
hardSberg, Schün wa 1 d und Furtwangen ,
von denen aus das Massiv des Brend erschlossen
wird , und weiterhin dem Laufe der Schwarz¬
waldbahn folgend St . Georgen , Königs¬
feld mit keinen berühmten Tannen bis zur
Hochfläche der Baar mit Villingen , Bad
Dürr he im und Donoueschingen . Süd¬
lich von Furtwangen aus schließt sich , den lleber-
gang zum Hüllental bildend , das prächtige Wun¬
der- und Skigebiet des Thurner an , nach Westen
hin St . Mä rg en und St . Peter auf aus¬
sichtsreicher Höhe gelegen.

Das dritte und wohlbekannteste Wintersport¬
gebiet wird durch einen einzigen berühmten Na»
men charakterisiert: Feldberg . Die kahle
Kuppe dieses gewaltigen Schwarzwaldrecken ist
bekanntlich die Wiege des deutschen Skisvortes,
und seine ausgedehnten Hänge und Flächen
sind für den Skiläufer ein wahres Paradies
winterlicher Freuden . Um ihn herum steheu als
getreue Vasallen die Häupter anderer hochragen¬
der Berge. Das Herzogenhorn in der Richtung

aus St . Blasien und Todtmoos zu . über
den reizende » Orten Todtnau und Schönau
im Wiesental, welches liebliche Tal sich auch von
Ziasel aus lebhaften Winterbesuckies erfreut , er¬
hebt sich der charakteristische Rücken des Belchen ,
der sich nach Südwesten hin auf den stolzen Gip¬
fel des Blauen zu erstreckt. Westlich vom Feld¬
berg baut sich gegen die Rheinebeue hin ein
stattlicher Berg auf, der Schauinsland , auf den
die des Schwarzwaldes" Freiburg , eine
neuzeitliche Personeuseilschwebebahn hinauf¬
gebaut har , ihrer Anlage und Leistungsfälsigkeit
nach d «e modernste der Welt bis jetzt . Und all
diese ragenden Häupter bilden ein zusammen¬
hängendes großes winterliches Sportgebiet , daS
alljährlich nicht nur einen starken Besuch, son¬
dern auch interessante und bedeutende sportliche
Wettkämvfe und Veranstaltungen erlebt .

Bon Freiburg ausgehend zieht sich ostwärts
ein Tal in das gewaltige Bergmaffiv des
Schivarzivaldes hinein, das Höllental mit
der gleichnamigen , durch seine kühne Konstruk¬
tion der Alttagen und die romantische Schönheit
dieser Gegend bekannten Gebirgsbahn . Auch
diese Bahn erschließt ein wichtiges Winterkur¬
gebiet mit hervorragenden sportlichen Ouali -
täten : gekennzeichnet wird dieses Gebiet durch
die Namen Hinterzarten , Titisee ,
Neustadt , Friedenweiler . Lenzkirch .
Ski und Rodel sind dort hervorragende Ans¬
übungsmöglichkeiten gegeben : das Eis des win¬
terlichen Titisee ergibt ein Eisstadion von her¬
vorragendem Ruf , auf welchem in diesem Winter
als besondere Attraktion Motorradrennen ver¬
anstaltet werden.

Alle diese «Gebiete des Schwarzwaldes, die
schon Jahre hindurch als Wintersportgegenden
viel besucht sind , haben durch den Reiz ihrer
landschaftlichen Schönheiten und durch die Eig¬
nung für Wintersport und Winterkuren eine
Anziehungskraft ausgeübt , die der des grünen
Schwarzwaldes kaum nachsteht und die von Jahr
zu Jahr größer wird.

vom 2. Dezember 1029 Anzeige erstattet
Die angcstellten Ermitieiungen brachten
Material gegen den Mann zu Tage , so
Verhandlung 15 Zeuginnen erschienen . E . i
gelegt wurden dem Angeklagten zwölf Fon ^
licher Verfehlungen und Erregung üfft» ' j
Aergernisscs. Die Vermurung lag na»«'
sich der Angeklagte , der sich mit seinem A fder Gegend von Furtwangen herumtrie^ »
des Mordes an der Weitztanne » > .
schuldig gemacht hätte. Aus diesem d .
befand sich Pfaff mehrere Monate in
suchungshaft . Der Verdacht hat sich jcoo"
nicht begründet erwiesen. Rach den
suchungen des Psychtatikers Dr . Hoche
nicht geisteskrank, sondern nur infolge n
Hirnverletzung hochgradig nervös : er ^
seine Tat voll verantwortlich. Pfaff ^
trotz des erdrückenden Beweismaterials (
zur Last gelegten Verfehlungen und beu
seine Unschuld. Er will sich an nichts me"
Innern . Der erste Staatsanwalt Dr . ßu B ;
antragte gegen Pfaff eine Gesamtgefängtue ^
von l K Jahren , das Gericht sprach eine
nisstrase von 2 Jahren abzüglich der weg -",
Untersuchung in der Mordsache Wetsttann ^
verbüßten 6 Monate Untersuchuitgshaft ^

$
Schwere Blu 'tat.

Ern Eifersüchtiger schießt blindlings ia
Menge. — Ein Schwerverletzter .

Md. Bruchsal , 10. Ja «. Eine
Bluttat trug sich in der verflossene»
in dem benachbarten U u t e r ö wi s h e ' ^
Ter 22 Jahre alte Sohn Heinrich des
Pächters Schmidt geriet wegen einer
fiigigkeit mü einem Mädchen in Ause>»" o
setzuugen und gebärdete sich daun derart *

j (
daß er nach Hause eilte und ein Ja » ^,
wehr holte . Mit der Masse schoß et i
blindlings auf der Straße aus jeden, w J®
zeigte . So derschaute auch
Ziegeleiarbeiter Erwin La »
durch den Lärm aufgeweckt, z „ . . .. .
heraus und wollte den rabiate » Schm'"

,, ,
Besiuuuug mahnen . Dieser legte aber
das Gewehr ans Lauteuschläger an.
Stapel traf diesen in den Kops . * I
verletzt wurde der Getrosseue so ort »V
Klinik nach Heidelberg verbracht, wo er Vf

',
niserregend darnieder liegt. Der T »
von der Gendarmerie feftgenomme ? ,
in das Bezirks-Gefängnis Bruchsal
führt worden .

tim i

/
- m
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Winterelnsamkeit im Schwarz ivald.

stadlparten - Reiiaurant
Trelfnunkt der besseren Gesellschaft

Hervorra end gute pretsw. Küche.
Bestg * p <legte Werne - Das be¬
kömmt Moninger Export. Kaffee.

Inh , Georg Merkt . Konditorei. Täglicn KONZERT

Jeden Dienstag - und Donnerstagabend i
von LI unrDis 24 - unr u d jeaen Freit -rg
nachm ttag von »6 Uhr dis >9 Unr
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Aus - er Lan - eshauptsta - l
Man fleht Menschen

mit Paketen .
iiH eigentlich nichts besonderes; denn

Ar»,
" man nicht mal ein Palet unter dem

itfer uUat& Hause tragen ? Das Ausfallende
i>» x! -öt diesmal in der Massenhaftigkeit, mit

E paketbewaffneieu Menschen austrelen ,
die an diesem Samstag nachmittag durch
San- » der Stadt und kommt sich p . ötzlich
ei»

' - ° misch vor. denn alle , aber auch alle , di«
Sion-

° °§ °5ncn. haben Pakete unter dem Arm.
we 11 Un " " eine , runde und eckige , in braunem ,
in oöer sonstigem Papier , verschnürt oder
tlan, achteln wohl verpackt , es scheint „man
Pkan " ieder Paket" oder ? Es ist aber dic .es

leicht zu erklären , wenn man be-
« ler » - ® diese Tage unter einem besonderen
Tier,, lk

^ben, unter dem Hellen und stiah . enden
To» *

^ „Inventur - Ausverkaufs " . Kein
dieses lv magnetische Wirkung ausübt . wie
für i?»

' Zeit, die schöner und iiueresianter
den ,, »rauen wäre , als diese Tage . Alle Lä
bun»

" "a ltze >chäfte haben sich in ein neues und
Noz ^ . ^ letd begeben , von überall her lockt es

» kadrt es ein : Inventur ! Inventur !
Ira >, riesen Tagen stürzt auch die kluge Haus-

miÄf »
ntur ’ Uud die Anstrengungen der Ge-

» uk ihre besten Waren jetzt in Mafien
kn», x? Markt werfen, sie finden beim Publi -

'>una
0Ut^ knapp ist . die Preise haben dem Rech-
betragen, mehr, weit mehr noch wie in

«ine «
' Jahren hat die Jnventurze .it uns
Preissturz gebracht , der wirklich jeden

ufA ,
u ' lohnend macht. Und so erscheint es

e,la „ kaehr verwunderlich, wenn die Türen zu
8nve " Räume zu klein werden, cs ist halt
'Aste
gk de --

z,,,
die Würdigung , die sie verdienen.

5 <Wii Geschäfte, vom kleinsten bis zum grüßten
ein kh unter der Flagge der Inventur in
.^ -Schlachtfeld verwandelt : „Hören Sie mal" ,
da Tie mir mal . . ." , „Hier , hier !" „Und
Seiti » das . . ." , ein Dutzend Stimmen gleich-
Tu «-»

' . dwei Dutzend Arme gleichzeitig , drei
das Pakete auf einen Schlag! Und so geht
SU z ,

" morgens bis abends . Türe auf, Türe
wen»

"Ein und heraus und wieder hinein Und
üz. " aian dann um die Zeit des Feierabends
Uam. , , Strafte geht , dann ist es eigentlich ganz
^ °keter̂

' sieht lauter Menschen mit

Don 6 Burschen überfallen.
dc^ a»/sd>igcr 24 Fahre alter Hilfsarbeiter aus
de» Altstadt hier, wurde am Freitag abend in

«arlstrafte bei der Ebertstraße von etwa
er » Allbekannten jungen Bursche », mit deueu
,jn "°lher in einer Wirtschaft iu Beiertheim
tzi»

*
1, « ortwechsel gehabt hatte , überfalle» und

tru „ " m Mefler. einer Stahlrute und mehre,
dak ,

äderen harten Gegenständen bearbeitet, so
«tt,

" ct am Kops drei stark blutende Wunden und
Ter ganzen Körper Schwellungen davoutrug.
dr^ ,? "" pr .vater Seite verständigte Notrnf
t«r ' de« Verletzten nach der Wache am Karls -
Tj- Fl « Täter hatten schon das Weite gesucht,
grs^ lachsorschungen nach ihnen werden fort»

tz^ si^andlttng mit Gummiknüppel». Auf der
«be„x " ^abe in Durlach wurde am Freitag"v ein verh. 57 Jahre alter Maurer von 3—1

^arlsruhamWoche'end.
m' r net Alles in d 'r Elektrische erlebt !

1'^ lch do neulich d ' Kaiscrjchtrootz 'nunner
grad e ' biftlc schtürmisch's Wetters,

j» M do annere Halteschrell e ' jung 's Pärle
W Beide ohne Hut . D 'r Wind hat deSzweg

Hovrtracht ziemlich schtark verzausclt
Vê . k' daftzc ausg ' seh ' henn wie Schtruwwel-
liua Kaum sin se recht g

'
sesse , ziehgt d ' r Jüng -

k» Kamm aus sei m Buse ' un ' schtrählt sich
^n ' umschtändlich un ' ganz unscheniert , ob

dew scannende Gucke der Mitfahrendc. Rach
'» . r sieb hiinit ..s ' iVimmi' frtinmt " nhnt bat . ael>

Karlsruh '
, den IX Januar 1931*

Sehr geehrder Herr Redagdeer!

sammle " voneme halbe Meter Länge
I«iuw Begleiterin , die sich dann in d 'r „Lore -
' recht gründlich g ' falle hat. Ich Hab

sich dann „z
'sammekämmt " ghat hat, gebt

so^ l denn« zwei net g
'wietzt, solle lache oddcr

Krach schlage beim Schaffner, datz en
^ ^ tkooßebahwage doch kein Frisiersalon isch.^ .
v iit:im !ne mir hin , wenn des Gebahre in derart
dhz .

" llich« Berkehrsanschtalte Uwwerhand nemme
wär d ' Elektrisch bal' die reinscht fahr-

ljch^ tisierschtub . So lang sich die hold ' Weib -
schult in so ' me Wage mehr older wenicher
bir x>

ll ^ kriegsmäßig bemale dhut, hawwe gar
lern lgege , im Gegedheil. m ' r kann do noch was
•tti* k>' rvon nach dem Motto : „Wie mach ich

ll^ iberschiehlich!" . Wenn des eine odder
«

' zjrrljchs Kämmle vorzichgt, laßt sich
ey ^» kge a noch nix ei 'wcnö« : wenn awwer so
'r, „ !5ktatisch«r Schönhcitsbefltficner en Kamm
»dd/ ^ hgt in «me Ausmaß von ' re Baumsäg
t-vfl wie 's schonlcht blooft noch bei d 'r Linie-
io »' d 'r Marine üblich isch . des haißt, wenn
de- x̂ ' ii d 'r Aequator kassiere dhut . dann isch
kili - us^ Moment wo d ' r Schaffner unbedingt
e>, z Breite Hai um denn üwwriche Mitfahrendc

»Erniserregende Anblick zu erschpare . Ich
a kel Hoor in d ' r Supp ' leit>e , dann brauche

Ä ?« ^ d ' r Elektrische 'rumflicge.
bijjch? ''' k doch grad bei d ' r Elektrische bin . dann

" e doch druss ussmerlsam mach« , daß die

Im Zeichen "'SK***

Inrentar -Ausverkaufs .
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Winters Einzug in Stadt un- Land
Zn Karlsruhe 9 (Sroft Kälte . — Eröffnunq der Eisbahnen . — Großer Sinter »

jporiverkehr zum Wochenende . —
Ueber Nacht tst nun noch ein Schub Eisluft

zu uns gedrungen. Ein sternklarer Himmel
wölbte sich über die Stadt , wo die Temperatur
bald mit jeder vorrückenden Stunde einen Grad
weiter sank. Es ist in der Tat auf einmal bitter
kalt geworden. Nach den neuesten Wetter¬
meldungen aber dürfte sich der Frost nicht mehr
sehr erheblich steigern. In Karlsruhe wurde
am Samstag srüh mit —9 Grad in der Innen¬
stadt und mit —10 Grad in den Außenstadtteilen
die tiefste Temperatur des Winters verzeichnet .
Tagsüber stieg das Thermometer bis aus —3
Grad an , um gegen Abend wieder kräftiger ab -
zusinkeu . Bei den Hellen Nächten mit leichter
nördlicher Brise wird man noch ein paarmal
solche kräftigen Fröste gewärtigen müsien .

Aeußerlich läßt sich die Kälte in mancherlei
Hinsicht erkennen. Die Glasscheiben zeigen mor¬
gens die schönsten, bizarrsten Eisblumen , da und
dort ist ein Wafierleitungsrohr eingefroren —
Tatsache , die zur Borsicht und zum Wasser--
abstellen mahnt —. dann aber weisen unsere
kleinen Weiher innerhalb und außerhalb der
Stadt eine feste , zentimeterdicke Eisdecke auf .
Die Jugend ist bereit, dem Schlittschuh¬
sport zu huldigen. Die künstliche Eisbahn
am Kühlen Krug steht ihr zur Beifügung .
Im Stabtgarten trägt der See eine Eisschicht,
die aber noch nicht tauglich ist . Dazu benötigt cs
noch längeren und stärkeren Frost . Auch der
Schloftgartcnsee tst zugetroren . Gelbe War¬
nungstafeln besagen , daß hier das Betreten der
Eisfläche wegen Lebensgefahr verboten ist.
Außerhalb der Stadt zeigen sich auf den Wiesen

20 - 25 cm Schnee im Gebirge.
vielfach ganze Eisflächen, die unvermittelt ent¬
standen sind, da noch mancherorts Wasser von
den letzten Niederschlägen stand . Hier konnte
man am Samstag Bnben und Mädels sich ver¬
gnügen sehen.

Mit dem Schneesport innerhalb der Stadt
muß man sich indefien vertrösten. , Nur unsere
Schwarzwaldberge melden übereinstimmendsehr
gute Ski - , Rodel- und Schlittenbahnen bis auf
700 Meter herab. Durchschnittlich liegt in der
Höhe 15 bis 25 cm Pulverschnee bei klarem Him¬
mel , herrlicher Sicht und etwas strammen Ost¬
wind auf den Gipfeln . Dort sind bereits einige
Verwehungen zu verzeichnen . Von Karlsruhe
In lY, Stunden erreichbare Skigelünde bestehen
auf der Hochfläche des Dobel ll Stunde Bahn¬
zeit nach Herrenalb . dann Auffahrt mit Kraft-
post ) , sowie im Bereich der Bühlerhöhe , Plättig ,
Herrenwies , Hundseck . Nach diesen Wintersport¬
zentren fahren Kraftposten von Bühl und
Baden -Baden . Auch von Karlsruhe unmittelbar

. fährt am Sonntag früh eine Kraftpost nach der
.Hundseck. Tie Fahrstraßen sind gnt gebahnt
und anch mit Kraftwagen erreichbar.

Auf dem Karlsruher Hauptbahnhof
herrschte schon am Samstag zu den Bor - und
Nachmittaaszügen nach dem Gebirge ein leb¬
hafter Andrang . Größere Skiläufergrupven tra¬
fen sich am Portal des Bahnhofs . Schon von
Mannheim , Heidelberg, Stuttgart und Pforz¬
heim ber brachten die schwarzwaldwärts fahren,
den Züge recht viele Sportler mit. Allgemein
ist für diesen Sonntag mit einem w ^ntersvort-
lichen Hochbetrieb in unseren Bergen zu rechnen .

noch unbekannten Männern angeblich ohne
jeden Grund mit Gummiknüppeln geschlagen, so
l-aß er mehrere Beulen am Kopf davonlrug .
Die Ermittlungen sind im Gange.

Diebstähle. Im Büro der Verkaufsstelle
einer Oelhandelsgesellschast in der Benzstraße

hier wurde ein verschlofiener Schreibtisch von
unbekanntem Täter geöffnet . Der Täter eignete
sich ktne Gelökafiette mit etwa 42 Jl Inhalt an.
— Am Donnerstag und Freitag wurden der
Polizei 4 Fahrraddiebstähle angezeigt. Ein 'ge
Fahrräder wurden herrenlos aufgcfunöen.

Sorgen und Wünsche
des Handwerks.

Der Vorstand der Handwerkskammer für die
Äreiie Kar . sruhe und Baden begrüßt es , daß
es die Spchenvertretung des Deul,chen Hand¬
werks gerade jetzt, in der Zeit der größten
Depression unternimmt , die . schwere wirt,cha,t-
liche Lage des Berufsstanbes durch eine einheit¬
liche Werbeaktion in Form einer Reichshand-
werköwoche . die vom 15. bis 20. März 1941 statt-
finbet, günstig zu beeinslufien. Nachdem der
Reichspräsident in seiner Eigenschaft a :s Ehrcn-
meister des Deutschen Handwerks die « chirm-
herrschast übernommen hat, ist es Pf icht der
Handwerks - Vertretungen <Gewerbe - Vereinc,
Innungen , Genosseuschaften . Berufs -Schulen,
Presse rc . l . die Retchshandwerkswochezu einem
guten Ende zu führen . ^ t

Der Vorstand beschäftigte sich eingehend mit
dem Gewerbesteuerrahmengesetz in der Notver¬
ordnung vom 1 . Dezember 1930. Durch das
rechtzeitige Einschreiten der amtlichen Berufs -
Vertretungen ist wohl die Einführung der E :U-
heitssteuer für das Gewerbe einstweilen noch
ausgesetzt und dem Reichsfinanzmin-ster die Er¬
mächtigung gegeben worben , mit Zustimmung
des Reichsrats eine entsprechende Regelung wie
bet der Landwirtschaft zu treffen : die Staffelung
der Steuermeßbeträge für die Gewerbesteuer
hat gegenüber dem Entwurf lauch nach A -' s-
scheiden der Einkommensteuerauteilel eine Mil¬
derung zu Gunsten der unteren und mitt ' eren
Grr-vpen erfahren . Trotz dieser erreichten Aen-
derungen sind die Bedenken der Handwerks¬
kammer gegen die Auswirkungen der Verord¬
nung aus das Handwerk nicht behoben . Es ist
vielmehr nach wie vor zu befürchten , daß eie
ausschließliche Abstellung der Gewerbesteuer aus
den Ertrag als Besteuerungsgrnnd ^age zu einer
erheblichen Mehrbelastung der Kreise des Hand¬
werks führt und zwar zu Gunsten der g^oftwirt-
schaftlichen Kreise . Die Tendenz der Lastenver-
schicbung zu Ungunsten der klcingewerblichen
Schichten besteht aUo sort. Die bcabsich igte
Verschmelzung der Gewerbesteuer mit der E ' n-
kommensteuer zu einer Gewerblichen Einheits -
stcuer kann diese Befürchtung nur verstärken,
denn das Handwerk kann leider nicht mit dem
gleichen Entgegenkommen rechnen , wie cs 5er
Landwirtschaft mit der Gewährung eines steuer¬
freien Existenzminimums von 8000 RMk . bet
der landwirtschaftlichen Einheitsstener zuteil
geworden ist . Während bisher in Baden eine
Ausscheidung von 2500 RMk . alF Arbeitsent¬
gelt beim Kleinbetrieb gegeben war . werde»
nach der Notverordnung nur 1350 RMk . ge-
werbesteuersret bleiben. Die Kammer stellt
z . Zt . fest, welche Bclastungsverschiebungcn für
die verschiedenen Gruvpcn von Zensiten durch
die reichsrechtliche Regelung der Steuermeftbe-
träge bei der Gewerbesteuer eintreten . um die
berechtigten Jntereficn des gewerblichen Mit¬
telstandes mit aller Energie wahrnchmen zu
können .

Bedauerlicherweise waren einzelne Gemein¬
den mit beinahe verdächtiger Eile bestreLt , ihre
Ztcalsteuersätze , noch bevor das Jahr 1930 zur
Neige ging in einem Maße zu erhöhen, von
dem es zunächst zweifelhaft erkcheinen kann, ob
es im Hinblick auf das wirtlchaitlich No ' men -
dige bemessen ist oder ob es sich dabei um das
Bestreben handelt, aus geieügeb '' ischen Maß¬
nahmen einseitig wirtschaftliche Bortei ' e zu
ziehen. Abgesehen von der unmittelbaren S ' ei-
gernng der Lasten für das Gewerbe liegt darin
auch eine Sabotage der Notverordnung , denn

Schaffner an Kenne Umschtetgeschtellc doch e '
biftlc meh ' usf's Publikäim beim Umschteigc Rück¬
sicht nenime sollte uu ' net ei ' fach d ' rvon fahre
wennse grad g'sche henn, datz d ' Leut von dem
anlommende Wage ang 'schprunge komme. Ptir
isch des schon wiederholt bassiert nn ' selbschtvcr-
schtänülich a noch annere Leut - Löas früher als
zu lang g ' wart ' worre isch . des wird l>cut im
Wcgfahre üwwertrieive . Also mehr Dtenscht am
Kunde üwe bet d 'r Schtrootzebahn .

's ikch sonscht
Aerger g 'nug unner de ' Leut Vorhände , dann
braucht e

' schtädttschc Ei 'richtung , wie d 'Schtrooße-
bahn , net a noch nnnöttcherweis künschtlich d 'rzu
beitraage. Ferner wär 's amol an d 'r Zeit , datz
an dennc verschiedene Unischteigcstelle, u»' zum
Dhetl an Enbhalteschtclle . die Schtrooßebahn-
öiregzion in irgenöeincre W is ' die Lösung find ' ,
die Fahrgäscht, namentlich bei Rcgewetter , vor
öenne Wtttcr ^ngsunbilde zu schütze durch Er -
schtellung von irgendeiner« Untcrschtandsmög-
lichkeit. Des Wo un ' Wie zu löse , isch Dach von
benne schtädtische Baurät , dod ' rfor hennse so a
ihren Titel , der sich aus „baue" und „rate '"
z 'samm " seyt . Sie henns jo a fcrtich brocht,
ufs' m Marktplatz en „llnncrarundbalinho ^ an-
zulege : dann werd doch die viel ei ' facher Lösung
der Erschtellung von Wartehalle' zu verwirkliche
sei '. -

D 'r Dchtadtgaardesee isch a widder voll Was¬
ser . nachdem der fünfezwanzichjährich Schlamm
nach arwcitsrcicher Tätichkeit drauft entfernt
worre isch .

's war e scheene Porzion Dreck, was
sich do im Lauf der Jähre seit d 'r letschte Enr-
schlammung ang 'sammelt ghat hat . Im ganze
sind'S rund 2000 Kubikmeter g'wes« . For man¬
chen Karlsruhe '- un ' Schtadtgaardcbesucher tsch

's
cn b 'sondercr 5ieiz der Neuheit a 'wcse, vcrschtoh-
lcncrweis' trockenen Fußes tiwwcr den See-
grund zu lause . Wer weift , wann m'r dod ' rzu
noch emol G' legefteit kriegt . B 'rleichr erlebt 's
sogar keiner von uns meh '

. Mci ' Freund hat
sich bei so' re G 'leaehcit lcr isch fantischer Samm¬
ler von allem Mögliche un ' Unmögliches sogar
e ' btftle von dem Dreck mH 0eiw " 'n " mm - in sei '
Sammlung , damit ' r als iei ' m B ' snch den '4>e-
weis erbringe kann , daß 'r tatsächlich schon durch

den Se« gloffe sei ! Er isch früher a schon wie¬
derholt durchgloss« : do hat 'r awwer dann im¬
mer noch e ' „Grönländerle " unnerm Arm ghat ,
was als c ' biftlc schenierlich war . Net for die
beifallssrcudiche Zuschauer — die henn mit ihrer
Schadefreud rmch dem bekannte Schprichwort
ichtets bei so'me Anblick immer norr die „rcin-
schte Freud '" ghat — sondern nach dere Regel
„wer den ' Schade har, braucht for d'r Schpott
net sorge".

D 'r Schtadtgaardediregder Scherer hat sei '
Wort ci 'g'lvst, wie ' r bei d 'r Inangriffnahme
von dere net leichte Arwcit g ' saagt hat „in vier
Woche isch d 'r Sec sanwer" .

's isch uff d 'r -Dag
sertich worre . Tic eislausfreudiche Karlsruher
un ' Schtadigaardefrcund hawwe also unnöttch
Sorg ' ghat , sie käme beim Eintritt kälterer Wit¬
terung um ihr Eisvergnüge . „Es rast d'r See
un ' will ser' Opfer hawwe !" : jeyert kann 's
g ' frierc nach Hcrzensluscht . Wie wär 's , wenn
d ' r Säitadtgaard öiregder Scherer sei ' Werk bei
G 'legehctt mit eme „Eiöseschtlc" iKonzert un'
Tanz» ei 'weihe doät ? M ' r dhäte sicher Si . Mo¬
ritz in d 'r Schatte schtelle . Dann mteßt c'

„Eis -
pol 'näs " den „renovierte" Sec ei ' weihe , un'
owcnds mießt d 'r See bengalisch beleucht ' un'
d ' r reizende rote Lampionschmuck a 'gebrocht
werre. For d ' r Ausschank von heiße Getränte
mär gleichfalls Sorg ' zu traage sPunsch u n '
Grog , odder Punsch odder Grog. Ich kenn
mich dodrinn net so recht aus , ieh weift blooft
noch , daß ich m 'r bei so ' re G ' legeüett früher im¬
mer d 'r Mund verbrennt liab. i Dann mär mit
so

're Beranschtaltung a emol widder Lewe
drauß ' iu dem im Winter doppelt schtille Scbtadt-
gaarde , un ' d 'r Schtadtgaardcwirt kam a uff sei '
Rechnung , der 's in d ' r jetziche schtille Zeit a
nötich brauche könnt . Also , hoppla , am Anfang
schickt die Tat ! —

M 'r kann m ' r jo entgcgcnhalte, daß m 'r in
d 'r jetziche Zeit kci ' Ferchte feiere dhut . wo
üwwerall krasse Nor herrscht . Awwer Fescht un'
Fcscht sin ' schtets zwei Paar Stiffel . E ' harm¬
los vergnügliches F HM isch a heut net zu ver¬
damme . denn d 'r Mensch mutz immer noch e '
beßle Freud genieße könne , damit 'r net ganz

versauert. Wenn 's nomme grad soviel Zcr-
schtreuung isch , daß 'r dem Kampf um 's Dasein
mit neuem Mut entgegesehc kann. —

Des diesiährich winterliche Bercinslewe werd
sowieso schtark et ' g ' schränkt sei '

. Die sonscht um
die Zeit übliche (un ' oft tatsächlich zu vieles
Fassenachtsbäll ' ( en hiesicher Bürgermcischter
halse neulich bci ' re G ' legeheit „Narrebäll " titu¬
liert ) sin ' sowieso schon von Seite der Verein '
schtark et '

g
'schränkt. Ich Hab m ' r saage lafie ,

daß von denn« große Fcschthallebäll des Johr
blooft einiche wentche schtattsindc , während es
in frühere Johre als fünfzehn un ' mehr wäre.
For d ' Schtadt un ' d ' r Fcschthallewirt isch deS
cn beträchtlicher Einnahmeausfall . Allerdings
saage die Verein , un ' net mit Unrecht , datz die
Unkoschte , die mit d ' r Beranschtaltung von der -
artiche Ball ' in d ' r Fcschtlialle verbünde sin '

, so
hoch seie . daß jeder verantwortungsbewußte Ber -
einsvorschtand von d 'r Abhaltung von dcnne
Bäll in d

'r Fesüithall z'rückschrcckt . Ja , wenn
im Zeiche des „Preisabbaues " d ' Schtadt' a die
ziemlich Hobe Mietsätz gleichkalls abbaue dhät !
„Awwer wäsch m 'r d 'r Pelz un ' mach m 'rn net
naß !" D 'r Owwerbürgermeischter hat jo erscht
letschthtn verlautbare lafie . daß an irgend e '
Senkung schtädtischer Gcbllbre absolut net zu
denke wär , Net emol 's Gas könnt um ein
Pfennig billichcr g

' liefcrt werre. Un' trotzdem
denkt d

' r Owwerbürgermeischter noch außerdem
an die Ei ' führung von d 'r Bürgerschteucr. Ich
kann 's em net v ' rdenke . M 'r holt 's 61elü immer
nv :h bei de ' Lewcndichc , denn die Tote ' henn
sowieso nix meh '

. Wenn awiver die öffentlich
Hand des erklärt dann nemmt mich 's net Wun¬
der . wenn die P ' ivatwirtschast unter Hinweis
dot>rusf erklärt , fie ses dann gleichfalls außer
Schtand, en weitere' Preisabbau vornemme zu
könne . Hut ab vor d 'r Retchsnoscht ! Die bat
trotz alledem e

' wesent >
'
! ^ e Senkung der Posckt-

aebtihrc ins Aug g' faßt un ' d 'r Erfolg wer- ihr
Recht gewwe .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänssedderle.
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Sie vorgesehene geringfügige Senkung der Neg !»
steuern wird dann eben von einem höheren Be¬
trag aus vorgenommen werden und damit ist
sie überhaupt von vornherein zunichte gemacht.

Der Vorstand beschäftigte sich sodann mit der
Neuregelung der Einheitswerte aus 1. Januar
1931 . Nachdem erstmalig 1936 die Einheitswertc
festgclegt waren , hat man das ganze Reich hin¬
durch schematisch im Jahre 1928 eine Erhöhung
der Einheitswertc für Grund - und Hausbesitz
bis über 30 Prozent vorgenommen . Die bevor¬
stehende Ncueinschätzung darf angesichts der
Lage des Grundstücksmarktes und der Gesamt -
wirtschaft niemals den Zweck haben , eine erhöhte
Ausgangsbasis für die weitere Besteuerung zu
schaffen. Es wird Aufgabe der amtlichen Be¬
rufsvertretung sein , sich gegen eine evtl , diesbe¬
zügliche indirekte Steigerung der Realsteuern
mit allen gesetzlichen Mitteln zur Wehr zu seken.
Di : bisherige Finanz - und Wirtschaftspo ' itik
hat unser Bolksvermögen schon beträchtlich ver¬
mindert und den Besitz an Grundstücken , Werk¬
stätten usw. stark entwertet .

Die Kammer erachtet eine alsbaldige Unter¬
stützung der Wirtschaft in unserem Grenzlande
durch die Reichswesthilfe dringend gebolen .
Biele Handwerksbetriebe sind wegen Mangel
au Mitteln einfach nicht mehr in der Lage , ihren
Betrieb fortzuführen . Ein UeberbrückungS -
kredit in mäßiger Form könnte man -^ -s Ge¬
schäft wieder flott machen. Da Rentabilitäts -
schwund und Arbejtsmangel sich stündlich ver¬
schärfen . ist auch der Vorschlag des Rc ' chsfinanz -
mtnisters Dietrich gründlich zu prüfen . Das
Allermindeste , was dabei Handwerk und Ge¬
werbe verlangen muß , iü die Garantie " ' eich-
mäßiger Verteilung der Arbeitsbeschaffungsbci -
hilfen auf die verschiedenen Gewerbezweige und
auf die verschiedenen Reicksteile . Der ganze
Plan wäre schon totgeboren , wenn er nur eine
Unterstützung des Bergbaues , der Schwerindu¬
strie und der Schiffswerften bezweckte, wenn er
an den Nöten von Handwerk und Gewerbe
vorübergehen wollte . Bor allem erscheint uns
ein Wirtschaftsaufschwung ohne Belebung der
Bautätigkeit undenkbar .

Der Vorstand befaßte sich weiter mit der Ge¬
meinnützigkeit von Wohnungsunternehmungen ,mit den Beiträgen zu den Berufsgenosien - -"af-
ten , mit Wettbewerbsrecht in Bezug auf Aus¬
verkäufe mit Fragen der Ausbildung im Hand¬werk u . a . m. Im Vollzug eines Erla " es der
Aufsichtsbehörde wurden die Dienstbezüge der
Beamten und Angestellten der Handwerks¬
kammer ab 1 . Februar nach reichsrechtlicher Ver¬
ordnung gekürzt .

«ff>,»
Professor Max Pauer . der k«rühmt « Pianist und

Direktor des Konservatoriums zu Leipzig . ketirt nach
dreijähriger Abwesenk, ? ! am kommenden Tonnerstag ,
15. Januar . wieder » :n Karlsruhe ein und gibt im
Eintrachtlaale einen Klavierabend . der einzig in seiner
Art sein dürste , da der Meister das Wagnis unter¬
nehmen wird an diesem Abend d:c lebten I Klavier -
Sonaten von Beethoven zum Bortvag zu bringen , eine
unerhörte vlanistische TatI Die Vorbereitung seines
Konzertes hat »der Künstler der Konzertdirektion Kurl
Neuseldt übertragen, , bei her her Borverkaus bereits
eingesetzt hat .

' Tin « »weite Vorverkäufsstelle ist , wie
immer , in der Buchhandlung Bielefeld am Marktvlatz

Colosseum -Theater . Die erst« grobe Kriminal - Aus -
stattungS -Rcvu « : »Ter schwarze Diamant ", die z. Zt .
im Colosseumtheater gastiert , hat einen glänzenden Er¬

Karlsrub'tr Tasiblatt. Sonntag , dm 11. Januar 1831 Nr. 11
folg zu verzeichnen . Direktor Goldberg , der Schövs « r
der Revue , der selbst die Leitung des verstärkten
Colosseum - Orchesters inn « hat , darf Abend sür Abend
mit den übrigen Darstellern den stürmischen Beifall
der Besucher entgegennchmen . Am Sonntag , den
11 . Januar , findet nachmittags Uhr ebenfalls wie¬
der die leliebte Jremdenvorstellung mit vollständig un¬
gekürztem Abendprogramm statt , woraus besonders die
auswärtigen Besucher hingewicsen werden . Gleichzeitig
macht die Direktion noch darauf aufmerkfani , da » die.
selbe , der derzeitigen ivirrschastlichen Lage entsprechend ,
die Eintrittspreis « bedeutend ermäßigt hat . Durch di«
verbilligten Eintrittspreise sind sämtliche Vergnnsligu » -
gen aufgehoben .

Lehrcrgcsaiigvcrcin « nd Notgcmetuschast ! Heute , 18
und 20 Uhr , veranstaltet der Lehrergesangverein zwei
Konzerte zugunsten der Notgemeinschaft , sür welche
bereits 1000 Karten zu Mt und 50 4 abgesetzt sind.
Ter Besuch sei nochmals bestens empfohlen . Karten
jeweils an der Festhalle -Kasie . .

Neues vom
„Bariets " mit Emil Janninqs im U.T .

Das Union -Theater bringt ab Sonntag einen Film
in Ncu -Aufführung , dem der Ruf vorausaeht . einer
der besten Filme der Welt zu sein „Varrels " brachte
seinerzeit sowohl dem Hauptdarsteller Emil Jannings
wie auch dem Regisicur E . A Dnpont einen derartigen
Erfolg , dah dadurch ihre Weltberühmtheit sprichwört¬
lich wurde . In dieser Neuführung steht eine nahezu
neue Film -Kopie zur Verfügung , so dah es ein Ge¬
nuß sein dürfte , unser » Jannings noch einmal in
einem stummen Film zu bewundern , zumal d'e musi¬
kalische Illustration speziell sür diesen Film der seiner¬
zeitigen Original -Musik angevaßt ist . Der Film bleibt
nur einige Tage auf dem Svielvlan , da er in allen
Großstädten sehr viel gefragt ist und mit einer Ver¬
längerung nicht gerechnet werden kann .

Tagesanzeigee
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Sonntag , de « 11 . Januär 1931 :
Bad . Landestheater : 15 . 15—18 Uhr : Der Evangeli -

mann . 19 .80—22.80 Uhr : Zar und Zimmermann .
Stadt . Konzerthans : 19 .30—22.15 Uhr : Meine Schwe¬

ster und ich .
Colosie » «, : 15 'A und 20 Uhr : Ausstattungs -Revue

„Der schwarze Diamant ".
Stadt . Festhalle : 10 und 20 Uhr : Konzerte des Lehrer -

gesangvcrcins zugunsten der Notgcmeinschast .
Bad . Lichtspiele <Ko » zerthaus >: 16 Uhr : Das Schwei¬

gen im Walde : Königsberg einst und jetzt.
Union -Theater : 11 Uhr vorm . : An heiligen Flüssen :

nachmittags : Jannings - Film „ Variste ".
Wolfsörsters Marionetten (Karlstr . 10) : 15 Uhr :

Rumpelstilzchen : 17 Uhr : Der gestiefelte Kater :
20 Uhr : Dr . Joh . Faust .

K.F .V .-Platz : 14 ^ Uhr : Südd . Meisterrunde K .F .V .
gegen Waldhof .

Sportplatz F .C . MLHlbnrg : 14A Uhr : Grötzingen
gegen Mühlburg .

K.B .B . 184« : 10 .30 Uhr : Handballspiel der Krels -
mcisterklasse M .T .V . I. gegen K . T .V . 40 I .

M .T .B . : 20 Uhr : Lichtbildervortrag O . Ganske :
„Berner Oberland " lVereinshaus ) .

Pasiage - Rcstaurant und Cafe „LSwenrachen " : Fami -
lten -Konzcrt .

Eoaug . Verein der Weststadt : 20 Uhr lChristuskirchc ) :
Vortrag Prof . Dr . Liermann - Erlangen über
„Staat , .Kirche und Konkordat " . ,

Freireligiöse Gemeinde : 10 Uhr ootm . sVIer Jahres¬
zeiten ) : Sonntagsfeier : Pres . Clltng - Pforzyeim
über „Ein neues Jahr — " eine neue Tat " .

Bortragssaal Kriegsstr . 84 : 19A Uhr : Oeffentlicher
Vortrag von P . G . Mai : Im Bann « des an¬
klagenden Gewissens .

Kol rPs puficr ®

Der Evangelimann . — Musikalisches Schauspiel von Wilhelm Kienzl .

folgterten . In den Hof tritt ein Evanlst̂
mann . .Die spielenden Kinder stimmen mit e>
in das ' fromme Licd des ehrwürdigen Bon^

Der Aktuar Matthias liebt Martha , die Nichte
des Klosterpflegers Engel . Das heimliche Ge¬
spräch der Liebenden im Garten wird von Jo¬
hannes , dem Bruder des Matthias , belauscht.
In eifersüchtigem Haß verrät er dem alten
Onkel Marthas die beiden . Zornig jagt er
Matthias , dessen Werbung um Marthas Hand
schroff ablehnend , aus dem Amte . Der Verräter
will das verzweifelte Mädchen trösten . Martha
aber schleudert dem Schurken , der sein ehrloses
Begehren nicht verbergen kann , ihre Verach¬
tung ins Gesicht . — Im Wirtshaus versammeln
sich Bürger und Bürgerinnen zu abendlichem
Trunk und Kcgelfpiel . Mit eiiibrechenöer Nacht
treffen sich Martha und Matthias zu schmerz¬
lichem Abschied und werden abermals von Jo¬
hannes belauscht. Er stürzt hinweg und steckt
die Klostertenne in Brand . Matthias eilt zu
den Löscharbeiten . Er wird festgenommen ,
denn der Verdacht der Brandstiftung aus Rache
lenkt sich aus ihn . — Nach dreißig Jahren . Im
Hofe eines Wiener Hauses sitzt Magdalene , die
Jugendfreundin Marthas , die damals aus
Gram den Tod in den Wellen der Donau suchte
und fand . Drinnen , in einem Zimmer , liegt
tvtkrank Johannes , der Verräter . Magdalene

Predigers und lauschen feiner Belehrung .
Magdalena singt ergriffen mit . Im Gesv ""
mit dem Evangelimann fragt sie den kuwo>k
voll Antwortenden nach seiner Herkunft — u "!

nennt ihr „$ t. Othmar "
. die eigen« , e,,rer

Heimat . Und nun erkennt sie in dem vergrasten und gebeugten Manne jenen Matths
Unschuldig hatte er zwanzig Jahre im Zu «8
haus geschmachtet . — Johannes vernahm
seinem Schmerzenslager di« Stimme des Eoa"
gelimavns und läßt ihn zu sich bitten .
Prediger tritt an das Krankenbett . -* die
der erkennen sich nicht . Johannes rafft sich/, ,Beichte auf und eh« er sie beendet , weiß M «'
thias , wen er vor sich hat . Der Sterbende
kennt seine schwere Schuld . Den Zorn
ersten Augenblicks ringt der um sein Leben
trogen « in kurzem , harten Seelenkamps ni -' dc^
Verzeihend reicht er dem reuigen Sündet
Bruderhand Drunten im Hof singen Kindes
stimmen das Licd des Evangelimannes : „S* 11?
sind , die Verfolgung leiden um der GcrcchtigrlC
willen , denn ihrer ist das Himmelreich ."

pflegt den Unseligen , von Gemissensaualen Ge
Zar und Zimmermann . — Kam ische Oper von Albert Lorßing .

Aus der Schiffswerft zu Saardam arbeiten
zwei junge Russen , deren einer . Peter
Michaelow , der Fleißigste von allen Gesellen
ist . Er genießt das besondere Vertrauen seines
Kameraden und Landsmannes Peter Iwanow ,
eines heimlichen Deserteurs . Marie kündet an ,
daß ihr Oheim , der Bürgermeister von Bett , die
Werft inspizieren wolle , und fürchtet , er sei viel¬
leicht ihrem Einverständnis mit Peter Iwanow
aus der Spur . Der andere Peter . Michaelow ,
weiß , daß diese plötzliche Inspektion seiner Per¬
son gilt . Denn er ist niemand anders , als der
russische Zar . Von seinem Admiral Lesort emp¬
fängt er die Kunde , daß in Moskau ein Auf¬
ruhr ausgebrochen sei . Seine baldige Abreise
ist unvermeidlich . Saardams Oberhaupt hat in¬
zwischen seinen Mann entdeckt : der gesuchte
Peter kan » nur dieser Iwanow sein. Aber
auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar -
auis , ist aus des Zaren Spur . Geschickter , als
der Kollege aus England , wird ihm bald klar ,
wer der echte Zar ist , mit dem eine heimliche
Unterredung zu verabreden ihm gelingt . Ge¬
legentlich eines Hochzeitsfcstes will auch der
englische Gesandte den gesuchten Zaren , nämlich
Iwanow , kennen lernen . — Dazu finden sich
die verkleideten Gesandten , der überschlaue Bür¬
germeister , und die beiden Peter , jeder von der
ihn sür den Zaren , haltenden Gruppe mit Be¬
schlag belegt , ziifaistmen . Da kommt' unserem
Bürgermeister die Erleuchtung : jene drei Frem¬
den sind augenblicks zu verhaften ! — Aber der
Engländer und Franzose legitimieren sich als
Gesandte und den Dritten — Peter Michaelow —

bezeichnet man dem Gestrengen als — lst .
Zaren . Woraus sich ein allgemeiner SpektaC
nebst ausgiebiger Prügelei entwickelt. — v " ! ,
den Beherrscher Rußlands bereitet Saardam .
Bürgermeister , der immer noch an Jwano ^ |
glaubt , groben Empfang im Stadthause »ev^
Festkantate vor . Dem richtigen , aber nickt
erkannten Zaren drobt eine emosindlicbe Stl «serkannten Zaren droht eine empfindliche
wegen Irreführung und Verhöhnung der ob *
bürgermeisterlichen Autorität . Michaelow trdst
indessen die arme Marie , der um den Berits
ihres Peter Iwanow bangt : Bald würden 11
alle Rätsel lösen . Iwanow muß indessen
ihm aufgezwnngene Zaren - Rolle weiteri' pielem
— Und als der wahre Kaiser den Hasen , als *
Holland verlassen will , gesperrt findet ,
Iwanow dem Freunde seinen ihm von En«.UVJII i Vllll 1>V lllttvtl 11/141 VVU J
lands Gesandten ausgestellten Paß , wofür ;J
als Gegenaabe ein verschlossenes Schreis
empfängt , das aber erst nach Michaelows
reise zu öffnen sei . Während der gänzlich ?.
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wirrte Iwanow die ihm dargcbrachte feierlim.- - -omin
die Botschaft , ein stark bemanntes Segellch"?
Zaren - .einidigung über sich eraehen lässt , kom

vertane soeben mit Beter Mickaelow den Ha^
Der Vorhang des Saales öffnet sich: 9 « ®*
Uniform des russischen Zaren steht der »rN 'iTL
tin .o neben seinem Admiral und den beiden @>jL
sandten ans der auslnuienden Bacht. Jwan «m
öffnet kinnmehr • jenes Schreiben . ES entm»>
seine Ernennung zum Kaiserlichen Oberansse «^
und die Bewilligung seiner Heirat mit sein^
geliebteG Marie , der Tochter des fassungslos "
Bürgermeisters von Saardam .

Kohlen » Koks ■ Briketts
zu den neuen wesentlich herabgesetzten Preisen empfiehlt in prima Qualitätsware

Winschermann
Im 4. Rang des Landestheaters .

Mit großem Interesse sah ich der Erstauffüh¬
rung Bruckners „Elisabeth von Eng .
Iand " am hiesigen L a nd es t h e a t e r ent¬
gegen . Kroft meiner finanziellen Verfassung
gehe ich ans den 4 . Rang für 70 Pfg : - er ist an
diesem Abend dicht besetzt und noch dichter be¬
standen . Wie schon so oft , Hab« ich auch bei
dieser Ausführung die Beobachtung gemacht , dav
da oben auf dem „Juchhe " von «höchster Stelle "
aus ein« kunstsinnige und -verständige Ge¬
meind « mit grober Aufmerksamkeit und Bewun¬
derung die Geschehnisse zweier weit auseinan -
derliegenden Länder (Spanien —England ) zu¬
gleich aus die Bühne gestellt , verfolgte , d . h . zu
verfolgen suchte . Denn gesehen habe ich
nichts ! Es wäre dringend zu wünschen , daß ,bevor ein Stück dem Publikum freigegoben
wird , sich die Regie der Mühe unterzieht , eine
Probe vom 4 . Rang aus in Augenschein zu neh¬
men , denn was in der „Elisabeth " durch dieses
Versäumnis geleistet wird , ist schon mehr als
eine stiefmütterliche Behandlung des „höheren "
Theaterpnbliknms . Wenn ich z . B . .-die Dame
ohne Unterleib " sehen will , begebe ich mich aui
die Karlsruher Messe : es ist damit aber noch
lange nicht gesagt , daß ich bei einem Schauspiel
im Landcstheater in drei ganz auseinander¬
liegenden Szenen Personen ohne Oberkörper
präsentiert haben möchte . Man geht doch nicht
in ein Schauspiel nur um zu hören , sondern
auch um von dem Spiel etioas zu erschauen ,
was ja in dem Wort ,-Schau "-Dp :el begründet
sein dürfte .

Die in Betracht koinmenden Szenen , die sür
den 4 . Rang -Besucher in das Reich der Unsicht¬
barkeit gestellt sind spielen sich auf der Zinne
des Mtttelstückcs ab , das von oben gesehen
wirkt . w !e der Karlsruher Rathausturm wenn
er tief in die Erde gesunken wäre . Verdeckt
werden die darauf spielenden Personen — bis
auf die noch sichtbaren Fußspitzen — durch die
gewölbt über die Bühne laufenden Zapfen -
Soffite . Abhilfe ist hier dringend notwendig ,
denn bas Publikum hat doch ein Recht darauf ,
auch auf den billigen Plätzen , bei denen einem
so wie so manches verloren geht , in einer Aus¬
führung wenigstens die Hauptszenen mit er¬
leben zu können . Ich nehme an , daß die „Elisa¬
beth " in nächster Zeit noch öfter über die Bühne
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des Landestheaters geht . Daher möchte ich im
Interesse vieler Besucher der Theaterleitung
zur Behebung dieses zur Klage führenden M :ß-
standes folgenden Vorschlag unterbreiten :

Die Zapfen -Soffite blerbt wie bisher als
oberer Abschluß der Szenerie , wird aber in der
Mitte , so breit wie der erwähnte „Turm "

, mit
einem gcbogten oder herzförmigen Ausschnitt
versehen — die Herzspitze nach oben —, der te -
wetls bei den in Frage kommenden Szenen ge¬
öffnet wird und sonnt auch die Szessen auf der
„Turm -Zinne " den Zuschauern dech 3. und 4.
Rangs voll vor Augen geführt werden können .
Der Rahmen , der die Szenen nach oben ab-
schließt, wird Stil und Bild absolut nicht beein¬
trächtigen . V.

Sinfoniekonzerte am Mittwoch ?
Zu der Kritik des 6. Sinfoniekonzertes und

dem darin erwähnten schwachen Besuch des¬
selben , möchte ich noch hinzufügen , daß derselbe
wohl weniger dem mangelnden Interesse , als
der wenig glücklichen Verlegung der Konzerte
von Montag «mf Mittwoch zuzuschrciben ist.
Mir und auch vielen anderen war dies eine
große Enttäuschung , und wenn ich mich ent¬
schloß , meinen Platz trotz des unpraktischen
Mittwochs nicht aufzugeben , an dem die meisten
Veranstaltungen . Vorträge usw . lunch das Zeit -
theaterj stattfinden , so werde ich und viele
meiner Bekannten im nächsten Jahre doch dazu
gezwungen sein , falls nicht eine Aenderung des
Tages Antreten wird . Dies würde mir sehr
leid tun da die Konzerte mir seit vielen Jahren
ein großer Genuß sind . L . K.

Städtisches Bauen .
Ein recht sonderbarer Vorgang wickelt sich seit

geraumer Zeit auf dem hiesigen StephanSpiatz
ab . Tort wurde vor einem halben Jahr von
der Stadt die Bedürfnisanstalt , weil nicht mehr
zeitgemäß , abgerissen , um einer besseren Platz
zu machen. Daß an dieser nunmehr über
6 Monate „gebaut " wird , finden nicht nur Bau¬
sachverständige , sondern auch Laien ungeheuer¬
lich. Voraussichtlich bedarf es bis zur Fertig¬
stellung nochmals einiaer Monate . Wenn zu
diesem Bau etwa 3A Jahre benötigt werden und
für diese lange Zeit seitens der Stadtverwaltung

somit die Erkenntnis eines Bedürfnisses nicht
vorliegt , dann handelt es . sich folgerichtig nicht
um eine Bedürfnis - sondern um eine Luxus -
anstalt . Eine solche entspricht aber nicht den
heutigen ^ itverhältnissen , vielmehr hätte ein
nichtunteriröisches , einfach gehaltenes , gut aus -
schendes Bauwerk genügt , das im übrigen in
verschiedener Hinsicht auch zweckentsprechender
gewesen wäre . Man verlegt niemals solche Ein¬
richtungen unter den Boden , wenn nicht ganz
zwingende Gründe , wie Platzmangel und dcrgl .
dafür vorliegen . Daß solcher nicht bestand , be¬
weist die Errichtung des Ladens über der
Abortanlagc , der ebenfalls keine Notwendigkeit
war , denn zurzeit herrscht Ueberflub an Laden¬
lokalen in der Stadt und viele Hausbesitzer
können ihre Läden nicht rentabel vermieten .
Wie die Rente des besagten Ladens von der
Stadtbehörde berechnet wird — calculatio ela -
stica —, darüber dürften die htesiepn Steuer¬
zahler sich wohl zollfrei ihre Gedanken machen.
Durch Zurücksctzen des Bauzauns an der Karl -
straße könnte bei gutem Willen wenigstens das
durch jenen geschaffene Verkehrshindernis be¬
seitigt werden . Di .

Die Farbe im Stadtbild .
Nachdem in der Kriegs - und Nachkriegszeit die

Renovierung unseres Denkmalbesitzes und *>er
öffentlichen Gebäude ungefähr ein Jahrzehnt ge¬
ruht hatte , scheint man plötzlich das Versäumte
mit um so größerer Vehemenz und Eile nach¬
holen zu wollen . Schon vor einigen Jahren
wurden die Schlösser von Bruchsal und Schwet¬
zingen mit einem neuen Anstrich beglückt, und
neuerdings hat die hohe ministerielle Bau¬
behörde ihr wohlwollendes und osfenbar ' ehr
farbenfreudiges . Auge aus die staatlichen Bau¬
ten der Landeshauptstadt geworfen : daß das
Landtagsgebäudc und die beiden Häuser des
Schloßplatzes am Eingang der Karl - Friedrich -
Stratze nicht mehr in einfachem Grau , wie ihre
ganze Umgebung , angestrlchen wurden , sondern
man es nötig fand , sie gelb und grau anzumalcn ,
mag noch hingehen . Eine arge Versündigung
gegen Weinbrenner war es . die Münze , den
letzten und einen seiner schönsten Bauten , in
dunklem B ' aun - rot anznstreichen und G simsc ,
Fenster und andere Architekturteile durch Weiß

unverdient und zu stark hervorzuheben . I "
schönsten klassizistischen Karlsruher Straße ,
Stefanienstraße , deren Schmuck eben in ZV
edeln Formen und dem schlichten und
mannigfach abgetönten Grau ihrer Häuser
stand , paßt dieses ausdringliche Rot wie ^
Faust aufs Auge . Direkt zum Skandal w >
aber , wie man wagt , gegen Karlsruhes schach
Bau , das Schloß , vorzugehen . In unserer I v
gen Stadt haben mir wahrlich keinen allzu s »
ßen Uebersluß an schönen historischen GebäUl

a "'
als daß man Farbeexperimente mit ihnen
stellen könnte . Was man bisher am Schloßl » ^
sieht, der offenbar zur Probe angemalt n>u ' „,
ist einfach schauderhaft . Rosa mit grau , ^
wichtige und gleichgültige Ornamente nochw ^
in besonderer Farbe hervorgehoben , das
durch Farbstreifen eingetetlt , wie ein Konon {
durch Schlagrahmstrcifeii das Ausschneiden *>' j
Torte vorschreibt , so wird durch Sezieren y
Baues in seine Einzelteile der Gesamleino » z
des Schlosses einfach vernichtet . Kein i«
dieser Art und Kunstepochc ist anders als
schlichter, einfacher Farbe angestrichen .
Schlösser von Stuttgart , Wüiizbnrg , Charlo 'n^
bürg , das Palais royale in PariL , usw-
gleich vornehm einfarbig , nur hier müssen ^
diese wilde Farbenklexcrei mitansehen , dur «
unsere schönsten Kunstdenkmäler nicht
sondcrn zugerichtet werden und gegen wt »j,
gilt , schärfsten Protest einzulegen . Dr . W -

Baden und Sc ^ veiz . ^ , ,#!
Mit Erstaunen las ich in Ihrem

„Baden in der Statistik "
, daß in Baden

Schweizer sein sollen , und frage mich,
möglich sei . baß dieselben sich nock> hier bef ' ^
und Arbeit haben , während wir Deutsche
gerade freundlich in der Schweiz
werden und uns Schwierigkeiten mit alle » '■Lji,
liehen modernen Schikanen gemacht wc ^ xk
Da ich so wie viele andere Stellung in
Schweiz gehabt habe und dieselbe auf
lassung der Eidg . Fremdenpolizei im Dez ^n?-^
I960 verlassen mußte , kann ich es wirklich ’Ap
begreifen , daß die badischen zuständigen ,(|j,den nicht dieselben Maßnahmen ergreifen ,
wenigstens einigen unseren so leidenden
beitslosen Beschäftigung zu geben . „ ^ '

‘
R . L .. Oberkira "
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Aus dem Gtadtrat.
Obern,in die Tagesordnung widmet der
»erftnViröeruiel fter dem am 29. Dezember 1930
hiiitlm !' Direktor des städtischen Kranken-
Sati l eimeit Hofrat , Professor Dr . Bern¬
de« nuLn deck , Worte dankbaren und ehren¬
der ^ denkens . Im Anschluß hieran beschließt
den * iaTrat> Sur bleibenden Erinnerung an
rend^ « :f? ^denen dessen in Bronze auszufüh -
ke«z» .. k

’5 tc <m Vestibül des städtischen Kran -
tor z?? -^ 5Ufruftcllen . — Zum ärztlichen Dirck-
ar»t Krankenhauses wirb der Chcs-
Tt » /5 ^""rren Abteilung , Professor Dr . Hugo
der * i ' " nannt . Tie Stelle des Chefarztes
bun^ '^ egtschen Abteilung wirb zur Bewer¬bs ausgeschrieben .Am den 18. Januar 1931 , veran -
biith » ,,1003 Vabische Staatsministerium in Ver¬
de « ?? . uttt der Stadt Karlsruhe eine Gr -
de « ^ e i e r aus Anlaß der 80 . Wiederkehr
«orm??ds der R e i ch s g r ü n d u n g . Sie findet
statt Uhr . im großen Festballe'aal
^

Ersügung
^ ^ dtrat stellt hierfür den Saal zur

s ê ? ie anhaltende N v t der freischaf -
kerm . b ? Künstler schaft wenigstens eini-
«tadt̂ . . lindern zu helfen, beschließt der
de« soweit die noch - zur Verfügung stchen-
te« z^ ^ örnen Voran ' chlagsmittel es gestat -
Te

'
ik,»?^ . " kauf einiger Werke ans der

«erej«
^ ^ausstellung ^ 39 im Badischen Kunst -

ie^ „ ^ ' cksicht auf den immer geringer wer -
tz « tAeichäftsumfang des W o h n n n g s -
« tadt?>? . toird davon abgesehen , die bisherige
zu bilde« ôrnmiffion beim Wohnungsbüro neu

Irmen Schriftsetzer a . T . Joief Seiler Ebe-
» ° lz ° wurde au « Anlaß der Feier ihrer

e ? e M Hochzeit eine Ehrengabe der
de « !. begleitet von einem Glückwunschschrei-' übersandt .

Eigenartiger Unfall .
^ °r ^ ,,? ° 's.amt Rüppurr stürzte «in Beamter ,
Leite »

' ^ampe reparieren wollte, von der
auto '

nv
'E im Fallen einen Briefmarken -

sich fei,
a L Umriß . Ter Beamt« selber zog

w - t n » t Verletzung zu . dagegen fiel der Auto-
- in E^" zehn Monate altes Kind .

U«t-l.,,rn Kieferbruch und eine Ober- und
ei«ez wpenspaltung davontrug . Nach Anlegen
Ar»t / totverbandes durch einen hinzugerufenen

öaö Kind Aufnahme in der Karls -^ Privat -Kiefer -Kllinik.
. *

Ueberfall in dem Jnweliergeschäft Otto
A « s

'- .̂ aldstraße hier , am 81 . 13 . 30 hat seine
^ äte . run 8 gefunden. Der jugendliche
schall » wurde auf Ersuchen der Statsanwalt -
« eun^ Usruhe am 6. 1 . 31 inBerlinfest -
ssberlli ? e n und ist inzwischen nach Karlsruhe
tor worden. Er ist geständig und wurde
Ä« ŝ Eobuchtung seines Geisteszustandes in die

,
* "ach FIchingen verbracht.

Efbrlicher Unfug. Ein led . 20 Jahre alter
gelangte zur Anzeige, weil er am

g» -- nachmittag von seiner Wohnung Ecke
sichKaiserstraße aus auf Personen , die
chebn,» anderen Seite der Straß - - >n
« , „ Ea befanden , mit Eierbriketts
ft« -. ' Und dabei einen Herrn an den linken

Der Vorfall hatte eine größere
Fola »zur

tt nr£ *i" ch- nansammlung
tot«j ."^ fftnctte Idee einiger Männer , einen
sk >« ? Etrunk « nen Kaminfeger aus
*»«. - - x ß e i t e r nach Hause z u tragen ,
"*>(&«, !" ^et westlichen Kriegsstraß

'
e am Freitag

tot ^" ‘ “9 eine größere Menschenansammlung

Wagenpflege . Wie alljährlich richtet oer
a«» ,

' che Frauenverein Karlsruhe
rj«, ^Eht wieder einen Helfer tun c n k u r s

Damen Gelegenheit gibt, sich

^ch,x? e»,l »-Zell»us ,D 'Later»" . Auf daß der Humor,
h> Zeitlatir« den auf sehr ruhigen Wassern
"' klon. Jahr schwimmenden Narrenkahn nicht ganz
4&tt '?/ k>ibt Tb . Dürer Ende Januar Io!ne weit

Grenzen Badens bekannte und beliebte
«> is,

" '^ iŝ ?"^ -3eitung „D 'Latern " wieder heraus. Wir
ft«, nicht , daß es dem Herausgeber an geniiaen -
“»tf Zf0 " für sein frobmütiaes Blatt mangelt Man
'«""nt f

?uf di« satirische Jahreszcitschau mit Recht ge»
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theoretisch und praktisch in der Krankenpflege
auszubilden . Gleichzeitig wirb auch ein Sama -
ritcrkurs abgehalten für Berufstätige , an dem
auch Verheiratete teilnehmen können. Nä¬
heres siehe Anzeige.

Mutwilliger Feueralarm . Am Samstag früh
wurde der Feuermelder am Hause Gerwigstraße
32 von Bubclthand eingeschlagen und gezogen ,
so daß der Löschung vergebens ausrückte.

Zum Mtsfionsfonntag
der Ev . Landeskirche .

Am ersten Sonntag nach dem Erfcheinungs-
fcst lEpiphaniasj pflegt die Evangelische Lan¬
deskirche Badens einen Missionssonntag zu
halten - Im vorigen Jahrhundert ist im evan¬
gelischen Deutschland bas Werk der Heidcn -
mifsion immer größer geworden. Der deutsche
Äolonialbesttz hat es besonders gefördert.
Schwere Schicksale brachen während des Welt¬
krieges über die deutschen Missionen mit ihren
Arbeitern und über die heidenchristlichen Ge¬
meinden herein. Jetzt stehen die Missionare,
mit Freuden begrüßt , wieder auf den alten
Stationen . Neue Erschwerungen brachte ihnen
die Nachkriegszeit . Eine Nachwirkung des
Weltkrieges ist es , wenn heidnische Stimmen
der Christenheit zurufen : „Eure Taten schreien
so laut , daß man euer Wort nicht hört." lieber
dem ganzen Erdenrund breitet sich immer mehr
ein irreligiös gewordenes Lebensgefühl auS :
eine ganz auf das Diesseits eingestellte Geistes-
ricktung wendet sick gegen jegliche Religion .

Unheilvoll wirkt sich in einzelnen Ländern die
Propaganda der bolschewistischen Gottlosigkeit
aus . — In jüngster Zeit hat die mit der
Baseler Mission verwachsene heimatliche Mis-
sionsgemeinde ernste Sorge getragen um das
Leben zweier Missionare in China, die von
Räubern gefangen genommen und verschleppt
worden waren , fo daß längere Zeit die Verbin¬
dung mit ihnen unterbrochen war . Kurz vor
Weihnachten traf in Basel die freudige Nachricht
von ihrer Befreiung ein . Als ein Weihnachts¬
geschenk Gottes wurde diese Nachricht auf-

' genommen.
Im Anschluß an den Missionssonntag pflegt

auch eine Kirchenkammlung für die Heiöenmis -
sion erhoben zu werden. Im vorigen Jahre

ertrug sie 11966.68 M . Möge auch die dles-
jährige Missionskollekte trotz aller wirtschaft¬
lichen Not ein beredtes Zeugnis von der Ver¬
bundenheit der Heimatkirche mit dem Missions¬
werk sein !

Für die armen Kinder.
Die Liste des Frauenvereins vom Roten Kreuz

über die eingegangenen Gaben für die Wcih -
nachtsbescherung armer Kinder auittiert noch
über folgende Spenden und Sammlungen :
„Karlsruher Tagblatt " l2. Rate ) 131 .80 Rm.
„Badiscke Prelle " (Rest ) 190 .60 Rm . HauSsamm -
lung 34 .59 Rm . Frau Landgerichtsbirektor
Neßler 4 Dutzend Taschentücher . Fräulein
Stark 9 Schürzen . 7 Unterhosen.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Wetterlage ist für unser Gebiet im
wesentlichen unverändert geblieben. Nachts hat
es bei wolkenlosem Himmel nun auch ,n tiefen
Lagen strengen Frost bis zu 10 Grad unter
Null gegeben . Im Gebirge erscheint der Frost
seit gestern nicht mehr verschärft . Der Süden
des Landes erhielt noch etwas Neuschnee.

Eine bei Island vorgestoßene Zuklone hat
einen Warmlufteinbruch nach England und der
Nordsee herbeigeführt, der aber für unser Ge¬
biet keine Bedeutung erlangen wird , da der
Hochdruckrücken über dem europäischen Fest¬
lande uns noch immer von der Zufuhr mari¬
timer Luft trennt .

Wctteraussichten für Montag : Fortdauer des
Frostwetters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geovhukik .
Wctteraussichten für Sonntag : 11 . Januar :

Fortdauer des Frostwetters .
Rhein-Waflerstände, morgens 6 Uhr :

Bafel. 10. Januar : 54 cm : 8 . Januar : 56 cm .
Waldshut, io. Januar : 2S5 cm : 8 . Januar : 244 cm .
Schustert,ifcl , 10 . Januar : 110 cm : 9. Januar : 11t cm .
Kehl. io . Januar : 275 cm : 9 . Januar : 284 cm .
Mara » , 10. Januar : 463 cm : 9 . Januar : 483 cm ; mit¬

tags 12 Uhr : 480 cm : abends 6 Ubr : 475 cm.
Mannheim, 10. Januar : 403 cm : 9. Januar : 434 cm .

Gchneebe» ichte
vom 10 . Januar .

Di« gemeldeten Schneeverhältnille beziehen sich auf ha«
Skigelände bei den Wintersvortpläven!

Jeldbrrg -Poststation : leichter Schneesall . — 12. Schnee¬
höhe 35 cm . 8—5 cm Neuschnee . Pulver . Ski und
Rodel sehr gut .

Hinterzarteu: bewölkt. —8. 10 cm. 1—2. Pulver . SN
und Rodel gut .

Titisee : bewölkt . —8 . 10 cm. 1—2 cm , Pulver . Ski.
Rodel und EiSbabn gut .

Neustadt : kewölkt. —8. 10 cm . 1—2 cm. Pulver . Sr :
und Rodel gut .

Höchenschwand: leichter Schneefall , —9 , 19 ein, 1—2 cm,
Pulver , Ski und Rodel gut.

St . Blästen: bewölkt, —7 , 22 cm. 1—2 cm , Pulver. Ski
und Rodel gut .

SchaulnSlaud: leichter Schneesall . — 10. 15 cm . Pul¬
ver . Ski und Rodel gut .

Bad Dtirrhetm: leichter Schneefall . —8, 4 cm, 1—2 an ,
oereist, Ski und Rodel stellenweise.

KSnigSseld : bewölkt. —6 . 10 cm. 1—2 cm , Nrnschne «.
Ski und Rodel gut.

St . George« : bewölkt : —10, 16 cm , Pulver Ski und
Rodel s«br gut.

Jurtwaugcu : bewölkt, —fl, 25 cm , Pulver , Ski und
Rodel sehr gut .

Schönwald : heiter , —fl , 20 ein, Pulver . Ski uni
Rodel gut..

Dchonach : heiter , —8 , 17 cm , 1—2 cm , Pulver , Ski
und Rodel gut.

Tribers : beiter . —9 , 15 cm , 9—5 cm , Pulver , Skt,
Rodel und EiSbabn gut .

ÜntebtS : heiter — 11 . 15 cm Pulver . Ski u . Rodel gut .
Ruheftei « : heiter : — 11 , 18 cm , Rauhreif. Ski und

Rodel gut..
Mnmmelfec ; beiter , —10, 2V cm , Pulver , Skt und

Rodel sehr gut.
Hornisgrinde: heiter . —10, 20 cm , Pulver , Ski und

Rodel gut..
HuudSbach- Biberach : heiter , —18, 10 cm , Pulver , Ski «.

Rodel sehr aut
Unterstmatt: beiler . —13 . 15 cm , Pulver . Ski und

Rodel gut..
Sand : beiter . —10. 10 cm , Pulver . Ski und

Rodel gut
HerrcuwicS : heiter . — 12 , 20 cm , Pulver , Ski und

Rodel sehr gut.
Hnndseck: beiter , —9 . 18 cm, Pulver , Sri uu»

Rodel gut.. '
Bühlerhöhe -PUittlg : heiter . —9, 20 cm , Pulver . Ski.

Rodel und Eisbahn gut .
Saltenbronu : heiter , —15, 18 cm. Pulver . Ski und

Rodel sehr out.
Dobel : heiter , —11, 18 cm , Pulver , Skt u . Rodel gut.

Jagdschloss Glienicke soll Hotel iverden.

:

^. '

WUmUK

«.'S?

■■ "Vs

Jagdschloß Klein -Glienicke a . d . Havel ,
ein Besitz des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen , des Schwagers des früheren Kaisers,
soll einschließlich des den Riesenbau umgebenden herrlichen Parks verpachtet werden. Das
gesamte Inventar des Schlolles , einschließlich der sehr wertvollen Kunstgcgenstäuöe , soll ver¬
steigert werden. Als Pächter für diesen Besitz wird eine Gesellschaft genannt , die dort ein
Sommcrhotel großen Stils errichten will . Der Besitz ist sehr groß und zn kostbar , um von
einem Privatmann zu dessen persönlichem Gebrauch erworben zu werden. Allerdings wirb
man noch sehr im Zweifel sein können , ob der Plan sich geschäftlich lohnt. Denn auch für

Sommerhotels großen Stils ist die Konjunktur gegenwärtig nicht sehr günstig .

KF .V . - Wal-Hof.
Zu dem heute 1A3 Uhr nachmittags, auf dem

K . F .B . - Platz stattfindenden 1 . Spiel um die süd¬
deutsche Meisterschaft , stellen die beiden Vereine
ihre derzeit stärksten verfügbaren Mannschaften,
sic treten in folgender Aufstellung an:
Waldhof: Morlock

Spilger Breininger
Model Bretztng Haber

Weidinger Ofer Stffltng Pennig Walz

Daferner Schneider Link Kästner Keller
Nagel Reeb Lange

Tranth Huber
K.F .B . : Stadler

Vorspiel : 1 Uhr K .F .V . A . — Neureut .

Rastalt schlägt Dillingen 2 : 0.
Im ersten Ausscheibungskampfum die zweite

Trvstrundenstelle der badischen Bezirksliga , der
gestern nachmittag in Offenburg stattfand, siegte
der F .B. Rastatt 04 nach torloser Halbzeit gegen
Billingcn mit 2 : 0. Das heutig« Entscheidungs¬
spiel bringt also Rastatt und Schrambcrg zu.
sammcn . Der Sieger ist Trostrundenteilnehmer ,

Geschäftliche Mitteilung.
Inventur -Ausverkauf im Modehaus

Landauer .
Der Aufruf, den bas Modehaus Landiuer zum

Jnvcntur .AuSverkaus an all« Damen in Karlsruhe
und Urneekuna « lieft , hat einen gewaltiqen Anklana
gesunden , indem am ersten Tag« d«S Jnvenlnr -AuS-
Verkaufes der Andrang io groß war. daft das Gc-
schäft einige Male wegen Uelerfülluna geschiosten wer¬
ben rnuftt« . ES ist auch kein Wunder , denn die Presse
brdculcn oil nur noch einen Bruchteil des wirkliclxn
Werte« . ES ist ieder Dave »u raten, di« befonorrS
günstige EinkaufSgelegenhett wahrzunehmen . Aufter-
dern ist die Auswahl in allen Artikeln noch sehr groß
und I« dc Dame findet das Richtig« noch.

eittur -Verkauf !

_
^ •ektr . Apparate

10% Rabatt
Jebr . Betz
^ «fissir. 24 zw sc i^n Ad er -

und Kronenstr .
und iturlacber All e S.

Raienkau - Abkomme :

‘^Hypotheken
Ablösung «on Auswertungen zu ku-

»j Ittntcrt Bedingungen durch

«öfWö ’t. Vank'Komm. SM.
Kaiserftraft « 116 — Tel. 2888 .

Wäscherei RoH
liefert

QuaWüts-
wasche

trocknet auch iw
W ioter mit
FrUchlnit

Tanz<
Institut

Vollrath |
atiaeriitr . X3 &

nSchft der
Hir .-chatr

HM 0 #^ M Mh

Wltei jtfofMM h&hH'G !

degmn nauu Kurte
tinzeiuntemchi

Erste Karlsruher
pettrru -Jabrtk

Kode« Raihir
Karlsruhe t . B

Bismarckstiafte 38
Trlevbon 5842

NWK
Wolle

Lellern tflt
itndustri« Gewrrdr!

und Haushaltung
Reoaratnren

oternwofleAchtungI
WTub^rtftoJfen

HaltbarKeit
AeltJStea SpsntJ.
getch ' R tar Nea
Mi ertlKune sowie
Reparat .ren von4a t »kttutern

aller SyBteme
•otuieU. «ut , bi .lig

L. Stathar
imallcnstr . 4

Tel . 2-4M

Nlharmonisches Orchester I «
Han * Sacher van der Floe / Solisten ; Maria Kandt , KonzertmeisterPeiscber / Beethoven : VII . Sinfonie , Bruch : Violinkonzert , Gesänge . Dcbussy , Makler user. / Näheres sieht Plakate
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Ausverkauf von antiken Möbeln
ftomms » en . Tische . Sessel , Truhe « ete ..« e « e » Ausgabe dieser Artikel .

Gebrüder HimmelheberZ Lriegsstr.26

Landestheater .
Sonntag, d . 11 . Ja «.MstniittWi
7 . LMellung
Lon^rmiotp füi

AasMtige.Der
Euangelimann

Mustkal . Schailsviel
von Kienzl .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Prnlcha.Mitwirkende:

Seiberlich . Svicgel.Bauer . Burk.
I . Olrötzingcr. Hosvach .

K " lnba-n
Löser , Schoevflin ,

Silken , Kilian
Anfang 1R.15 Uhr.

Ende 18 118 r.
Preis« 0.50—4 .50 Jt .

Menüs:
* G 13 .

Zar und
Zimmrmann
Komische Over von

Lorbing.
DIrrgenn KrivS .
Regte : Prnlcha.

Mitwirkende:
Blank. Burk.

Hosvach . Kalnbach .
Kiefer , Nentwig.
iitschl. Schocpflin .Ritst . . .Schuster , Kilian.

^Anfang 19 .»
Ende »egen 22 SO .Preis« D (1.00—8.00 ) .
Mo. . 12. 1 . : Das
Lamm des Arm«n.

3m Konzerthaus:
* Sonntag . 11 . Ja «.
meine Sdioefter

und ich.' Vverette t« 2 Akten
nnd einem Bor. und
Nachspiel nach Berr
» . Berneuil von Ro¬
bert Blum . Gesangs-
terte und Musik von

Ralvb Benatzkv
Dirigent : Ketlveri

Regte : v . d Trenck
Mitwtrkende:

Genier.Jank , Seiberlich .Seilkng. Brand .Gral , Kloeble , Kühne
Mehner. Müller.Prüter , H . Kienicheri .

Anfang 19 .80 Uhr .Ende 22.15 Uhr .
X. Parkett 8 .50 fl* .

Kalur -
wir. 176

vermietet HiSähate

Taschenuhren
Armb«nd -Ukren

ii . Goldwaren wer¬
den sorgfältig unter
.Garantie repariert

bei

L ThPllflfKer
Hebelstraße Nr . 23
gegenüb. Cafö Bauer

Student erteiltnadrtiiife
ob . Uuterr. in Engl .,
Franz ., Lat ., Deutsch,Mathematik bei müh .nt.

ii — .
' Mim±

■ aonnerstag | 1 15 - 1 | Jan . . 20 uiu ■

I Klavier -Abend I
H Max ■Rauer

Die letzten 4 Klaviersonaten von
Beethoven

op. 106 . op 110, op. 10» . OP . 111.Karten zu 4.40. 3 .30 . 2.75 u . 1.65in der Buchhantdlunjt Bielefeld
am Marktplatz (rechte Saalseite)und Musikalienhandlung

Kurt Nenfeldt
WaldstraBe 81

Eintrach t

4. xammemsiii am
Jan. 20 unr

GuarneriQuartett
Schumann: A -dur . op. 41. Nr. 3.Mozart: D-moll . Köchel 421.Borodin : D -dur (m . d. Noctumo)
(1834—1887)
Karten zu 2.20 . 3.30 4.40 n . 5.50einschl . Steuer in der Buchhand-
Inng B ’elefeld a . Marktplatz n .

Kurt Nenfeldt
Waldstraße 81

Uortrosssemeinsclraft
Donnerstag . den 15. Januar , abends

8. 15 Uhr . spricht im großen Saal desStudentenhauses . Barkring 7 (Halte¬stelle : Durlacher Tor)
Max Planck

UniversitSt Berlin
über

Dos Mild
der neuen Physik
Mitglieder der beteiligten Vereine frei.Nichtmitglieder 2.-_ .. . . - Mk . . Studierende
0 .50 Mk . Karten bei A . Bielefeld'«Hofbuchhandlung . Marktplatz , und inder Metzlerschen Buchhandlung . Karl¬straße 18. sowie an der Abendkasse.

Korüruiier FrouenhluU
Karl -Friedrich -Straße 30, 1 Tr . rechts .

Donnerstag, den 15. Januar 1931,
abends 8 Uhr:

Vortrag
Ein Stündchen bei Frau

Rath Goethe
von Charlotte Ran, Frankfurt a. M.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
abends an der Klubkasse zu 1 .50 RM .
Studierende gegen Ausweis 1 RM.

-t- Keiferinnenkurs +
Dienstag , den 27. Januar beginnt unter der Leitung der Herrn
Geb. Hosrat Pros . Dr . Drebler. ein theoretisch - vraftischer Unter -

richtsknrius in
Krankenpflege

Ter theoretische Unterricht findet statt ieweilz Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag , abends von 148—!) Uhr in der FraucnarbeitSschulc ,
Gartenstrabe 47. Anmeldungen Montag , den 12 . und TounerStag ,
den 15. Januar , von 8' i bis 10 Uhr vorm ttagS im Roien- Krcuz -
HauS. Stefantcnstrabe 74 und autzcrdcm TicnStag . den 13. Januar ,
von 2— 4 Uhr bei Frau Tr . Oit, Fricdenstrabe 28, Telefon 7036.
Gleichzeitig Werden auch Anmeldungen für einen Samaritcrkurs (für
Berufstätige und Verheiratete ) cntgeacnacnommen .

Frauenverein Karlsruhe
Sweigvereins d -S Badische» FraucnvcrcinS vom Rote» Sreu».

^ Piano
voll . Klang, frcuüfail .,
nur 350 M . gute Deck¬
betten 20 u . 25 Jl , zuvertaufen.Körnerstr. 88, Htb . II .

Nühmaschinc, Rund-
Ichiff . sehr gut erhalt.,nur . V>Jl , Herrenfahr¬rad. vrima Marke , w .
neu . 40 M zu verkauf .2,ai»i>iosstr . 82. IV . r.

Herd«. Oefen . auch des.
werden Ostcndstr . 14
stets angekaust ._

Sonderangebot in Möbel -Reststück ^
wie Toiletten, und Herrenzimmertisch« . nM t ..f(
Schreibsellel. MSdelftvftS « « 20 % « 0 » ^

Gebrüder HimmelheberI Lrirgsfiil^

GMWWggWWWWWWWgWVeile & -
I vllv hGreinen
KBrsehnerel UöülliSUii
Krbprinzenstr .l gnMIil .

Amtliche Anzeigen

Klanenfenche in

107« Rabatt
auf alle nich t herabgesetzten
Waren mit Ausnahmeder Marken -

Artikel nnd
Lebensmittel

Sie dlirlen
nicht glauben , dao

die erden Tage des Inventur-Ausverkaufs
liniere Vorräte an Beiegenbedspostenund
billigenRekordangeboten erfenopd haben,
immer aul ’s neue suchten wir spottbillige
Waren heraus.
Aul Extratischen im lichthol und ln sämt¬
lichen Abteilungen idrmt sich die Ware. /
deine dalkuiation lag der Preisbildung zu
gründe, sondern nur das Besirsben , so
nnng zn verkaufen, dao auch der minder*
bemideite seinen Bedarl vorteiihaddecken
kann. / unsere Schaufenster bestätigen
diese Tatsache !

Passage -Restaurant u. Kaffen
zum Löwenrachen

Gut bürgerliche Gaststätte
Vorzügl Mittajrstisch mchh Anendbsrte
] «äSii2 !l2SL£S2!!i !l £!ÜSSÄS£Il
Warme Küc- « bis nach l *eateischluB

Honorar. Ängeb . uni.Nr . 4402 l . Tagblmtb.
Staats , anerk . Leh¬rerin für Klavier ert.Unterricht i«Navier u. Laute .Sarttirstrab« 50 . 11.Klavierunterricht

wird ariindlich erteilt
bei mäbtg Preis . An -
zebot« unter Ar . 54
Ns Tagblattbüro erb8

Gast hoff
zur Rose

«*" HahemUli Telcpben 527
empfiehlt grofiea Nebenzimmer

lür Vereine und Gesellschaften
bchremp p- Print«-Bier

Radio - nnd Schallpf atten - Konzerte
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenteo d .
. Karlsruher Tagb attes*

Zu verkaufen

Anwesen
in fonniger , erhöhter
Lage in Durlach. West ,
abbang_ _ der unseren
Lub , 35.42 Ar. mit
etwa 100 Obstbäumen ,Wohnhaus u . versch .
Remisen zu verkaufen .Ekeignet zu Hübner -
farm etc ., auch Ban«
vlatz . Näheres durch
den Nonnund Laier,Durlach , Werderstr . 14 .
Wegen Aullölung
des Haushalts, « ver -

Tel . 5 48 U.
5149

Gottesauer¬
trasse 8

Bewoeben Wie die benteinrerifbti ' tt *

FAHRSCHULE
Bad. Kraft verketirs -Ses- m. b. ü. Rarlsruke

tlOUKRSIt UjH . HAiail
12/55 Ncrc.>Bcnz 10 50 Merc .-Bcm

_ * | Z« OF«iXUakssteaar Kuxeschaiiuni
Jerterarlt systematische Kurse and Rlnzelausoiidunr

kaufen
1 Schrank

alt . sehr schön vol .
1 Pfeilerkommvde

alt . sehr schön pol .
roh . eich. Auszicht .," der

^
chrank

Kaiiö ' Pcrkmtf.
Einfamilienhaus in schöner , freier Lage
(Weststadl) , 4 Zimmer . Küche m . Veranda.Speisekammer , Bad u . Aborte . Manfart « ,Zier- u . Nutzgarten , *» vermieten oder ,«verkaufen
Fra « Albert Maeper. Hirschstr . 45. Tel . 1589.

Mehrere gutgehende

1 Damcnschreibtisch
1 Svicgel

la3 Gaslamven
1 Wandbrett
Durlachcr Allee

8. Stock.
Plüschdiwau u . schön .Schrank billig zu verk.
Mc iferferafre 65. III .
Gebrauchte , zweiteiligeFnfeureinritfiiung
vrsw . zu » ff . Zu ersr .Gerwtgstr . 80, ll

Wohn- u . Slhlnkz .
und Küche

alles wie neu . wegen
Hausbaltauflüsung . zu
verkansen . Angebo :«
uni . Nr . 78 ins Tag-
blatlbiiro erbeten .
Gebe .echreibma '

ch .

Wirtschaften
hier und auswärts , an kautionS-
fähige Wirtdleute auf 1. Avril zu
ocrpachlcn. Metzger levorzuat. Geil .
Offerten unter ..Brauerei" Nr . 71
ins Tagbiatibüro erbeten .

Lagereinrichtung
bestehend auS :

8 Regalen , 350 cm lang, 253 cm hoch
50 cm tief mit verstellbaren Fächern :" <13:«in« Holzwand , 400 cm hoch. 450 cm breitmit einer Tür :

1 Tisch . 840 X 70 cm , u . 1 Tisch 162x 60cm ;eine SchaUcrwaud 805x240 om , mit Ver¬
glasung und Tür :

3 Handlamveu, 3 Drckeulamve« . elektrisch ,alles in tadellosem Zustand , komvleit.ans,erst billig ,u ver ' ausen .Danauy , Gabcssbcrgerstr . 19 III . Tel. 7206.
zu besichtigen : KatscraUce 87, Behringer.

Ford Umensiae
zu rerkausen.

Kaiserstrab « 245 , I.

T -Madcll , sehr aut erhalten , billig zu ver-kau,cn . Ferner - 1 Schweihavvarat . 4 kgKri « (>.' i >!! , 1 Küblcr für Ove -Lief rwage « .E Fischer. Karlsruhe. Marie Alcxandra -
itrahc 87. Telephon 0365.

Abbruch-Material
und Bllnnhvlr

Die Maul - und - — ,rtchstal nnb Grötziuge « ift erlasch ««
angeorbneten Mahnahmen werden
2«hob«n .

Sarlsrube , den 8 . Januar 1981.
Bad. Bezirksamt. & •&}

.ick tz

Abteilung IV .

Mahnung .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 ^
gen zu bezahlen.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1081.
Evans . Gemeindeamt .

zwllNgsvkrileigerustS.,
Mittwoch , de» 14 . Januar 1981.

tags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe, »a.- - - 45 a , gegen barePfaudlokal, Herrenstr . 45 a , gegen ba« - -
lung rm Vvllstreckungswege öffentlr.«
steigern : .as 12 Bilder . 2 Kommoden . 5 Schreibst

1 Koülenberd . 2 Kastenfchränke, i! 5“ iX dfv'OivnQvtü » 4 04U| |vie | ty Uliilt , /
1 Aktenschrank. 24 div . Pelze u.
Büfett. 1 ,Stanüu,br. 1 Tisch . 6
ftüble . 2 Plüfchseffel. 1 elektr.
lampe , 2 Kupferstiche, 4 Sofa , 2
tische. 1 Kredenz . 2 Damensättel, 3 1
g-mälde . 1 Ladenkasse. 2 WennE I
Rauchtisch. 1 Chaiselongue . 2 Bert-D >
kvmvl. Bett. 2 Kleiöerschränk«, 1
Trumeau . 1 Ruhebett , 1 Stan^Radioapparat ohne Röhren, 1 Lanb"
3 kvmvl. Betten: - »st

dl im « nschlutz hieran, an Ort und
( näheres im Psandlokal) : 23 versch^ --^ .
körbe, Kisten , Obsthorten . Einwickelvâ i
Brennholz, alt« Säcke , Obststerge »-^Kann« Brennöl , 5 Säckchen und 14 , »
mit Feigen , 14 Steige ZUronen , 1 IU
1 gr. Fab mit Obstresten .

TÄe unter b) beseichneten GeyeE ^ .
kommen voiausstchtlich bestimmt zur
fteiaerung .' irü 'Karlsruhe, den 10. Januar 1931.

Schuvviser, Gerichtsvollzieher .

Verkauf ateöngigtr . eii'
Merwasen u. ivnslige»

Alimulekwis.
Wir setzen 4 abgängige , 2achstg« > »6 - ,

meterlvurrge Cküterwagen von 5 uns 1^
Tragfähigkeit , sowie ca 40 t Schtcnenfa
dem Verkauf aus . « ^ .sts»Angebote stnd bis spätestens Sar" ,-^den 17. Januar . 10 Uhr . beim Städt»^Bahnamt. Tullaftrahe 71. einzurezchcn KBerkaufsbcdingungen stnd daselbst. 9 s
Zimmer Nr. 14, erhältlich .

Karlsruhe, den 10 Januar 1031.
Städtisches Babnamt._

Zwangs-
LMlgekung.

». 12. Jan .
Ubr .. ,31 , «ammitt. 2 . . . .

werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal

. errenstrabe 45« .
rgcii bare Zahlung
m Bollstreckunasweae

öffentlich versteigern :
2 Büfetts , 2 Kr«.

denze. 1 Küch .-Bü^ett,
. GlaSschrank , - -
tiko. 2 Bücherschränke.
1 Busistehttsch, 6 Le
derstühle,. . ! . Ruhebett,
„ Schreibtische, »wer
Schreibmasch . 1 vollst.
Herrenzim ., 1 Staub -
sauger , 13 verschied ,' -errenubren mrd ein«

itschuhr.Karlsruhe , den
9. Januar 1931.

Butz ,
Gerlchisvollzicber .

Zwangs-
Berlteigerung.

Dienstag , b, 19. Ja «.
1991. »achmiit. 2 Udr .
werde ich in Karts¬
ruhr. im Pfandlokal

Sl ' ' "^ errenstrabe 45« .
gegen bare Zahlung
: m Vollstreckungswege
öfsentlich verstergern :

2 Schreibtische, zwei
Stühle , vier Sofas ,
4 Bücherschränke, ein«

ah 7. Januar ,« verkaufen .
Einige Holz- und Wellblech-Bavacken.

Schränke . Regal « , zirka 80 lid . Meter Werk¬
bänke, 76 cm . breit , zirka 60 Stück drei-
beintg« Büro -Hocker , bereits neu Gröberes
Quantum Kistcnbrelter zu Halenställen uiw .
geeignet , billig abzugeben .

Näheres aus der « bbruchftelle Karlsruhe,
Rittcrftrabr 13/17 «der

Grbr. Griestuger . Eggenstci« . Tel . 5685.

Achtung - Brennholz
Mr haben wieder groben Borrat in dem
bekannten trockenen Absallbol , osen fertig
pro Zentner 1.80 Jl Bündelbolz . 90 Bündel
5 Jl . Tannen-Anieuerbolz pro Zent 2.30 Jl .
aller frei Keller Karlsruhe und Umgebung .
Schorvv & Co ., Holzhdlg . , Durmersheim B.
Pelzmantel, gr . Frg . .

kaum aetr . , ca . 90 Jl .
ttoficuschrank , 50/ <0/
112 cm , 25 Jl , »u vkf .
Parkstrahe 15. vart.

1
' Paar Damen-

NiKellchlittschuhe
preisw . zu verkaufen .
Slkademieftr . 68, pari.

RaMItfie
lvottbill . in verschied .
Aussührg., Lieferung
auch nach auswärts .Möbelwerkstättc

Wilb . R . Ruf.
Schlachthausstr . 4 ,Eing. Gottcsauer Kas.

Mehrere 2türige
Kleiderlchranke

einig« Paar eich. Bett-
ftellen, sow. ein sckiön .
Schlaszim« . eich., all .prima Arbeit , zu wert
hcrabgesetzien Preisen
zu verkaufen .Kaiserftrah« 226,
_ Schreinerei.

ÜBi

Piano
voll . Klang , kvrnz ' ait .nur 350 Jl , gute Deck¬
betten 20 u . 25 Jl . zuverlausenJlönterftr . 88 Stb . II .Frau Schölzke.

Stift) . 6 (finfptfiunö
R . . 114 Jahre , schönes
Tier , gut andrelliert.
änb. wachsam. 1 Rott-
weiler, 2 Jahre alt,
zu verkaufen .

Klemm ,
Drcllur -Anstalt,

Rintheimeistrab« 33.

Partie
^ ^ igärren.

^ ein
. 2 Klaviere .

3 Büfetts . 8 Kreden¬
zen , 1 Ausziehtisch, 6

ein Oel -
»emäld« . 2 Äülhcr-
gestclle , 1 gr . Sviegcl,
8 B -rtikos . 1 Kleider¬
schrank , 2 Sreibmaieb..
i Rechenmasch., 1 Ka¬
stenwagen , 1 Zimmer-
biifctt . 1 Liefenvagen
Chevrolett . 1 Radio¬
apparat, 4 Pntsch» r-
waaen. 1 Schuhmach.»
Nähmaschine . _An Ort u. Stell« ,
nach Bekanntgabe im
Psandlokal: 3 Pferd«.
1 tzeiierivagen . 1. Ho¬
belbank , l _ Sv lege l
schrank. 3 Büfetts , 8
Kbm. Platanenholz. 1
FräSmssÄ., 2 Slbrk«.
1 Dampfmaschine . 2
Milchkühe.

Bestimmt zur Der.
steigerung gelangt ein
6 Wattverstärker.

Karlsruhe , den
10. Januar 1931.

Besserer .
Gerichtsvollzieber .

Pianos — Flügel
Harmonium

gebrauchte
in all . Preislagen u.
äuh. günstig . Bcdin-
gungen i . Pianolager

Rulwl ! mm,
Rllvvurrerstrab« 82.Stimmungen —

Retevaratnren .

Zwangs-
Beriieigeraag

Dienstag , d. 12. 8p ,
1931 uachmitt . 2 vH,
werde ich in K.Mruhe , tm « ian»ll>>°be . tm Psandi? "

Herrenstrabc
gegen bare ZaWe
:m Vollstreckungen:
össcntlich verstei^ -n,

1 Standuhr . 1 «tzL,
Schleisavvarat, l L̂ei<-

% u
r « i .

schneide -Maschin«.
Dauerweller, 1 . S -ptvrrad (Heckerl . Lfi «
8>K"L “Ä
büfett . 1 Schreiw 'A
1 Kttchenkredenz,
Avog - Fein - El«M
komvressor. 1 Sfj
1 Schreibmaschine
Tisch . 1 Schranks «
mophon . 1 Chaise
gue, 3 Bilder. aKarlsruhe . p
10. Januar 1931.

Bollmer.
Gerichtsvollzieher ,

Alwnnpnteü
kaatt bei Julere»"

Sarlsiade , To«„ ll*

erscheint

EnöeüanuSl
Anreeungen ulick
Wünsche er . eteo

inr soin Widder
emoi lachen

ueriag Dfizer
HabalstraP* *
Telefon 52^

Karnevali '

zeiiuog
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Marasmus an -er Börse.Die I . G. Karben berichtet.

Die Geschäf sentwicke ung tm 4 Viertel 1930 - Gesamtsage wir-
als befrie- ioen- bezeichnet.

>^" wal,« n ^ EamStag zum ersten Male im neuen
&ct "L° ssebäude abgehaltcnen AufsichtSratSsitzung
" urde ä^ " benindustric « -G - in Frankfurt a . M.*1' . ^ - ie rf»/»ftät*rt »tn ? t»« /» im Vierten® it rtcIinü.Cr. r,J, ic Gefchäftscntwickelung tm

Tas ^ '̂ 0 unter anderem berichtet :
lührix b . , ^ ^ ine Streben nachder Abnehmerfchaft zur Stillung nur?Ttni

lein.
Das neue

Lagcrverringcrung
des

Jahr dürste daher
^ idfte

'
t i»iI*,tn !i<I>ctlI. uicht mit größeren Lägern vor «

«eh,, .
!>!u

e» ^ ^ cr Farbe nabsatz habe sich aut
Der Umichlaa ' " .

und dieanccn. ™ « n • der Mode nach dunkleren
hau »« r,, r tx - . 6ie vcrbältnismäßig günstige Beschäf-
®o»lcrfnhi c ^cner Tpczialindustricn , namentlich der
follä 0M

" iirie . habe einen erheblichen Teil des Auö -
" km RItckaana des TextilgesibästS wctt -

die zwar ivwvhl im Inland , wie auch kür
Höhe . . ." die sich verhältnismäßig auf alcicher
kk- enocnx

" , c :n Habe , wie die der anderen Haupt-
^ "kiibwz» . Chemikalien seien unverändert

®cr rückgängige Jnlandsabsatz kür
^nizy,z. ,^ Hkr und die Ncberkapazität aus den AuS -
deiomten eine rückläufige Bewegung des

Z . . , ^ ' "istossabsatzcS eracbcn , von dem jedoch
« ? ' ">vrodukte nicht betroklen worden seien ,

'ützc in . d w a r k t lieft* befriedigend . Die Um«
» nd Amatcurkinoartikcln haben zu«

i«r Die Kunstscidenpreise seien un«
w«j,ee Dder verstisrktcn Auslandskonkurrenz
*keisi- . , " Hkkacaanaen. Bei Azctatkcide habe die
^ür 1

) n keinen belebenden Einfluß gezeitigt .
5ll>&Uftin °*tr Hube ste stch günstig ausgcwirkt , die

^ erk
"

,10cti,c ohne Schwierigkeiten a baesctzt.
pharmazeutischer Produktebleibe V " ° us

Di . Tc,*c-
ö(r areb ? iumtlaac der Gesellschaft sei angesichts
i»

bezeichne«
#*Ä durchaus befriedigend

Brauerei Moninger.
^ Prozent Stammaktiendioidende.

UN z, ,^ ^ elenr^ ^H^ 'Hdn Generalversammlung der Brauc -
»»ikdkn vormals S . Moninger in Karlsruhe
d>iiln,er, ^ orichläge der Verwaltung für die Ge-
wiid d.« !u" nh einstimmig genehmigt . Demzufolge
»krinenz. . d">>nn in Höhe von 595 482 Rm. wie folgt
Diojde„ .d

' Abschreibungen 268824 Rm. , 6 Prozent
b P , aus svno Rm. Vorzugsaktien 800 Rm.,«ärioo Dividende aus 8 400 000 Rm. Stammaktien

•• 4 Prozent Zinsen aus 24 266 Rm. Ge«
krede«, . . » macht »70 Rm . , Zuweisung zum Dcl-
">e nii> »

""> 50 000 Rm., so daß 8887 Rm. verbleiben,
»tut Rechen

^ ° » trag von 1838/28 von 52 829 Rm . auf
vorgetragcn werden,

wurde einstimmig dem
Herr Dr . Karl

Ausstchtsrat zu»

. Keine (Schließung
Orr Waggonfabrik Rastatt .

^ L § N °nsabrik Rastatt A .-G . in Rastatt teilt
*»>t liiu m ’ t< daß die Kündigung der Angestellten
»>»u Kündigungsfrist notwendig war , weil
»?b»>e d.^ " ^0 tatsächlich eintrctenden StreckungSmaß-
? klkgs». 5 Reichsbahn an einem tcilwcisen Abbau der

ni (̂ t vorbetkommen würde. AuS dieser
°&Ug » "Heu Kündigung auf eine beabsichtigte Schlic -
bkrith^

1 " aggonfabrik zu schließen, ist vollkommen

»bhlich,
"'^ erwähnten, stammt die Meldung über

^»rtb x,Hließung der Waggonfabrik vom Afabund.

> ! !:
. - . . . . “ •

Sä?"*
Verwaltungscrklärung erübrigen stch die

d>e ber,-/!,E»ungen über die badische Reichsbahnquote,
^»kiati « aus den Kündigungen gezogen wurden.

Reichsbahnquote 1,1 Prozent , Fuchs Wag «

^
Prozent.)

E ^ nheimer Gummi A -G .
? i>tt,„HErichtliche Vergleich der Mannheimer Gummi-,
£«, z." cha . und Asbcstfabrik A .-G . ist . wie gemel «
?°rdt^ "»bigt , sag Vergleichsverfahren aufgehoben
« d». ^ ine a .o . G .B . , in der Bericht über die
M .tz

EE
^ Gesellschaft und Mitteilung gemäß 8 246

Lditai
'
, . ' "drr den Verlust der Hälfte des Aktien «

l wirb, findet am S8. Januar statt .
JT 10 - , kll . Rm . Stammaktien sollen im Verhält«
>

"kjuaa . Ousammengelcgt werden, di« durch die
!»«it,iz » len und die Herabsetzung de » Stamm «
^»itrbj ,

' reiwerdenden Beträge zur Deckung der
z^ouz und zu Abschreibungen Verwendung sin »

?»> . ,-?0k8en solle die gesetzliche Reserve nicht dar»
«dk^ Utet werden. Das Aktienkapital soll dann

Ausgabe von 1280, auf den Inhaber lau«N m
"

Sl»
“:

also
zu je 100 Rm. und von

insgesamt um 400 000 Rm.
lii^ ßJcrh° en ‘ Die neuen Aktien werden von einem

?» lorttum unter Führung der TD -Bank
""

bwien Telbrück-Schickler-Barlin über«

Adlerwerke -1930.
» ^ >e» d , wir erfahren , ist im Jahre 1880 bei der
.b » rke vorm Heinrich Klcyer A . - G .
Mt furt q . M . ein stückmäßigcr Umsatzrückgang
iMlh« k

»" zeichnen . Wertmäßig ist er allerdings
t ^ko- . " Ek Preisherabsetzungen um etwa 12 bis
J * Slual11 »»ringer . Erfreulich ist die Tatsache , daß

tzt ^ ondsabsatz gegen die Vorjahre um rund
Mnt gestiegen ist . DaS Schreibmaschinen «

Utitit
*

j^ » 0 . ,i » solgc der Sparmaßnahmen der Bc -
Absatz gegen das Vorjahr etwa» zurück ,

«r * »eb , adgcschäft konnte bet Adler auf VorjahrS-
»Üi.

,tn werden. Die Abschlußarbeiten sind im
»2 könne mit einem mit Rücksicht aus die

l
J ‘ »«fl* du

- Au , ° iür lüg»
Lage durchaus befriedigenden Er >

gerechnct werden. Der finanzielle- ‘« iw ^ucu ;uu
o,°ct Adlerwerke habe stch namentlich durch die

er», - bcr Cfl(- « n# * oes Möglichen
i>u^ lt«

'
^ "«krung

N 6,
* « "» c des

Lagcrbcstände , die heute die
erreichten und ferner

Erzielten Ueberschüffe wesentlich gebesicrt .

^ ohstahlqemeinfchafi .
& i

T icn

Sr z?E» Eiscnpreisermäßigung, sondern auch mit
d,r» haz Ergelung der Ueberprcisfrage zu bcschä ' «
»b. ; en Beim Stabeiscnverband hantelt cs sich

anderem um die Verkausssrctgabe von

i
^it

h '4« 14 . Januar 1881 in Aussicht genom «
dcr Rohstahlgemeinschaft und ihrer

-
Jj - 6aj wegenÄret »
Äderung

von
de«

seiner besonderen Eigcnschasten
mindestens 17.30 Rm. bedingt .
DerbandsvertrageS wird ver¬

mutlich dahin gehen , daß dicke PreiSgrenze herab¬
gesetzt wird. Analog sollen die Ueberprcisc sür Halb¬
zeug und Formcisen und die Skalaüberpretsc beim
A « Produktenverband abgcändert werden .

Rhein - Wests . Kohlenfyndikat
Im Zusammenhang mit der am 1 . Dezember vor-

gcnommcnen Preissenkung wird die Umlage für den
Monat Dezember 1880 mit 2 .13 Rm . pro Tonne
VcrkausSbctciligung erhoben gegenüber einem Satz
von 2 .84 3 ! m . im Vormonat . Die Umlage für die
3‘crbrauchsbctciligung wird erstmals feit mehreren
Monaten auf 1 .41 Rm. ermäßigt gegenüber dem bis¬
herigen Höchststand von 1.30 Rm .

Großhandelsindex .
Die auf den Stichtag des 7. Januar berechnete

vlroßhandelSindctzztfscr des Statistischen Rcichsamtes
ist mit 116,8 gegenüber der Vorwoche um 0,2 ge¬
sunken . Von den Hauptgruppen ist die Indexziffer
sür Agrarstoffc aus 188,1 <— 0,3 Prozent ) und die
Jndcxzifser für Kolonialivarcn aus 101,9 i— 0,5 Pro¬
zent) zurückgegangen . Die Indexziffer sür indu¬
strielle stkobstoffe und Halbwarcn hat mit 109,2 1188,3)
und diejenige für industrielle Fertigwaren mit 142,2
(142,4 ) leicht nachgegeben.

Aberma ?s Kupferpreisfenkung.
DaS amerikanische Kupsercxportkartcll hat den Kar¬

tellpreis erneut um 0 .25 Dvllareents aus 10.40 Dol¬
larcents eis europäische Nordsechäsen herabgesetzt.

Berlin , 10. Jan . ( Funksprnch .) Der MaraömuS,
der bereits an der gestrigen Frankfurter Abendbörsc
zu Tage trat , t ndcm es dreiviertel Stunden nicht
inöglich war , einen Kurs sür die Aktien der J .G .
Farbentndustrte fcstzustelleu , übertrug sich auch aus
die heutige Berliner Börse. Bet fast vollkommener
GcschäftSstillc. die noch über den Rahmen des üblichen
Samstaggeschästes hinauSgtng, bröckelten die Kurse
auf allen Gebieten im Rahmen von 1—2 Prozent ab.

Geld war unverändert . Tagcsgeld S—5 Prozent ,
MonatSgeld OH—7H Prozent , Warenwechsel 5H Pro¬
zent. Von Devisen hörte man Kabel —Berlin
4.2043 , London —Berlin 20.41 ^ , gegen Kabel 4.8544 ,
gegen Paris 123.74, gegen Zürich 28.06)4 , gegen
Madrid « .75.

Im Verlaus hielt die GeschästSstillc an . Die Kurse
bröckelten in der zweiten Börscnstunde durchweg
weiter ab . Die Schwäche der Schissahrtsaktien be-
cinslutzte die Allgcmeinteubcnz, ferner wurde die
Börse durch die Veröffentlichung des Farbenkommu¬
niques enttäuscht .

Die PrivatdiSkontnotiz blieb unverändert
4,62 bzw. 4,75 Prozent . Bon Devisen lag Paris
etwas fester . London und Neuyork unverändert .

Die Börse schloß lustlos und weiter abgcschwächt.
Auch in Kaliwcrten und Schultheiß kam iveilcre
Ware heraus . Schultheiß schloffen 4 Prozent nied¬
riger . Alt» und Neubesitzanleihen weitcr gedrückt.
Altbcsitz waren mit 52 nach 52,50 gestern und Ncu-
besitz mit 4,75 nach 5 Prozent angeboten . Nach¬
börslich hörte man wenig veränderte Kurse :
Lloyd 60, Hapag 58,73 , DD -Bank 109,75 , Siemens
144,5 , A .E .G . 90, Aku 51,75 , Farben 124 , Ilse 161 .50 ,
Salzdetsur ' h- 184. Zellstoff Waldhos 80 .26, Reichsbank

war mit -37,5 gesucht , Berger 198. ,

Verspätete Reujahrshauffe
schwindet unter neuen Enttäuschungen an der Börse .

Man hatte in den letzten Tagen des Jahres 1880
vielfach mit einer „Btlanzhaufle" durch Eingreifen
der Großbanken gerechnet , aber es reichte nur zu
schwachen Bilanzkorrekturen der Kaflakurse , hier und
da kam es auch zu einer „Einengung" der Baiffe -
partci : die Kaffakurse zahlreicher Werte stiegen am
Jahresende , bei den Terminkurscn verspürte man
hiervon kaum einen Hauch. Dann brachte am 3. Ja¬
nuar die Pariser DiSkontcrmätzigung eine verspä¬
tete NeujahrShausse mit ansehnlichen Kurs¬
steigerungen. Man holte die Dczcmberhausse , die
auSgeblicbcn war , gewiffermaßen nach . An die Pa¬
riser Diskontermäßigung knüpfte man plötzlich weit¬
gehende Hossnungen aus eine internationale DiS-
kontsenkungSwelle , man erörterte auch die Möglich¬
keit, daß die französisch-englische Golddebatte zu
dem Beginn eines langfristigen französischen Kapital¬
exportes führen könnte . Man sah bereits eine Dis¬
kontermäßigung der R e i ch S b a n k als sicher an,
«yd man kombinierte, daß bei einem Reichsbankdls».
kont von 4 Prozent die jetzige Verzinsung der Aktien ,
die selbst bet seinen Papieren bet 10 Prozent an¬
gelangt ist , zu einer gründlichen Kurskorrektur füh¬
ren werde . Die neuen schweren Ltcrluste , die der
Dezember gebracht hatte, schienen plötzlich vergessen
zu sein . Die ängstlich gemachte Baissespekulation,
aber auch ausländische Baiffecliqucn, so solche in
Wien, Prag , in Amsterdam , schritten zu überstürzten
Deckungskäufen , die vielfach auf eine empsindliche
Materialknapphcit stießen , weil das Angebot plötzlich
aushörte und einige Großbanken mit „AnkurbclungS-
käufcn " vorgingen. Das recht lebhafte Ilnlagcgeschäst
an den Rcntenmärkten schien der plötzlich von einem
unkritischen Optimismus erfüllten Börse als Vorbote
einer Belebung auch der Aktienmärkte.

Die Ernüchterung blieb nicht lange aus .
Neue Enttäuschungen drückten auf die Stimmung der
Börse. Die Hauptenttäuschung ging von der Be¬
obachtung aus , daß die französisch- englische Finanz -
und Gold-Entente offensichtlich von Frankreich dazu
verwendet werden soll , an England Rückendeckung
sür den französischen Widerstand gegen eine Revision
des Boungplanes zu erhalten . Enttäuschend wirkte
auch der wieder mit krasser Deutlichkeit cinsctzcnde
Ordermangcl . Das Anlagebedürfnts zum
Januartermtn befriedigte sich fast ausschließlich an den
Rentenmärkten , obwohl die Verzinsung zahl¬
reicher guter Dtvrdcndenwcrte höher ist , als die der
meisten Rentenpapicrc. Ungünstig beeinflußt wurde
die Börse ferner durch den Ruhrlohnkonflilt und
durch neue Kursetnbrüche auf verschiedenen Markt¬
gebieten . So ging die Aktie beS schwedischen
ZLnbholztrustcs scharf zurück , London nahm
in diesem Papier aus ungünstige Beurteilung der
Finanzpolitik des Schwedentrusts anläßlich der neuen
großen Emission fortgesetzt Abgaben vor. Die
B e m b e r g - Aktie ging aus dcn Dividendenausfall,
der eine Folge der übertriebenen Expansionspolitik
ist , scharf zurück . Jetzt rührte sich auch wieder die
Baisfepartci, die letzthin recht schüchtern geworden
war , von neuem . Sic richtete ihre Angriffe vor
allem gegen A .E .G . » nd gegen SchtsfahrtS -
werte , vor allem gegen Hamburg—Südamerika -
Linie und Hansa auf Meldungen über voraussicht¬
liche stärkere Dividcndcncrmäßigungcn. Es handelt

sich dabei um einen neuen Kampf zwischen der Baiffe -
partei und den Großaktionärgruppcn , die offenbar
den Wunsch haben , ungeachtet der schlechteren Divi¬
denden die Kurse nach Möglichkeit hochzuhalte » .
Höher waren Rcichsbankantcilc aus anhaltende kleine
holländische Käufe, gut gehalten Siemens u . HalSkc
(auf Käufe einer Großbank) , sowie J .G. Farben und
Schultheiß. Julius Berger konnte aus günstige Ab-
schlußcrwartungen dcn Kurs von 200 Prozent wie¬
der übersteigen .

Als Resultat bleibt immerhin eine gewisse
Beruhigung , weil das Angebot aus dem Jn -
wie aus dem Sluslande wesentlich nachgelassen hat ,
der Geldmarkt leicht liegt und man die Auffassung
vertritt , daß der Kursstand schon auf alle Eventuali¬
täten zugeschnitten ist : aber die Unsicherheit will doch
nicht von der Börse weichen.

Nürnberger Hopsenmarki.
, . Nürnberg , 10. Januar . Die heute schließende

BerichtSwochc hatte eine Zufuhr von 100 Ballen zu
verzeichnen . ES handelte sich ausschließlich um Dahn»
zilfuhrcn, wogegen Landzusuhren gänzlich auSgeblie -
bcn sind. Die Nachfrage hielt sich im allgemeinen in
engen Grenzen. Der größere Teil des mir 300 Bal¬
len angegebenen Wochcnumsatzes entfällt wieder aus
die Hopfenverkehrsgcscllschast , die sich täglich am Ein¬
kauf beteiligte. Für primo Hopfen und bcstvorhan -
dcne Qualitäten sind trotz eines sehr starken Bor»
rückcns der Farben die Preise noch unverändert ge¬
blieben , dagegen konnten bei den geringeren Sorten
Kaufabschlüsse zum Teil nur bet Nachgiebigkeit der
Eigner zustande kommen . Im einzelnen notieren
nach amtlicher Feststellung :

Prima
50—70

80—105
65- 75
80—06
80—85
60—75
50—56

Mittel
85—45
35—45
05—76
40- 05
65—75
60—75
45—55
40—46
über

Geringe
20—30
20—80
40—60
85—40

45—55
85—40

Notiz. —

Hersbrucker Gebirg
Aifch- u . Zenngründcr
Hallertauer
Württembcrger
Tettnanger
Spalter
Badische
Pfälzer

Rm. per Zentner . Ausstichhopfen
Wochenschlutzftimmung ruhig.

Dem Nürnberger Platz wurden im Monat Dezem¬
ber 8245 (im Vorjahr 10 613 ) Ztr . zugesahrcn und
damit in den ersten vier Hauptmonaten der Saison
insgesamt 115 607 ( 184 726 ) Ztr . Ab Nürnberg ver.
frachtet wurden im Monat Dezember 14135 (16 851 )
Zentner und bis jetzt 45 819 (82 866 ) Ztr . in der
laufenden Saison.

Am Saazer Markt ' besteht zurzeit wieder gute
Nachfrage für in- und ausländische Rechnung . Die
Preise haben wieder etwas angezogcn und es notieren
1880 Saazer bet befestigter Stimmung mit 250- 450
Kronen. — Der belgische Markt ist behauptet:
nominelle Notierungen von 275—826 Francs . — Dom
französischen Markt wird völlige <yeschäs !S -
ruhe bei nominellen Notierungen von 250 Francs
berichtet .

Devisennotierungen .
Berlin ,

Baen .- Alr . 1 Pe*
Canada 1 k . D
Konatan . 1 1. P .
Japan 1 Yen
Kairo 18c Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Klo de J . 1 Milr
Um cu fly 1 Peso
Amsterd . 100 Q
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Rle
Bukarest100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzir 100 Ol.
Helscfs 100 k M
Italien 100 Llrs
lucosL 100 Din
5owno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab. 100 Ksc
Oslo 100 Kr

1 289
4169

2 .081
2 . .91

20 -391
4 -21A.6
0 388
2 887

16906
5437

58 6b .
2493
73.37
81 -46
10 -b7
21 -98
7-427
41 -92

112-24
18-82

11225

Januar 1931 [Funk.J
Onei i»ela l’.riei
10 l 9 1 9 l
1 -293 1 -303 1 -307
4 .197 4 -186 4-194

2-085 208 2-084
2096 20-91 20-93

20431 20 -391 20 431
4 208 - 4 -20üw 4 -208 /
0-390 0-386 0.38a
2-893 2 -927 2-933

169-40 169 02 169-36
6 .447 543 / Ö-44.

58 -615 Ö8b75 5869a
249 / 2-493 2-497
73 -51 73 -37 73-ix
81 62 81 -46 81 -62
10.69 10 -667 10-687
22 -02 21-98 2202
7 -441 7 -427 744
42-00 41 -90 41 -98

112-46 112-2 112-44
18 -86 18-82 18 -86

11247 112-24 112 46

Ueio Brief (leid Briet
10. t 10. 1 ' 9. 1 S I

nrii ioo Pres . 16-473 16513 16-47 16 -51
Pra* 100 Kr. 12 -441 12-461 12 45 12-47
Island 100 i . Kr. 91 -86 92-04 91 85 92 03
Rtea . . . . 80 -75 80,91 80 -75 80 91
Schweis 100 Fes. 81 -38 81 -54 81 -38 81 .51
Sofia 100 Leva 3-039 3-045 3-039 3 -043
Spanien 100 Pes . 44 26 44-37 44 89 44 97
Stockh . 100 Kr. 112-40 112 62 11239 112 -61
Reval 111-62 111 -84 111 61 111-83
Wien 100 Schill 59-05 5917 59 -05 69 -17

Zürich , 10. Januar Drahtbericht
io.

Uurla . . .London . . ,Neuyork . .Belcien . . .Italien . . .Ä3 : : :Berlin
Wien . ! . .
-Stockholm .Oslo . . . . . .Kooenhacen

•ona . . . . .
ra « . . . .

&°
0
Z
5V*

UW

>29 '/. ! 152§

1U. I u . 1
Warschau ,Budapest . .Belcrad . . .Athen . . . .Konstantin .Bukarest . .

/. Helsincfora
Pri Tatdisk.
Buenos- Aires
Japan . . .Offs Bankd.

/, T.üel Geld
Monalseeld

l 3 Monatseeld

2 91 ? rd
i -44 ' *

17.

Berliner produkienbörie .
Berlin , 10. Januax. ( Funksprnch. ) Amtliche Prn»

dnktennotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . (75—76 Kg.) 256- 258 , März 275 .50- 275 .25 ,
Mai 284.25—288.50, Juli 290—289 .50 « tief ; matter.
Roggen : Märk. (70—71 Kg . » 154—157, Mär ,
177.50— 177 u . Brief , Mai 187.25— 186 .75, Juli 18» u.
Brief : matter . Gerste : Braugerste 200— 215, Fut¬
ter- und Jndustriegerste 188— 104 ; stiller . Hafer :
Märk. 188— 144, März 157.75— 156.50, Mai 166.50 bi »
165.60, Juli 172 .50 ; matter . Weizenmehl 29. 75 bi »
37.20 ; ruhig. Roggcnmchl (0—60 % ) 23.50—26 .50 ;
matter . Weizenkleic 10.25— 10 .50 ; fester . Roggenkleie
9—8.50 ; ruhig.

Vtktoriacrbsen 24—81, kleine Speiseerbsen 28—25 ,
Futtcrcrbsen 19— 21 , Peluschken 20— 21 , Ackerbohncn
17—18 , Wicken 18—21 , Rapskuchen 9—9.50 , Leinkuchen
14 .80— 15 .60, Trockcnschnitzel 5.60—5 .90 (Parität Sel¬
lin ) , Sojaextraktionsschrot 12.40— 12.90 Rm.

Süddeutscher produktenmarkt .
Die internationalen Getreidcmärkte zeigten zu Be¬

ginn des neuen Jahres eine festere Tendenz, die in
kleineren, aber ständigen KurSbesscrungen Ausdruck
fand . Die billigen amerikanischen Wcizenprcise reg¬
ten auf dem Kontinent zu Deckungen an , woraus die
Preise langsam anzichen konnten .

An den süddeutschen Märkten hielt zu¬
nächst die feste Stimmung für JnlandSweizcu weiter¬
hin an . DaS herauskommende Jnlandsmatcrial war
nur knapp , und da die Mühlen aus Grund von Ver¬
käufen Deckungen benötigten, waren sic gezwungen ,
besonder » zu Anfang der BerichtSwochc höhere Preise
zu bewilligen . Gegen Ende der Woche waren wei¬
tere Preissteigerungen nicht mehr zu verzeichnen und
auch die Umsätze gingen wieder stark zurück . Auch
sür AuSlandSwcizen. vornehmlich altverzolltc, in
Mannheim disponible Partien bestand Nachfrage .
Der Roggcnmarkt lag dagegen ruhig. Die Mühlen
zeigten nur wenig Interesse und konnten zu unver¬
änderten Preisen ankommcn . Weizenmehl hatte in
Ilcberctnstimmung mit dem Weizenmarkt ebenfalls
festere Tendenz und da Konsum und Handel anschei¬
nend nur wenig im Buch hatten, konnten in der
ersten Wochcnhälfte lebhafte Umsätze erzielt werden.
Infolge der gcsttcgcncn Wcizenpreisc erhöhten die
süddeutschen KonventionSmüblen zu Anfang der
Woche ihre Preise um 0 .25 Rm. je 100 Kg. und am
Mittwoch um weitere 0.25 Rm . »ioggcnmehle waren
preislich teilweise ebenfalls leicht erhöht , doch blieb
die Nachfrage weiterhin gering. Man notierte zu¬
letzt für

AuslandSweizen je nach Qualität 85 .50—86 .50 ,
Weizen , tnl . 27.75— 28 .75, Roggen , inl . 17.50—18.25,
Weizenmehl , Spezial Null, füdd . 42.25 , Sonder »
Mahlung 40.25 , Roggcnmchl . füdd . (0—60 % ) 27.75
bis 28 .25, norddeutsche (0—60 % ) 27—27.25 Rm.
G e r st e hatte unveränderten Markt . DaS Angebot

in guten Sorten war nicht dringend und genügte
zur Befriedigung der Nachfrage . Di« Preise ent¬
sprachen denen der Vorwoche . Ebenfalls hatte
Hafer ruhigen Markt , wenngleich auch aus dem
Konsum heraus etwas gesteigerte Nachfrage zu ver¬
zeichnen war . Die Preise konnten sich nicht wesent¬
lich verändern . Mais , der in monopolfreier War«
nach Ncuankünftcn in Mannheim wieder in be¬
schränkten Mengen zu haben ist , wurde zu etwa »
niedrigeren Preisen gegenüber der Vorwoche an-
gcboten .

Braugerste je nach Qual . , ins . 32— 24, Ausstich»
wäre über Notiz, ca . 24.60—25.50, Futtcrgerstc 19
bis 19.75, Hafer 15.25—16, Mais mit Sack 26.50
bis 26 .75 Rm.
Der Futtcrmittclmarkt verkehrte in der

vergangenen Woche in ruhiger Haltung . Die Nach¬
frage für alle Futtersorten war nur mäßig, doch
konnten sich die geforderten Preise mit Ausnahme
ölhaltiger Futtermittel , die schwächer lagen, behaup¬
ten . Man forderte für prompte Ware:

Weizenmehl 14—15, Weizensuttcrmehl 10.75—11,
Wcizenkleie 8.—, grob 10 , Roggenkleie 8.75—9.—»
Erdnußkuchen 11 .50— 11 .75, Rapskuchen 8 .50—9 .—,
Sojaschrot 14, Biertrebex 10.50—11 , Malzkeime 9 .—
bis 10, Trockcnschnitzel 5.75—6 .— Rm., alle» per
100 Kg.

Chicagoer Geireide ^ örse.
Chicago, 10. Jan . ( Funkspruch. ) Getreide - Schluh-

kurse. (Vortagskursc in Klammern . ) Weizen :
Tendenz unregelmäßig. März 81 % (81 ) , Mai 83
(82% ) . — M a i S : Tendenz willig. März 69%
(70 % ) . Mai 70% (71 % ) . — Hafer : Tendenz stetig.
März 33% (33% ) . Mai 88% (84) . — Roggen :
Tendenz kaumstetig . März 41% (41% ) , Mai 42%
(42% ) . — (Alles in Cents je Bufhcl. )

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 10. Jan . Weiß , ucker ( einschließl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
.45 .50 Rm . Tendenz ruhig.

Bremen , 10 . Jan . Baumwolle. Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 11 .19 Dollarcents .

Berlin , 10. Jan . (Funkspruch. ) Elektrolyt -
kupser 96 .25 Rm .

Martins-Bank Ltd ., Loudo« . Der Reingewinn der
Martins- Bank ging von 886 240 Lstg. im Jahre 1929
auf 793 651 Lstg. zurück . ES wird wieder ein« Ge-
samtdividcnde von 15 Prozent gezahlt . Die Rück¬
stellungen haben die gleiche Höhe wie im Vorjahr .
Vorgctragen werden 110 076 Lstg . ( 182 182 Lstg . im
Vorjahr ) .

Prämien -Sätze
der Bankfirma

Jan .
Bacr *
reb Man

Elend Karlsruhe .
Jan leb . Mars

Danatbank 5 7
Dtwh.ÄrDisi
Reichshanb I 1'.

4 '/,
8 ",

AEG 4 6
Licht & Kr 6V» 8V,
Ges .k.el lim bv» ' V.
Schlickert 5 '/. 8 .
Sie .AHalskr 5 -'. 8‘*
Transradio 4 '/. 6 1-,
Gelsenkirch VI, 5
Harpener 4 5 V»

9 Mannesman »
6 Balziietfurtn

11 '/, Westereceln
8 1. G Partien

UV, Be INher »
ItuI ) Erdöl
ilv ' l) Linoleum
11 »' Karstadt

bellst . IValdh
® ^ Hap .6- I . loyd
7 Abi . o. Ausl

1^
’

4 5 ' l,6
U
f> f
2 ‘U
VI, 7 ' .
VI, 4'/.'h

3%
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AvschrevSseter de « Wo'ff & Sohn
Am Montag . i»en 2ü. Dezember 1940, hatte die

Direktion öcr Firma Karlsruher Parfümerte -
unö Toilcttescifen-Fabrik F . Wolfs u . Sohn , G .
m . b . H ., Karlsruhe , eine Reihe langjähriger
Angestellter iint> Arbeiter zu einer kleinen Feier
im Schlotzhotel nm sich versammelt, um von
diesen alten , bewährten Mitarbeitern , die auf
Jahresende in den wohlveröienetn Ruhestand
übcrgetretcn sind . bzw . auf 31 . März 1931 über¬
treten , sich zu verabschieden und ihnen gleich¬
zeitig den Dank der Firma für ihre langjähri¬

gen treuen Dienste auszusprechc » . Der stim¬
mungsvolle, harmonische Verlauf dieser Ab-
schiedSfeicr zeugt von dem guten Einvernehmen
zwischen Direktion und Angestellten bzw . Ar¬
beiterschaft , ebenso wie die soziale Einstellung
der Firmenleitung aus der Tatsache erhellt. Satz
die Direktion allen diesen langjährigen M ! l-
arbeitern sowie ihren Witwen lebenslängliche,
auskömmliche Ruhegehälter ansgcsetzt hat . In
den Ruhestand sind übcrgetretcn bezw . treten
über : Wilhelm Meinzcr , Siedcreiarbeiter (44
Dicnstjahre ) ,' Emil Reber , Betriebsleiter <13
Dienstjahre ) ,' August Regenauer , Prokurist

(40 Dieustjahrej,' Aug . Wilh . Bleich , Schrcinerei-
vorarb . <39 Dienstjahre ) ; Julius Schillinge! ,
Pförtner <37 Dienstjahre ) : Friedrich Genthner ,
Schloffercivorarb. <37 Dienstjahre ) : Max Sturm ,
Vertreter <38 Dienstiahre ) : Karl Bürck . Werk¬
meister (35 Dienstiahre ) : Karl Albrccht . Regi¬
strator <34 Dienstiahre ) : Anna Gcrbothe . Abter -
lungsleitcrin <33 Dienstiahre ) : Gustav Germer ,
Werkmeister (32 Dicnstjahre ) : Johann Winkels,
Werkmeister <30 Dienstiahre ) : Gustav Satv ».,rv
Lagcrverwaltcr <30 Dienstiahre ) : Lina Volk .
Abteilnngsleitcrin (28 Dicnstjahre ) : Julius
Weber, Siedcreiarbcitcr (28 Dicnstjahre ) : Anna

_
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Wolfram, Abteilungslciterin (24 Dienstjab^
Karl Wächter , Maurer (22 Dienstjahre ) :
Meyer , Kontoristin (21 Tienstjahre ) :
Blöchle , Kontorin (21 Dienstiahre ) :
Docrrmanu . Dreher (19 Dienstiahre ) :
Taumillcr , Direktiousassisteut <9 Dieusnahrc ^

fOas unsere ßeser wiffen wolffl
»Bade »" . Ter ledige Bruder Ihrer Mutter

lediglich von seinen Geschwistern bzw deren ch**-

Nachkommen beerbt
Haus St ., hier . Tic deutsche NcichSwctzr ü*'

über 18 Reiterregimenter .

Stuttgart
Welle 360 der Südd . Rundfunk AG Freiburj

Welle 5 '7

Sonntag , 11 . Jan . 7 : Hamburger Hascukonzcrt . 8 :
Morgengnmnastik . 10. 15 : Kathol . Morgeuscicr . 11 :
Klauicrm usik . 12 ' Prenicnadckvnzert . 18 : Kleines
» aviicl der Zeit . 13 .15 : Schallplatteukonzert 14 .90 :
Dienst am Kunden . 15 : Reprälentatto -Fuhballsotcl .
1 ) 4ö : Ainderstuade . 16 . 15 : Konzert . 17 .30 : Bortraa :
Born geistigen Arkeiter in der Wirtschaft . 18 . Norbert
Jacaues liest aus eigenen Werken . 18 30 : Streich -
ouartcttc . 10 .46 : Bon der Wiege bis zur Bahre . 21 . 1» :
Blasmusik . 32. 15 : Sportbericht . 22.50 : Tanzmusik .

Beachten Sie:
f ür neuzeit iche Augenglä er

das optifdje öpeiial-Qeßfyäft
Feisskohl

Kaiserstraße 67

Donnerstag , 15. Jan . 0 .15 : Morgengymntstik . 10 .

12 -15 , 18 und 18 .30 : Schallplatte « . 15.20 : Stunde der

Jugend . 16.30 : Konzert . 18.15 : « raftsabrcrsorgen im

Winter . 18.50 : Das Bevölkerungsproblem . 10 .20 :

Französischer Sprachunterricht . 10 .45 : Einführung zur

folgenden Opernaufsührung von Tr . Franz Wallner .

20 : Die Bestalin . 22 .45 : Uebertragung vom Schlnst

des SechStagc - Rennen . 23.10: Tanzmusik .

Erwin Meissner
Karlsruhe , Waldhornstraße 30 — Telefon 6707

Radio Anlagen
Radio -Zubehör,Sdiallpldtien

Größte Auswahl — Vo ' kstüm iche Preislage ®
Ratenkautabkommen der Beamtenbank

Küppersbosch -Oeten u . Heide

Küppersbusch
komm Herde
u . iiiuherdf

stet « neueste AasfQhrnngen
Monali . Raten voi ö .* .Mlc an
Beam ' cnb &nk angeschlose .
tiaswet k*bed n ^atwen .
Facbgem &tieB Aut ' tei .en .
Eig . Rcparntu Werktttä -fte

Karl fr . Alex Möller
Karlsruhe
I e .s»>o » I 4

Antat enstr . 7
G sx0 det 1S90

Dienstag . 19 . Ja « . 6 .15 : Morgengymnastik . 10. 13
und 13.80 : Schallplatten . 12 : Promenadckonzcrt . 16 :

Frauenftunde . 16.90 : Nachmittagkkonzert . 18 .15 : Bor¬

trag : Di « Edelpelzzucht . 18 .35 : Weltwanderungsfragen
im Jahre 1080. 10 . 15 : Vortrag : Tte drei groben Zwei¬

fel der Philosophie und ihr « Heilung . 10 .45 : Unter¬

haltungskonzert . 20.80 : Leben weder Willen . 21 .30 :

Klamerkomposttionen . 22 .30 : Uebertragung vom Sechs -

tagc -Renncn .

Im Invsnlur - Vsrksuf

IO ”,r au ! alle nicht besonders
zurückgesetzten Waren !

Wäsche u Betten Kaiserstr . 1011 103

Montag , 12 . Jan . 6 .15 : Morgengymnastik . 10, 12.15

und 13 : Schallplatten . 16 : Blumenstunde . 16.30 : M >

1 nnttagskonzert . 18.15 : Bortrag : Herbsttage in Italien .

4 18 .45 : Die Saarbrücker Volkshochschule . 19 .35 : 7. Mon -

1 tagS -Konzcrt . 31. 15 : Tanzunterricht . 22 : Zirkus

Schätzlerini .

Der oeoe 3 Röhienempfäneer

Telefunken 33WS
Arcophon 4Z

koa . pl . RM . 197.-
Verlan «*. Sie koatenl . onverbindl . Vorifibrosg
iolaremtieim . Gunst Zahlungsbedingungen

Piano * u . Rundfunkhaus

Hauptgeschäft : RüppurrerstraBe 82 .
Filiale : HerderstraBe 9

Samstag . 17. Ja « . 6. 15 : Morgengymnastik . 10. 12 -15

und 13 .30 : Schallplatten . 15 .20 : Stunde der Jugend .

16.30 : Violinstücke . 17 : Nachmittagskonzert . 18 : Sport '

bericht . 18.45 : Vortrag : Erlebnisse unter StrasgeiaN '

genen . 10 .45 : Ter sidcle Bauer . 22 .15 : Schlagrr .

22.45 : Tanzmusik .

Reparaturen• Besitxer unterstützt das Handwerk , laßt euere

in fachmännisch geleiteten Werkstätten ausführen .

Weher & FreiburgerHierfür empfiehlt sich
KARLSRUHE
Veilcnenstraße 22

Te 'ephon 7640/41

Mittwoch . 14. Ja «. 6.15 , 10, 18 und 13 .80 : Schall -

platten . 12 : Promcnadekonzcrt . 14 : Sonate in S - Moll

op . IS von Beethoven . 15.30 : Kinderstundc . 10.30 :

NachmittagSkonzert . 18 .15 : Bortrag : Die Tuareg . 18.45 :

Vortrag : Rcchenknisse . 19.15 : Volkstümliches Konzert .

20 : Schweizer Abend . 31.30 : Buntes Schallplattenkon¬

zert . 22.80 : Gewitter .

Freitag , 16 . Jan . 6.15 : Morgengymnastik . 10. 12. 15

und 13 .30 : Schallplattenkonzert . 16.30 : Unterhaltungs¬

konzert . 17 : Tanztce . 18 .20 : Bcrufskundltchcr Vortrag .
18.50 : Vortrag : Tic Ehescheidung nach dem geltenden
Recht und die geplante SchcidungSform . 19 .45 : Unter¬

haltungskonzert . 20.30 : Komtesse Guckcrl . 21 .35 : Musik

der Troubadoure , TrouvercS Minnesänger und

Meistersänger . 22.85 : Dportvorbericht . 23 : Unterhal¬
tungskonzert .

RADIO -SpezialgeschäftKi » ng . u Duff nerwp Markgratenstr 51 beim Kondellolot » ■ ■ ■ Jä ■
Die warst .Rund - TnEn f linkni > ( iaMAM null nnrlom werden allen Interesse ! Um hereltwtliign und
tunk -Gerste von i 6143 » UflKvVl * SIBVTlVlIS UDu 11110618 unverbindltcb ln der Wotmune vorsefobn
Besuchen Mie meine Doucr -Aosstellans : ! Vertane en Sic die nene illustrierte Preislistei

Inventur -Ausverkauf
RUDOLF KUTTIREB
Maikgratenstr . 32 , am Lideilpla *1

10 °o Rabatt
Aussteuerartikel , Wäsche , Klei*
der Stoffe ,Trikotagen .Strümpie

TELE
FUN
KEN

Badische
Lehrmittel-
Anstalt

OTIO PEZOLDF , Kailerltr.l4
neben uei lecön . Hocüscnule

Die tflteste I'eleiunKen Vertietun » am PJ&ue

RADIO -APPARATE
der roten Fabriken in eroUer Auswani

Zahlnnes, -rleichterung ..nd sorgfältige Heiamng
crieicntern Ihnen uie Anscnsflung

Tom 10 . Januar 1931.
Kcicb und Staat I

si . lO- i - ÄÄ " '

F2.6
5

94 93 .25

5B

100*. 101
8-> 88 .2
87 .25 87 .25
72 .25 73
75
82
75
83
99 25 99 .25 » mmenb. «
93 .1 93 .1 j« r<t|e ((.» t8»

1 .7 1 .62 « fchaf, .Z- ll, .
ilugbb.RM.

74 .75
82 .4

« bk. Sdmlk
r—ui

Reubelly
R Dt. Wertbr .
6 hin. l>. 1000
6 hto. 1—5 3
7S>eich»«nI .2»
fi SRcidi 27
3 R .Sdmtr K
flmmriBnl.
6 Beden 27
R B- N. 27
8 Sachsen 27
7 Thür . 26
RTt.RrichSP .I
fi. dt». II
Dt.Schutzge ».

6 Kh.M .« .
7 Stttklh . e .C.
6% A»rben».
8 hl«. 47
8 hie . 50
8 flomm. 26 94 .!_ _
5 « ad. S . t . 16 .5 16 .5
R« r.» r .Mhm . 14 .2 -

AaslBnd Werte
5 Steg. »dg . 13 5 13 25
4 Weg . »hä.
1V4 Ce » . « .
4 Seiht .
4 Srenrnr .
4V4 « Uber
4 lOrl . Sh .
4 r .Bngh. I
4 X .SaRh. II
1 X. 8eB
Zfirt . 'Vete
4H Nng. 13
4V, Uno. 14
4 Ung.Golhe.
4 Srenrnr .
5 Irhunnt .
41h die. ab».

Mein .hnp .
MittBed .S .

- Cr». Srchit
•75 Baden

R̂eich - bank
RHrin.- tzpa.
Südd .« ad .Er
wiener Bk» .

9.1 . 10. 1 .
3 .12 3 .12

1550 150
900 200
27 .37 27 . .7

m
134 133
138 .5 138 .

Industrie -Aktien
Bceummutat .
AdlerPertl .
«l.« .U.

Ulfen. Zr« .

41 m
52 .75 51 .5
90 62 99 .37
105 105

136 .5 136 .5

lk .75 517r
AQ 9A A4 9A Baer & Vtci» 113 5/4 113 ^4
5 « « 1SeideOTefd ». UO 'I. 110 ' ,
78 9 791
86 .25 87
99 .75 99 .75
100 .8 101

25 94 .25

Bamb .Mtlz .
Sara ». Walz
« aselt
B .M .w .
Benr .SpIrg .
A.P .Vrmhg.
Berger Tsb.
Brrgm . Slrl .
B .» nrl«r .J .
Bert . » Indt
» l. Mal » .
verth .Meff.

32

199-'.
ls
4!

m

30

11 .26
1980 ,

3^ .25 3^ 5 >Breuh .Rün >» 1220 , 123
- Hl « rt - r» . 1

|
0 ' , izö

.

46 .5 45 .5

mw
45 .25 44 .87
43z6

3.1
3 .1
3 .1

3 .5
3 .5

8 .12 18 .12
26 22

_ 22.2
1 .35 1 .4

Verkehrswerte .

# 62S S . «. « rrl .
Beltimarr

D ». Eis .Brt .
7 Sirtchad
hamd .

« rt . « r» .
vrfchw . S .
Brrm .vrtgh .
Brrm .wallr
BrewnBenrrt
» nderus « .
« nsch-Jargr ,
Shell . West.
A.S .EHrm.
da»

die . 50 %
Sh . Buden
LH. - enden
LH. Selfrnk .
LH. » lbert

78
53
78 .5

153 .5 152 .5
165 .5 164

üba« 115 .
g| ’2 l

Bank - Aktien
■flhc*
Bad . Bant
Bk. et. Werte
« I . I . « ran
BaN -HNV.Bk.
Ban .veerin »
« erl .hhtSgel
Lemmeejhl .
Darm» Bt
DD-Bant
r «.« , ».« t
D Uebt BI

' » rrgh^vt .

.5 47 .62 SHadr

.5 77 Lene . Berg

.o 20 .5 Lone. Lhrm.
.5 ag d Lank . Spinn

„ ■67 84 .75 .Lt . Laantch.
o9 .37 58 . 12 Lt . SlnoL

Zürich
LeimterBrn »
Dt . « N. Tel
Dt . Ssphalt
Dt. Lentt -S
Dt . Lrdll
Dt . Int «
Dt. Sabel
DI rlnalwk
Dt . Be »
Dt . Schachb .
Dt Tvieaet
Dt . LIeinzg.
Dt.Trlebhen
Dt Ten
Dt welke
Dt Ltfrnh .
Dertm Sktjei.
„ Union

Dr .Bchnrllpr.

S*4
96 .5 82 .8 /
101 96 .25
127 127
134 134
119 .5 119 .5

I5S M
109 109 5-
1280 , 127 ».
72 71 .75
110 >k 110 9i«

43 ljj .8 /

^6 St .25

21 .5 215
29 29
111 110 .5

104-<, 101.6
21 .12 21 .2o

2a 91 -2-3
tS> 82.75

> 101 .
57 87 58.37
38.27 38 e57 53 .5
100-., *9 .25
14 .5

a 5
76
*
ll
61
68

62 .5
69 .5

b/87 27 .
68 6 167

178 178
33 .5 33

Düren Meta »
jDnderhoss
Dyn . Nobel

.Lgr». « al,
jtktlrnbur , S .
!Eintracht
Eis.rpeettan

.Lifenb .verl .
El . Lieter.' El.Licht « rast
Engelh .Brin
Enzing . -U.
Erdmbd.
Ertang .Bamb
Efcknr . « , .
Jahlbg .LI ,
slallrn »rin
staradit
J .v .ssarbrn
Jrldm . Pap .
FettenGuill .
Kar» Mater
Krtehr.Hütt«
Jri »e«
S, .Selling
« eis . « m .
Senfchaw

.Sermanta v .
« erre»». « l.
« rf .s.el .Nnt.
« trmtea La .

>Nlahb walle
!« la» Schalke
« lüdaulBritn
« aehhaeht
«̂ elhfchm .

>« », >. wag »
« ribner
« ranh .web ».
« rahmann
SrünchBils .
.« rufchwitz
« naiiatnerke
« nudlach
Saberm . « .
- adrtb D.

- aleMa, « .
Hamb. Et .
Hammerfen
Hann .Mafch.
Harpener
Hrhwlgbh.
Hrmm.Zr« .
Hilper« M.
Hlnbr . « ntl
Htel» Suhl
HIrlchb . L» .
Hoefch
Hakkm . Bt .
Hehrntphe
Holzm. B».
Horchmke .
Hotelbete .
LM Hnkfch
Lor. Hnkfch.
Jlfe Berg»,
»t». Senu »
Jnbu »rteb.
Zeferich
Jübel
Jnnghan «
Sahta B «rz
Sali Eheml,
» alt Sfchl.

9.1 .
94
63
61 .5
66 .5
48
1095
20 .5
144
89
101
137
54 .5

198
37 .25 :

10. 1.
94
63
61 25
66 .25
48
109 .5
20
143 9',
88 .5
99
136
64 .5
25.5

102 'U

47 -87

lt .« Ri -

St 5 W
145 .6 147

Imls
101 101 ' «

«er
7
7

! w

58 .75

0 .75
10

65 .5
164- ,
96
8 .87
28
97 .25

11
O

81 .75
61 .75
c8 .76
41 .25

10 .5
97 .25
45
65 .6163
96

28 :11

32 . 37
25 .12
106 .5
126

s « »«u
«lüdnern.
Lnore E . H.
» Ihlm . « t.»olb k Bch.
Sollm .Jonrb.
Siln Neue».
SSlner « ab
»ört « ebr.
»bet El.
Senn » & Eo.
SunzTrribr.»üpprrgb .
Sahmehre
Laurahvttr
Leivz-Ntebed
Leopalhbgr.
Linde» Ei»
Llndftr»«
Singel Bch.
Llngnerw .
Lüdrnfchri»
Magiru»
Manne »« .» .
Manbtrld
Mafchb. Un «.
MBadau -w .
Max -Hütte
R . w . Lin»

,, Baran
,. Ztttan

Mert.wolle
Metallgef.
Meh .-Sauff»
Me,
Miag
Mimaf »
Minimag
Mittet », « t.
MIg & « en.
Monteeatint
Mot. Deatz
MÜIH .
« atlonal .tku«
Nedarwke.

48 .75

^ 3
*
75 §4

3
25

109 - ,h?136 5

29 .75

20 20 .25
86 87
67 .25 66 87
ISch 19
62 62
il 1 ü 1 '"

105 p540.75 40.75
47.5 -
80 81
60.12 812
113 113

» dl. Sohle
Nord». Ei» '

Steinsut
Tr». i

.. « olle
Nrdf . .» chf.
Cb .,Bedarf
Cb. » ok»
dt «, « enu»
Crrnftein
C »werke
Bhönig » g.
Phönig Brk.
Bintfch
Bittlrr wkz.
Bot,»hon
Brenftengr .
RadebergEgp.
Rabgu .ffarb .
Retchrlbräu
« eichelt M .
Rheinfelden
Nh. Braunk .
„ Elektro
„ Metall
„ Möbel
,, Stahln>.

» . « . E.
„ wr«f.».

NW. Spreng» ichtrr Dan.
« ieted -Mant.
Rabbrrgr.» afenth.B .» ütgerb« .
Bachfen« .

>« tchf. « n»
i ^ Web,uh,' Sachtlebrn
B̂al . Salz
Balzbetfurth
Bangerh .M.Baratt!
« cherin , d>.1Schlegelbrä«

10. 1 . 1
10e .5 Schnb Salz
5/ -27 Schndert et.

§6 Schultheiß
Siem . « >

' Liem .Haltke
.Sinner tt .^ t.

j 2 , lBtöhr « , .4.8 / -Stalb . Zink
Stollwerk
Stralf . T».
« üb». Im ».
Süd ». Znd .
Sdenbk»
TadE .
Thörl Cel
Thür , « a»
Tirtz Köln
Tranbrabi »
Tuch « ach.
Tüll » löhn
siebe. Ungrr
Union chrm .
Un . DIeh,

Bee.Böhler» .
. chem.Lhar .

D«. Ridel
ZIanfch .
»tanz».

» « »»Hanta
Inte « .

. M . - all
> Binfel
» Portland
. Schnbf.B.
. Btahlw .
. Zhpen

Vitt . wie .
Vage, Tel.
« agtt .Mafch.
vaigt HIffn .
Wanderer
waff .Selfenk.
wraettn
Wkßerrg.

124 S

10
122 .5
100 .5

wfding
wtßnrr Met .
wittener « »»
witk . TIek
Zetß -Akan
Zeitz Mafch.
Zell», « er .
Zrllft.walbh .

9.1 .

V,

ll
40 .5
90 .75

10. 1.
60 .25
37 .75

11 .5

£
5

39 .5
90

Verslcherungea

Aach.M .Acne .
Allianz-St .
Jrkf . All, .
Leipz .ftzeuer
Magbrb . » .
Maiinh . « er.
Nardürr »
Thuring . A .

9.1 .
835
160 .

170
329 5
25 25
201
575

10 . 1.
830
161

$ .5
25 .25
201
675

Kolonial -Werte
9.1 . 10- 1
54 55
214 205
31 .75 38
76 75

Dt. -C»asrila
Reu -Guinea
Ctavi
Schantnng

t exII . di» .

Berliner Teruilii - Schluttkurse

71.75 71.75
- 7 45 .5
i 1

;
0

115 113

^ 75 W
25 .25 25 .25
58 57
125 125

8 .75 49 .25
9 43

15", 134 .5

n . -« .f.a » t.
« llg .D.Lokalb
D.Reich »».« ^
Hamb.Paket
dta .Hachbahn
Hamburg .Sü
Hansa Dam»'
Rardd .Lla, »
Ctavi Mine »
Allg.D.Errdtt
« k. Brau
Barm .Bank» .
Btz.Hh .wechf.
Batz.verrindk .
verl .Hdibgef.
Lommerzbauk
Darm ». Bank
DD -Bank
Drebdn .Bank
A.S .U.
Allg.El .Ges .
Bah .Motoren
« embera
veegm . El.
Bert . Mafch.
vuderuöEif .
Lharf .waffer
Lamp .Htfpan
EonfiLouich

9 .1 . 10. I .
43 .25 47 .75

113 .5

m ip
66 .5
136 ".

8 .75

133 ".

WI8 7
31 . a 31
98 .25

| | .|
5

0.5
96 .5

x»
134 134
120 9’. 120 .5
111 1099 .
143 .5 143
110 ". 109 */,
lli 102
55 5175
91 .12 90 .12
51 .5 51 .75m «
30 .75 30 .5
45 .25 -
79 78 .5
260 5 258
112 ' /« 111 .5

Laiml . -Benz
Dt.Lonfl -Ga»
Lt .Erd »f
Dt .Linolwfe
Dhnam .Robef
El .Lirfrrun »
El .Lichf-Sraft
Farbeninduft .
Fefdi». Pap .
Felten .« uille
« etfenk .Beeg
« ef .f .e.Unter.
« oldfchmidt
Hamb.EI .Wke
Harpen .Bera .
Hoefch Stahl
Holzmann
Hatelbetr.
Jlfe Bergbau
SaliAfcher»!.
Sarftadt
Sföduermerkr
» öln.Rruefie.
Mannebmann
Man »f. Berg
Mafch. °La »
Metall , rf.
Mia ,
Mtttetftahl
Manteeatin

9.1.
21 .75
10a",
58
100-.,
89
101
125
103
75 .25
79 .87
91 .37
36 .5
104 -/.
7o
61 .75

164 5
128 5
69 .5

67 .25

3^ .5
30
67 .5

10 . 1 . !
26
101 ’ ,
58
93 .37

IP
124
101- ,
76 5
79
90 .5
36

6175
blS

88
161 .5
127
68
54
65 .37
60
33 .5
29 .76
67 .5

40 .75 40 .75

Rardd .walle
Rrdf . -Hochf.
Cberbedarf
CberfchI .Sok«
Crrnftein
Cftwerke
Phönig « er,
Polyphän
Rhein .« raun
dt ». Elrktro
Rheinftahl
RWE .
NfebedMant .
RütgerSwke.

\ Salzdetfurth
Schi .vf .n
dto. Partland

! Schub. .Salzer
\ Schudert El.
! Schultheiß

Siem . -HalSkr
Slöhr
Sveubka
Thür . Sa «
Lronh .Iietz
Traubradi »
Ber .Stahiwkr
wefteregeln
Zellft .Waldh.

9.1 .
40 .52

33
65 .5
41 .25

5677
138 .5
147 ".

66 .25
126 .5

43
~

5
196 ^
99 .26
86 .5 .121 .5
108 - ,
14/ «;.
146 ".
59 .75
233
144 5
102
k3
136
90 .5

10. 1
39 .6

6476
46

55 .2|
138 6
146 .5

if
ii .
98

119 '

K ;
iJV ?
587 -
23Zb
100 -6

dp$ 0

Framkfvirler Börse vom 10 . Januar
S tat .
* eget

75
STS
4.65

Deutsche Staatspap .
. 10. 1 .

D«. werkb . 92
6% «eithganl. §5
Schätzen« . 23
Sa ». Bkaatbanl .

Hell. I
« ltbefttz mit Abt.
Reubefttz ahne „
4% Sa «, « bl . St
1% « chutzgeb. 14 16

Dt Stadtanleihen
6% Bert . 24 -
6% Darm ». 2t 80.95
; % Drrgd .St .A.2» 77
7% Frankl . 26 80
Heidrlbg. Stadt A.26 77.5
h Ludwig«» . Bt.A .rb -
8D Mainz S .« .2b —
10% Mannh .S .A .D
8% Mannh . Bt .A . 26
6% Mannh . G .A . 27
8% Psorzh . 26
H% Pirmasenö 26 7

Sschwertanleihcn
(ohne Zin»)

6 Ba ». Hai« 24
\ Baden» S .
1 Pfandbrief»! « old
C (ktof.lt Manu» 2
6 »( fl. « otko». Nog,

16 .05

2 .18
14.25
6 .6

10. 1 .
6 Mannß .« t .Soh>.23 13 .56
5 Pfälz . Hh ». « k. 24 2 .3
5 Rh . Hh». 24 2 .5
5 Btchf. Roggen 23 8 .5
5 Süd ». Fr »w. Bank -

Pfandbriefe
8 P, »lz.H,p . « . 2- , 98 .5
Rh . H,P . « k. 24- 2S 99 .25
Rh . H«. Bank 3- 8 S9 .2S
dto. S . 31—34
m Anatot . 1 1125
4Vfi« natol . II . 11 .26
3 Salonlgue M . 5 .37
a Irhuunt 8 .5

Baak -Aktien
Adea
Bad . Bant
« k. t . « ran
« », .

würzburg

Beri .Hdlögel
Danatbt .
Dr .Di -Bant
Dreoba .Bk
Frankl .« !
Fr .Hnp .Bk
Fr .Pfd .Br .v . 14

9 .1

r

10. 1 .

134

Ce ft. Eredlk
PfiU^ HNp.Bk
Relchbdank
« h. Htz».
Lüdd .Bad .Er
weftb .
Wiener vk» .
wtb . Rbk .

Transportanstalten
« ad . Lokal ».
7Rrfch «b.« ch
« apag
toeidr. b.Skr.
Lloyd

So » .

.52 9 .62
135 135

>.12 l $
5^ 5

Induntile Aktien
Löwriior .M . 179
« rau .Pfarzh . 95
„ SchwStor , 11g

Elchb .wcrger i '26 _« .E .« .Sf . 90 .26 90 .5
« ad. Mafch.

Durlach
« atzr .Spirg .
vrrgm . Siet
Brrm .Befgh.
vrownBovetj
« ürft .Erlang
Erm .Hrtdelb.
DaimlerBen»
Df. Erd »,
„ S S .Sch
h Berta ,

5
*
50 -

- 78
_

71 70
58
129
130

1^8 5
130

Dtzkrrh .wid .
SI .Licht u.Sr .
El . Lieler.
Ema ,
Enz . -Union
Eßl . Milch ,
« ttl . Spinn .
J .S .Farben
Fein » . Jett
Fetten Guiü .
Frkf. Sa ,

.. « °I
„ Match.

Seilina u . L «
Goidfchm.
Srttznrr
Grün n. Bi» .
Hafenm. Fkf .
Hai» u . Reu
bammerfrn
Hanfw .Füff .
HeflerMafch.
Hit». Armat
Htrfch Supf .
Hoch u. Tief
Halzmanu
I »»»
Jungh .Sr »,
Sg .Satfrr »
SteinSchanz
Snaer E tz .
Sold k Bch.

9.1 . 10. 1 .

10. 1 9875

.0 10
J .2f 30

6

165 165

ih°
47 47 .5
165 166
80 .5 80 .5
115 114
62 5 62 .5
70 70
70 70
31 .5 30 8
80
100 103
156 156

Sonf .Braun
« rauß ft 6 «
Lahme»«
Leihwerle
Lubw .Walz
Mainkr .
Metall ».
Mrt .Snodt
Me,
Mia ,
Mot -Darmst.
Deutzmator
Cberurfrl
Redarw .Eßl .
Ceft.EIfenb.
Pf . R»h. » .
Rein .Geh» .
EH.El .Barz .
RH.E .Mm.
Röder Gebe.
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Bchlink So.
Schnell, Fr .
SchriftStem »
Schudert R.
Schuh Bern .
Veit walff
Siem .Haiöfe
Linafea
Süd ». Zucket
Thür . Lief .
Deik « eügh.
« er.Eß .Fkf .

9.1 .
40
70 .5

10. 1 .

70
7375 73.5
70.5 70 5
65 SS
56.75 57
73 -

40
47 5
113

47 .5
113

975 9 .5
70 70
/ 8 78
112 .5 102 *.

P
'
75 43

3 3
83 85 .5
108 107
25 25

1-6 .5 -
5 126*/,

61 .5
63 63

9 .1 .
71
11

10. 1

71ver .D. Celf.
« er. Faß
vaigt Hüffn.
r-ottohm
wannftFretzt .
waff , w . Pf .
württ . El .
Zellft.Afchatt.
dfo .Memrt
Zellft.Waldh . 90

hlouluv -Aktleo -
Efchw .Bcrg 197 ii '
Srifeukirch.
e>ar »ener
Jlfe S ». « .
SaliAfcherbl,
Salt wrfter .

. 40 3S >

fj *
ss.r

79 79
74 .25 74

127 127

zZ
3
87ff

| ö
75

195

58 .5 S8

Mannegm .
Manbfefder
Phönig
- heinftahl
Sal , Hestbr.
Telluö « er ,
« Stahlw . _

VernlrheranCs Akt£”
Allianzderf. 160 .6 1"° '
FranN . iill».
Feankönle —
Fkf .Rüikderf.
Frankf .Reue
Frank .3Nürr
Mannh .Berf.

105
25

IS*
d



» 05
sw

IC)- !

-er!'

tz

'S

9

CÖ <ÄhWSWW - » s » - ' » Pö
o 2 « « w

5 -tP '« L " 2 » .» dd « 5 - a «
SL'

| & . ; § § S <« jgS g Ä £ e * '
jj

® g
2 ^ -L ^ « 72 -Z ^ 2 - "

ZZ5 §
'-" da ^ aa 'Fp ^ -A

'
ZT

”
sS '° 2

. >0 *■* ^ a ~3 w) Ä ' w _ § ? ^ ->

S | | l ! ! |
®

gs ! | il | I =

« p !
ifi

llll5
^ ssi

n w r- *£ n iä u •* « ■*■*
jü5 ? c ^ E « .» 1$ - rw » ;
o ^ v « s Z .—£ H „ uS

ss*- « " a s -̂ N - £ 2 p .
- « .» ® aS s 5 = .5
5i *-t — —,2^ «P .— ■© 2 :PP a d

SJq
c

jg ® « jp 5S " " 5 S

! 2 aj ; w » 0 “ 1 ® S ^ ÄS^ L- '« <s JÜ, a> .«--
.St Ü4P 2 — ' s •— 3 5 o - 44 -
•̂ 2 2 . B " — « g ^ 64 £ » _ «
2 ss « « » 'O l“ joj ' is 2 ' ' suS
S ; * SsS

" b 2 . « o p
—* £̂3 ^St cj 7l2 .— 2S*4̂

^ w S ^ O w X w £ ? « > S 'r S «u S )U
r

~ -p - „ b -p i S ög -S ,5
“2

5 - 5 v -Sctwtü e 3 g 's
' - Ägj — „ H = '5 ®' ^« - •- 2 3 p 3 p d « * S ; « ,5p w

64 _ ~ «S 64" ä > p 3 — Pa s s 5 B
petss - 2 - a » S >« t : -- B , p r- a -x : ^ ^ ^

* c £ «

: “
1 | » - tzL

'
L gw 2

©
— - *j ^ r-»

§
s

2l | | g

® « s
®

sisÄ

r sv :

*
? 1

§ >

« 5y S 2 # J » i ,
« S & i -SX s2 a

'

« LÄL «
'L ä _ v

> >« > o s: jo o 5̂ ~ (
*5 Z « > a 2 , ^ 2
iSsS “ ® '» « « ,
2 L 3 -SöÄaä ;
Si 0» ä 2 B - <= ■£ • .
aS .*

57 5 pQ
S W ^ C S ,°

QSS S 'g ^ A ts 2 .
- 8 * ^

1 -Z2 L
'

« >< ? ■■: ■£ - luw :
v o S H ~ 30

aL , S _ '
„ 2 «

Sc § ~ l © * Sg5

or a

25 j* *-* jo *

C <* ^ v n 2£ o $>
> ü eE ^ « z « d ^
V W •*• jj - o £3 SS « 'S- ♦
^ ■c » j-» >-* .y Sf '
«tz. o a c ^
ä! C* M— J- ■

5 3 w *l S w
§ p oaS

"» * 5
*

5 5 M ge i

S ^ eso » <5 « % - 0

ääv . Ä ^ ^ SZ r
? TLZ - ^ , - -2 . ZK -

5 « 2o £ 2 g <a «

n
^

: sl ; ! i
£ ^ 5 £ j?

" s ~ ?

5 ^ 5S ^ |
- §

'
|

'0
,

i * S | Ä § S
B

S |
'

w !‘S
*
vs" C >« »cn "Ü u :« ^ 5 .

^ « 5 o © s - öw S >- S
E > « ^ ^ 5

'
J * r ü 11 k ®

:
3 ^ £: ^ o ^ -o ^

*
' (5) ^ S k 1®

• o s *H '

? «
Ä

s
4iS ? ,

ZLZd gw
* ” r - s -

^ ^ ä *̂ ~ *S _ ^ lÜ 2* V "
h V ^ W iQ M »

5 ^ sglS ’S .sf :
' ^ 7 « 'S »- .—' » ä S£.
^ s “ ~

“SO 4 w 5 w
^ 5 J; . 2 • wl =

1 ^ . co ! S « '

^ «

S* V» ^ c
S S

. Hr

ZZ -LLL - ZZ « §

^ ^ L «Li s L
^

L §
K

% V» -
* £ 5

“
= f

ä > 5
<? SS

d ^
»iri si * £ «

fä '
g

'
g 'gagci ;

" ‘
S

’
s - ’ts s « = s

“
;

t s § ö l « !§ a S .

^ SsS « £ aJ -
> 1 ^ 2 5 s »

afe -
2 v iQ »

IS

LL.

. g
S S '’^ tJ ^ cS ^ SS'Sß ^ l ^ SS

* 5 » i « e " 2 SS - « sü “ -**
! « » = S ~ » S
• I » S '5 ~ | = ^

Ä ! ! i
*' «X 55 ^3 Z\ Q̂ t ^ ^ Ä ^ • . yij # .' -JZ ** SS -5 - OsO ^ S ^ ^ «

<= s

^ n> c»j>
ü ^

j ;
■ “ ^ s s ~ »w c ^ <e -s = Sjy

=
! - =

f »*Jr A ä ^ ^ S . 57 ^5» '

. « st : s . 2 "
e2 ,*- o s o ; Ä ‘ ? ’*““ SSa >*r-

■-- 1 " .*» Ä 5 *>•«—W OW C C5 ^
- SÄ 0 ® u « w C ** "* iK w m -

'S ' S ^ î w siS g ~
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St . 11 StatftrtfQer TaMatt . Gomrtag, den 11. Jamrar 1331 Sekte 15

InvenMM
Diese Preise bedürfen
keines Kommentars

Anxuastoffe
feinwollene Kammgarne bis zu den feinsten deutschen und

englischen Qualitäten
Seri « I . Mk . 1L—
Serie II . Mk. 30 —
beris II] . Mk. 30.—
Ser 'e IV . Mk. 40 .—
Ser>e V . . . Mk. 50.—

für den
ganzen Anzug

.Ulsterstoffe
zu den feinsten deutschen und englischen Qualitäten

“erie I . . Mk. 5.— •.

,
erie n . Mk . 8 “

ner MeterSene III . Mk. 12 .— I
" »cier

Serie IV . Mk. 20.—
'

®Uu Yachtklubserge , hochw. Qual. , pro Anzug Mk. 20 .— u. 30—

Ein Posten Kleider ff off 6 Tweed Mk. — .83 1 .— 1 .15 1 .50

* M Kunstseide . Mk. — 39

„ „ kunstseid . Marocain , 98/100 cm . Mk. 1 .50 u. 3—

,, „ Crepe de chine , reine Seide , bedruckt . Mk. 2.79
„ „ Taflet , reine Seide 85 cm . Mk. 4.—
„ „ Brokatstoffe . von Mk. 5,— an
„ „ Waschsamt , bedruckt gute Qual, von Mk . —,95 an
„ m Cöpervelvet , bedruckt . Mk. 3.75
m m Seiden-Reste . , , Serie I — .75 Serie II 1.50

Serie III 2.75 Serie IV 4L0
„ „ Manteltweed . . . . . . . . . Mk. 2.50 2.75
„ , Mantelstoffe , Duvetine . . . . . . . Mk. 10.—

„ „ Wollmousseline . . . . . . . Mk . —.85 1.—
M „ Vollvoile . . Mk. —.75 1—
,, „ Hemdenzefir Indanthren . . . . . . Mk. —.58
„ „ Sportzwirn angerauht Mk. —.75

Ein Posten Baumwolle mit Kunstseide , gestreift . Mtr . —.48

„ „ Pyjamaflanell . . . . . . . . Mk. — .58 —.85

„ „ Schürzenstoff Mk . — .75 —.85

„ „ Pyjama -Kunstseide . . . . . . . . . Mk. 1 -—

„ Halbsitores . . Mk. 1 .80

, Garnituren , 3teilig . . Mk. 8.50

„ Landbausgardinen . . . . . . . . . Mk . —.35

i. Frottierhandtücher Mk. —.30

, Kinderbadetücher . . . . . . i . . Mk. 1L5

, Bademantel . . . . . . Mk . 10.—

, Bettücher , Stuhltuch , 150/225 cm . . . Mk. 2.90

, Oberbettuch mit Hohlsaum . . . . . . Mk. 2.90

a einzelne Garnituren , O ’bettuch u. Kissen Mk. 7 .50

, reinleinene Gläsertücher , 60/60 cm . . Mk. —.70

n Damast Mk. 1.—

a Macco-Damast Mk. 1.75

;

LEIPHEIMER & MENDE
Km

in
- sitlienliflus

'
,1 reichl .„Zu .

Oprttn » >» 41 uv
"d. i ’y,1 . März

W Ju utrra.

I 'ttttote 9»Ort .. « vr. ai

■tttr
ta® nächst ,vermiete

i Stoa .
ZMiltze 14
7 3i^8bü£.l ° ö . m ° d.A "®oljnnna
Mi,,, o r >u ver-
febt t itrJ u erfragen
iren ^ ^ Be 14 , -in«

erira,
14 > ein«
Tel . 347.

•7 ^ ." rs

i»
NäheH '

»L,K
»« . Är 0 . . 1 , Sl » t .

unb Bad.
Etage am

3 -“b |lt “ h«. schön«
r 'Ä ' MnW

und sonstig.
«Ü. sofort ob .
,*tt8e5 i" verm .5ä ? • «nt . 9! r. 4621

k ^
°«bla . tburo erb .

3immer-
ü^ ‘ Zubehör.

Äx. 21.
K Westendstratze.

i 4 l ' l °tan 8
H'-Kn »u oer*

7
'

o Welsenstrah «
Vor - Stocf -
i 91r . 7.
5 3i ' schön«
Li.W °Wohnung
?> Eiagenbelz .
hi “ ® 1, ohne viS.

»'S- ÄS »
20*-

5 3itn.-Mim
Bad . Maul . u . sonst
Zubeh . : Gartenstrah«
Rr 44». Erdgcschotz .
« ZIm.-WoNung
« ad . Man «. « . .sonst .
Zubeh . : Gartenftrabe
Nr. 44b , 3 . Stock.
Nähere» zu erfragen:
St esanicn str . 46. 11.
Zu vermieten:

Steinftr . 2«, 8. Stock.
4—7 Z .- Wobnung,

effiLÄtU *.
6 Zim .-Wobnnna nu
Bad, los . bcziehbar .

Ltesauicuftrab« SS . im
Hos . Büro und La¬
gerräume aus sofort.

NaöLKA-
Steinftrast« 26. Bür ».
4 3im.-Wolinung
«SSelbcrfeldt . Sveisek ..
Babez .. Der» 2 . St .,
bell n. sonn ., aus 1.
Avril z. 100 Jt i. vm.
Angeb . uni . Nr 4490
ins TagblattbÜro « kb.
4 3im .-Wohnung
mit reichl Zubebör,
Draisstraste. 2. St .,

zu vermiet . NäbereS :
Helmbolbstr. 4 , 1 .

Wir tzlideu
vermieten:

immerwohunua,lad u . Mansard«,
Bralnnsstrab«.

8 Simmerwobuuug,Bad u . Mansarde.
Kalliwodastiahe,

8x8 Zim . -Wobuuuaen,
Bad u. Mansard«,
Pbilivvstrast «.

4 Zimmerwobnu»«,Bad u . Manlarb«.
Pbllivpstrahe.8x4 di « .-W»buuna«n.
eingertcht . Bad und
Maus. . Gartenftr.

Näheres zu ersragen:
Stesauieustr. 46, ll .

4 3im .-Wohnun8
2, St . , mit Diel« u.

v:V»
u S .

Sehr schön«
4 3im.-Wabnnng
vreisw . zu v«rmi« ten.
DralSftrab« 8, Hl .

4 Zim .'Wohnung
1. Stock, Stefans«»-
ftratzc, auf 1. Avrrl
an ruhig« Mieter zu
verm. Ang . uM . Nr .“ ins Tagblattb. erb .ig- - cuwil . Q» llte AUBU 4UUV.

3 6 >3tmnut>SBegnnng
Stari

c' « t . in . Bad u . reichl. Zubeb . , kür
j/oi) „Y 2türo u dgl . günstig , n . d . Kaiser -

1. Avril r« vermiete «. Näheresrt ° :osv,ad 7 ». iv . Stock. Televhon 3425.

, 3 » vermieten :
Nu^ ieräumtg« . modern auSgestattete Neu -
^UbeM^ nsen mit Mansarden u . s reichl .

aus 1. Avrtl:

j
ÄtlNlNkk Gartenstr. 1 , 3 Trevven ,

3 Welfenftr . 16. 1 Treppe .
t ttf

Ottumer Welfenftr . 16 . parterre.
mit Autogaragc .

k^ - » «ruer. » lanvrechtstr 15. Tel. 3151.

Schöner , grober

cckladen
^ Mt Zzmimcwolmiiiia

.. vermieten
enftratze 49

AlteWkingroßliandlungu.
Apfelweinkeltmi

sucht noch

etntse Vertreter
tei zeitgemäßer Proviston , für den Besuch

von Privatkundschast .
Llesernug sravko Haus per Auto .

Offerten u . Nr. 72 tu« TagblattbÜro erbeten .

GESUCHT SOFORT
oft otion Orton 6«>vio» î»w i. Personoo fod.Slonde « « Aft*r« z . ObomoHiftO v . CtnHchfq. ofnor
MASCHINENSTRICKEREI
Kkiim ^orKoftiimiMoftöt*g . 3orom . dowmd . o.
hoh. V#rdi#ns»b . angoftohm . ftotdtäfHg . t . Houm.
Wif kovfbft dis gosomhi fertig « Arboif douerixi ,
tohfou », iobroift u. zahlon fut d Anlortig . artOfiu
hoho VergOfungoninbof Veriong . S«oftodihouto
»oUNöftdtq tiosieot . • » ouvorbteol . AotKonft roo

dlrick (noich tft « Bg « »oiitchofl
GUbTAV NISSEN & CO„ HAMBURG 6

ZoJIveretntnioderiago Mercvrttr » I

Garage
beouem« einf „ Näh«
Bahnhof, lof . ob . spät,
zu vermiet . Tel. 1747 .

onene Stellen

Heimarbeit schriftl. n.
viele andere Angebote
durch Bitalis -Berla«.

München C. 1S7 .

ll . oime Röcksicht auf Wert u . Einkauf reduzierten wir die Preise

mJruyenliu*CUauenkcmf
eineEinka ufgelegenheitdieSieunbedingtWohrnehmenmüssen

Damen -Mäntel mit Pelz . . L .20 14 50

Damen Mäntel m» pelz . . 195° 29 .50

Trench Coat u .Qummtmäntel 6 20 7 .90

Woll - und Tweed -Kleider 5.90 8 .90

Velouiin - Kleider . . . . » 9 ^ 14 .50
e>1aroc.-u .flamenga Kleider 16 .so 24 .20
pelz -^ änlel . 79 .- 108.-
Pullover u . Westen . . . 2 .90 4.90

Charmeuse Kleider laQuamjt 8 90 10 .50 Kinder- Kleider und Mäntel sehr billig

ücM ^ cUvive «*
Das große Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion / Karlsruhe

Rrub- « roueuftr.18,26
ist eine schön« 4 Zim .»
Wohnnng m. ringer.
Bad, Warmwasteran-
lage Keller u . Mans.
zu verm . Näheres bei
E . Breiiring. 2 . Slock.

3 Zimmer
mit Küche . Bad
und Mans. , mod .
ringer. , mit Zen¬
tralheizung. am
Stadtaarten , zu
vermiet . Zu er¬
fragen :
Ko« .

-Kreuzstr . 4 .

Moderne
3 Zim .-Wohnung
mit einyericht . Bad.
Etasenherzuna. 2 Bal¬
lonen u . sonstig Zu¬
behör aus I . Februar
od . evtl . spät , zu ver-
mleteil . Näh . GabclS -
bergerftr . IS, Hl ., r.

3 ZlM.-WvhNUNg
Cäciliastr. 2» , IV . . auf
1 . Avr . nächst d . Lahn-
bos zu verm . 91«u»citl .
Zu crsr. vart . rechts.

8 Uimmerwobuung
Gcbhardstr . 9. 1 Tr .
hoch, m . Fremdenzim . .
Badzimm . , Loggia u.
reichl . Zubeh . aus sos.
od . später zu vermiet .
Zu ersr , daselbst bei

Dortzbach._
3 3 .-Wohnungen
evtl , mit rlutogarage,
geräumig, mod. , Ecke
Gebhard- Weli«nstratze.aus 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres:

S . Körner.
Klauvrcchtstrah « 15.

_ Telephon 3151._
Schöne 1—2 Zimm.-

Wobnnng von gebild .
Witwe auf 1 . Avril
gesucht . Aus Wunsch
wäre dieselbe bereit ,
ein«» gut . Haushalt
einer alt. Dame oder
Herrn mit zu verlor»
gen. Wril . Angcb unt.
Nr . 74 ins Tagblattb.

2 M .-Mlll1UNg
2. St .. Gebbardstr . 8
(beim Karlsvlabt . m .Bad u . Maus., auf 1.Avril , evtl. a . 1 . März
zu vermiet . Näheres:
Hchenzollernstrab « 31 ,
1. Stock., Tel. 7418.

Eine Parterre'
Wobnung

von 3 Zimm . . grobes
Badeziin . u . Alkoven ,
elehtr . Licht , auf 1. Fe¬
bruar 19 :11 od . später
an Beamte» oder Pe -
amti» zu verm . Näh .
Matbnslr. 34 lSvun-

Baucrmictcr
findet in vornehmer
Pensto» Zimmer mit
allem Komfort u . etlU
klasstaer Verpflegung.
Malhltstr . 17. 1 . Ftage

Telephon 2122.

tagsvlavt 2 . « t . vor¬
mitt. von 9— ltl2 Uhr .
u. nachm, v . >43— 144 .

Zimmer
' Möbl. Zimmer

mit el . Licht , evtl , mit
P-» stou , sos . zu verm .
iöerwigftr. 22 . HI ., r .

Einfach
möbl. Zimmer

sofort »u vermieten.
Steinstratz« 8. IV .

Ml . Zimmer
m. 1 od . 2 Betten, el .
Licht u . Heizung , sos.
zu verm . Erbvrtnzcn-
ttraße 31. im Laben .

Leer. gr . Zimm .
sofort zu oermieten .
Kavellenstr . 56» , V . . r.
Schön möbl . Balkvn-
zimmer aus Ivsort od .
später zu vermieten .
Herderftrabe 8. Hl .

Zwei schöne
leere Zimmer

mit Küchcnbenütz. an
gebild . Dame. Herrn
od . kinderlos . Ehepaar
zu vermietcn .Dratöstrnbe 3. 11 1.

Hohn- u. Sdilafz.
gur möbl , in gutem
ruhig. Haui«, in schö¬
ner freier Lage , aus
1. Kebr . zu vm . Näh .
Blumenstr. 6 , 2 . St .

er Tor
Schön möbl. Zimmer

vermieten ,
estensstr . 68 , IV. r .

Hübsch . , leer ., heizbar .
Parterre -Zimmer

ab 1. 8«br . »n verm .
Humbvldtstrahe 28 .

Mittelm^erfahrfeni

f . toiso Hopog -MtWolw i rfofift 30. Jonuor bis 16. febwor
fohrprois RM. 500 .-* v. oufw .

2 . Koiso tloyd • MilMiR f rfahft 19. Febrvar bis )Z März
Fahrpreis RM. 585 .— «. oufw.

3. Reise Hopog « Oriefttfohrt 19. Februar bis 15. März
Fahrpreis RM. 780 . - u. oufw.

( . Reise iloy4 « Oriei)tfohri 14. Mörz bis 7. April
Fohrpreis RM. 780 .** • . oufw.

5. Reise Hopo § «Orientfohr» 17. Mörz bis 16. April
Fohrorels RM. 975 — ©. oufw.

4 . Reise Uoyd • Orfdhtfahrt 10. April bis 6. Mal
Fohrpreis RM. 825 .— v oufw.

7. Reise Hop« g * MIttelmeerfahrt 18. April bis L Mol
Fohrpreis RM. 455 .— «. oufw.

BLReise Hopog • Mtttetaeerfahr» 4 Mol bis Zi Mof
Fahrpreis RM. 585 — u. oufw .

9. Reise Lloyd » Mitteln* erfahrt 8. Mai bis 27. Mai
Fahrpreis RM. 560 . — u. oufw .

IOl Reise Hopog • MittelmeerfahrI 26. Moi bis 10. Juni
Fahrpreis RM. 520 .— v. oufw .

O, „SIERRA CORDOBA " OE * NORDDEUTSCHEN LLOYD
O. MOCEANA" DER HAMDURO - AMERIKA LINIE

NORDDEUTSCHER LLOYD, BREMEN
HAMBURG - AMERIKA LINIE

• nd dtnn flafzv«itr. t»t

Zwecks Gründung einer Filiale ,
an verschiedenen Plätzen suchen wir

geeignete I

! Wrsvn «d-t Firma!
lohne Rücksicht auf Beruf ober Wohn - I

ort. Sachkcnntntsse u . Kavital nicht I
erforderlich . D !onat§ v«rbse» ft 560 bis I
8<i6 A . Sicher« Existenz. ?lnaek . unt . I
f . T. » . 848 durch Rudolf Moste, !

__ Kraukfnrt fl. M ._
Verteiler

für riorzügl . Röstbaffee sucht Bremer Kaffre-
»mvortcnr. 15 % Provision ! Schreiben Sie
unt. L. 523 an Wilh Scheller. Ann .- Expcd ..

_ Breme « ._

Kapitalien

iifetmiiiimiiinliB
- Saiien -
iLebenSm .-Gelchästl

mit Lagerraum und
schöner 8 Zimm. -Woh-
uung. auf 1. Avril 31
zu venmeten.Näheres: Bür «.Biktoriastrabe 12.
1 Büro-Zimmer

mit innerem Schalter-
abtcil , sos. od . spät, zu
vermieten . Karlstr. 29a
1 Trevve . bei J «ste » .

NerkAtt
u. leeres Zimmer, mit
Gaö , zu vermieten .

Hardtstrab« 2», I.

Gesucht
3-4 Z .-WolMMg
illtbau , Lststadt bevor¬
zugt . PreiSangcb. unt.
Rr . 4626 i . Tagblattb.

Ml . Zimmer
für sofort Nähe Hoch-
schul« gesucht . Genau«
Angebot« mit Preis¬
angabe mit. 9! r. 4616
ins <j>- erb.

Zur Anlage in Hy¬
potheken suchen wir
Rd. 20 000 - 220UQ

RH. 12000
RN. 10 000

oei vorteilhafter Ver*
zinsunz
— MUndelsiehere

Anlase —*

Beamter such! möbl.
. mmer in inn. Weft-
adt , ruh . Lage , gute

g _ _ins Tagblaitbüro erb.
wird von ruhigem

t od. 2 Z .-Wolm .
v . ktnderloi . wobnber .
Ebev . aus 1. Juli gcs.
Angcb . unt. Rr . 4484
ins Tagblaitbüro erb .

In Herrschaftsbaus
Einzelmietcr sehr schöne

1-4 Zimm.Äolinuug
mit modernem Komfort . Bad, Küche aus
1. April 1931 »» mieten gesucht . In Betracht
kommt nur beste Weststadtlag«. Hardtwald¬
viertel , Haydnvlatz bevorzugt Angebote mit
Beschreitung und Preis unter Nr. 75 inS
Tagblaitbüro erbeten .

für Hana - und
Gmiu besitu

«. G. m. b . H. I
Karlsruhe .Amalienstraße 91

(MQhlburger Tor ).

Kapitailudiemle
wende» stch wearn Be»
triebskovital Vnvo»
»beten Tarlebrnsarl »
Ser « iw am best nn»
verzüglich an die Er»
oedirton «der «tue der
zahlreichen Agenturen
des Karlsruhe» Tag»
blakte» «weck» Aus¬
gabe einer flctnen
Anzerae.
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Unsere Spareinleger werden gebeten
ihre Sparbücher zur Eintragung der
Jahreszinsen vorzulegen .
Annahme von Spareinlagen von jedermann zu günstigen Zinssitzen .

Landes» für Hans- a. Grundbesitz e.G. m. li.H.
Karlsruhe Amalienstraße 91

öarantiemittel über 3 Millionen Goldmark

Zurück !

Dr . Schaefer
homöopath Arzt

Massagen
Frida Dorr ärztlich geprüft
Lammstr . 15 (Friedrlchspl .). Tel 6841

Atelier für Fußpflege
Neuzeitlich eingerichtet . — Sorgfältige

Behandlung .
Frieda Pfeifter - Koch

Telephon 55 . Bahnhofstraße 81 .Straßenbahn -Haltestelle Klauorechtstr .

Men -Herde
in den neusten Modellen

eingetroffen

Zeitgemäß billige Preise
und günstige Zahlungs¬

bedingungen

Während des Inventur -Ver¬
kaufs auf alle nicht besonders

ermäßigten Artikel

10 °/» Rabatt

Pli. Nagel
Kaiserstr . 55159

10bis30 "/.Rabatt
InmriurVerhaol
Dam .- u . Klndermlntal , Klaldar , RScka ,
Morg . nrBcka , Waatan , Pallovar otc .~ aus die Ware

unter die PreiseR
Daniels

Wilhelmstraße 30 , 1 Trappe
Ratenkaufabkommen Keine Ladenapeae *

Lampenscnirm-eesieiir
30 cm von Jt 0 .60 an
40 cm von Jt 0 .80 an
50 cm von Jt 1 .00 an
BO cm von Jt 1 .20 anz.Z.10-20% Rabntt 70 cm von 1 .00 an

la . Jap .- Seide Jt S. 50 in 18 Farben Dazu
pass , sämtl Ersatzartikel , wie Seidenfran¬
sen . Schnüre . Rüschen etc billijr - Fertige
Schirme and Beleuchtungskörper in großer

Auswahl - Neuüberziehen billig

Bn unsere sehr geehrten Mitglieder!
Letzter Termin zur Ab 'ieferung der
Gegenmarken -Sammel - u . Geschäfts¬
anteil -Karten von 1930

Hontag , 19 . Januar 1931 .
Wir bitten dringend , diesen Termin ein -
zuhaltenf

LebensDedOrlnisuerefn
Cür. Dosenbadi , p^tVTe'VM t

- Praxis - Eröffnung
ä ' s F & chäiZt für

. Orthopädie
Dr med Hubert Waldmann

KarlstraBe 34 Sprechz 4 —6 Mi u . Sa
( Haltestelle Kar stör ) tägl n Veremb ( Tel 43 )

<

Siatf *< ar ’«fn

Die Geburt ih res Sohnes Bernhard
Franz zeigen hocherfreut an

Dr . Ing . Alfons NoÖ
u . Frau Margarethe

get >. Laub

New Dorp N Y . 86 Dalton Ave
Steten Island Januar 1931

Ufa

Inuenli
ll!l!llll!lllll!!lllll!!llllllllllllllllllllll!ll!lllll!nilllll!llllllllll!lll!ni!IHIII>!lill!ll!ll!nHIIIIII!lllllllll

ist nur einmal im Jahr .

Wir gewähren während dieser Zeit

m Haball
iiiiimiiiiteiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinf

auf sämtliche im Preis nicht
schon weit reduzierten Waren .

Ein Besuch bei uns lohnt sich
immer , denn wir bieten Vorteile -

BETTENHAUS

KHNOtm
Werderplatz
MQhlburg —

— Kaiserstr . Nr. 95
Heidelberg Plöck 3

betondenimGewühl
daß es unsere dltbekannten . Ge¬
diegenen Qudlitdten sind, die Sie im

Inventur!
zu Spottpreisen erhalten. *

Qualitäten

Preissenkung
Rekord -Leistung
Schlafzimmer
Speisezimmer ÄÄ
Küche '“ " iusÄHk . SOO

Möbelhaus

fllaier Uleinheimer
32 KrononstraBa

O Kräftigungsmittel i
Schöne voll« Körperformen durch Slrf **

(
«Oriental - Kraft -Pillen

erhebliche Gewicht
blühende « Aussehen

schädlich. Äerztlirh empfohlen.“ 30 Jahre weltbek »"V
Mene Medaille n AL

In kurzer Zelt
Zunahme und blühendes AURsenen „ t.Damen Brachte Büste ) . Garantiert . fl. (,
Schädlich . «rnnfnlilon * . t.
Dankschreiben .
Preisgekr mit Goldene
diplom . Preia Packung

2 .75 Mark
Zu haben ln den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch w,
D Franz Steiner ft Co. G , m. d

Berlin W 30/82 . Eisenacherstraße **’

II « >«
(100 St«c"

Schröder & Frankel
Fein ® Herrenschneiderei nach Ma8 u . Moßkonfektion

Beste Qua 'itäten bei bil igtter Preislage .
Bel Bestellungen während des Inven 'ur - Ausverkaufes

10 Prozent Rabatt bei Barzahlung !
Fernruf 088 KARLSRUHE

gegenüber der Hauptpost
Kaiserstr 158

Bankhaus
STRAUS & CO .

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

Am Freitag , den 9. Januar da . Ja . , entschlief
unerwartet rasch der langjährige Pförtner unsere *
Werkes ,

Herr

Julius Schillinge !*
Wir betrauern in dem Entschlafenen , der über

37 Jahre seine unermüdliche Arbeitskraft in treue¬
ster Pflichterfüllung in den Dienst unseres Werkes
stellte , einen geschätzten , treuen Mitarbeiter , dem
wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1931 .

Direktion der
Karlsruher Parfümerie - und Toiietteseifen-Fabrik
F. Wolff L Sohn , O . m . b . H .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

früh meine liebe , herzensgute Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Josefine Seibold
geb. Patsch

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von
55 Jahren in die ewige Heimat abzuberufen .

Karlsruhe (B .) , den 10. Januar 1931 .
Kriegsstraße 89III .

In tiefer Trauer :
Anton Seibold , Obcrpostinspektor ,
Else Seibold ,
Sophie Patsch Wwe ., geb . Kandier ,
Ludwig Patsch , Ministerialamtmann ,
und Frau .

Dienstag , den 13 . Januar , nach¬
mittags 3 )4 XJhr, von der Friedhofkapelle aus .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

lOrAUU )VE « KAUF
wegen Geschäftsaufgabe

(Hausuhren . Wanduhren .Taschenuhren )
Atmbandohi en

Goldwar en
Si bei waren

Trauringe
Bestecke

in größter und modernster Auswahl
kommen äußerst billig zum Verkauf .
* » - SO % liabatt nur noch kurze Zeit .
WIM. Neier " EÄStefSt

SU föuttcn Ihre

Schleiflackmöbel
direkt vom Erzeuger lieztehen !

Reste Ausführung nach eigenen u . gegebener
Entwürfen in der kunstgewerbl Werkstat :

Alexander Crudup
Gottesauer Salem « . Eins . SchlachlbauSstr .

G okkesdl en ?k-2lnzeiger .
Att-katbollfche Stadtgemeind«.

Auferftehnngskirch « (Hertzstr. 3) . 10 UBr :
Deutsches Amt mit Predigt . riH Uhr : ®c«
inefouSmrfattrotlutta . Erireueriingswahlcn

zum Kirchenvorstand und zur Geurottrde-
vcrtrctuiig .

linfenlur-UerlMuj
ist eine seltene

Beachten Sie meine Schaufenster ^

Dehorafionssioffe
per Meter von 2u00 an

Bedrochie Volles
per Meier von 1 80 an

Sdiwedensfrclfen
per Meter von 1 . 5V an
Tfili-Spannsfolfc
per Meter von 1 . 1,0 an

DeUorafionen
per Fenster von 10 . 00 an

Sdiiafzimmerv »rltünge
per Fenster von 9 . U0 an

Einzelne .
Fenster,Stores,Gardinen Dekoration ®
teilweise bis zur Hüllte der Pr ****

herabgesetzt .
Eine Srotze Partie Serie

aller Stoffarten
Restbestände meiner

Oi ient -Teppiche
ganz besonders vorteilhaft .

10 % Rabatt
auf sämtliche regulären Waren -

Einzel - Verkauf von Fabrik » !
*0

sächsischer Gardinen - Weberei «0

PAUL SCHUL!
Waldstr . 33, gegenüb. dem Co !oss el*

üq
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